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Kabinett Bouisson gestürzt .

Die Kammer verweigert die Sanierungsvollmacht . — Die ewige Finanzfrage .

Parlamentsauflösnng ?

Spaltung der Radikalsozialisten ?

as . Berlin , 5 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Das Kabinett Bouisson ist gestern
bei seinem ersten Austreten vor der Kammer gestürzt
worden . Das Parlament hat sich nicht entschließen
können , der Regierung die Vollmacht zur Sanierung
des Staatshaushaltes zu bewilligen . Diese Wendung
kommt ziemlich überraschend , denn im allgemeinen
chatte man damit gerechnet , daß angesichts der recht
ernsten Lage Bouisson eine , wenn auch vielleicht nicht
sehr große Mehrheit erhalten würde . Es schien zunächst
auch alles gut zu gehen , denn als die Regierung die
Vertagung aller Interpellationen forderte , wurde
dieser Antrag mit der unerwartet großen Mehrheit von
390 gegen 192 Stimmen angenommen . Auch im
Finanzausschuß der Kammer sand sich eine Mehrheit für
die Regierungsvorlage . Allerdings eine Mehrheit von
nur eine Stimme . Hatte doch dieser Ausschuß de n Er¬
mächtigungsgesetzentwurf mit 19 gegen
18 Stimmen angenommen . In der Vollsitzung
selbst geriet die Regierung in die Minderheit . 2 6 4 Ä b -
geordnete weigerten sich , ihr die ver¬
langte Vollmacht zu gewähren und nur
2 62 Abgeordnete waren dazu bereit . Zu¬
rückzuführen ist diese Niederlage der Regierung darauf ,
daß der größte Teil der linksbürgerlichen Partei , der
Sozialr ad i kalen gegen die Vollmachten
stimmte , obwohl Herriot sich bemüht hatte , die ge¬
samte Partei für die Regierungsvorlage zu gewinnen .
Diese Entscheidung bedeutet eine schwere Schlappe
für Herriot und so wollte man auch gestern schon
wissen , daß er den Parteivorsitz niederlegen werde ,
während andere Gerücht « wieder einmal von einer be¬
vorstehenden Spaltung der Radikalsoziali¬
sten sprechen .

Die Situation ist nun also ungefähr wieder so , wie
nach dem Sturz Flandins . Man könnte freilich auch
sagen , die Situation ist ungefähr so , wie nach dem
Sturz all der letzten Kabinette , denn bisher ist eigent¬
lich noch jedes Kabinett von der im Mai 1932 gewähl¬
ten Kammer wegen Finanzfragen gestürzt worden .
Der Verbrauch an Kabinetten ist in dieser Zeit nicht
eben klein gewesen . War doch das Kabinett
Bouisson das neunte , das innerhalb
dieser dreijährigenAmtszeit der Kammer
gestürzt wurde . Immer wieder hat das Parlament
sich selbst als unfähig erwiesen , die Staatsfinanzen zu
sanieren . Aber es hat auch keiner Regierung die

Durchführung dieser Aufgabe ermöglicht . Aus dieser
Lage wollte Doumergue seinerzeit Konsequenzen ziehen .
Er betrieb eine Staatsreform , die nicht etwa das
Parlament beseitigen , aber doch die Einflüsse
dieses Parlaments etwas einschränken wollte . Darüber

Damals folgte ein kurzes Zwischenspiel Herriots , dessen
Kabinett aber ebenso wie das jetzige Kabinett Bouisson
beim ersten Auftreten von der Kammer gestürzt wurde .
Dann aber folgte die Stabilisierung des Franken durch
Poincarö . Heute sieht man sich vergebens
nach einem zweiten Poincarö um , der Ord¬
nung in die verfahrenen Staatsfinanzen bringen
könnte .

So taucht nun selbstverständlich die Frage auf , was

nun werden soll . Wieder hört man von der Möglichkeit

sprechen , daß der Staatspräsident die Kammer auf¬

lösen könnte , wozu er der Zustimmung des Senats be¬

darf . Sicher hat sich diese Kammer als völlig unfähig

erwiesen , der Finanznöte Herr zu werden , nur bleibt

die Frage offen , wie die neu « Kammer aussehen wird .
Die starken Erfolge der Kommunisten bei den letzten

Eemeinderatswahlen und vor allem bei den letztem

Wahlen zum Eeneralrat des Seinedepartements lassen

Neuwahlen int gegenwärtigen Augenblick nicht gerade

sehr erwünscht erscheinen . Es ist darum wenig wahr¬

scheinlich , daß man sich zu der in Frankreich gänz¬

lich ungewöhnlichen Auflösung der Kammer

entschließen wird . Die parlamentarische Spielregel ver¬

langt eigentlich , daß nunmehr ein Mann der Linken

beauftragt wird , nachdem die Likke Bouisson stürzte .

Wie aber auch immer der neue Mann Heißen mag , ob

es Laval oder ein anderer sein wird , er übernimmt

ein Erbe , das alles andere als erfreulich

i st . Nach der Beruhigung der letzten Tage dürfte heute

die Pariser Börse den Herren Parlamentariern die

Quittung für ihr gestriges Verhalten geben .

Eine verspätete Mehrheit für Bouisson .

Paris , 5 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Einige Blätter

berichten , daß in den späten Abendstunden des Dienstags in

den Wandelgängen der Kammer bekannt geworden sei , daß

verschiedene Abgeordnete mit der Erklä¬

rung , sie hätten für das Kabinett stimmen
wollen , eine Berichtigung ihrer Stimmab¬

gabe vorgenommen hätten . Die ursprüngliche

Minderheit für das Kabinett Vouision sei somit zu einer

Mehrheit von 16 Stimmen geworden . Gemäß der

Geschäftsordnung ändern diese Berichtigungen aber nichts
an dem in der Kammersitzung verkündeten Ergebnis .

Vor dem Startschuß in London .

Wenn Macdonald den Rücktritt des
Kabinetts der nationalen Einigung erklärt und
seine Aufgabe in die Hände des Königs zurücklegt , so
dürfte dies für ihn persönlich wohl nicht nur den Rück¬
tritt vom Posten des Ministerpräsidenten , sondern für
absehbare Zeit den Abgang von der politischen Schau¬
bühne Englands überhaupt bedeuten . Die Reden , die

dieses bevorstehende Ereignis begleiten , lassen er¬
kennen , Laß man in verschiedenen politischen Kreisen
Englands mit einer gewissen Ungeduld auf diesen
Wechsel wartet . Wenn das Schicksal der Indien Bill

entschieden sein wird , wird sich also gleichzeitig auch
entscheiden , wohin die Kräfte drängen , die das Schicksal
der englischen Politik in die Hände nehmen wollen .
Ein führender Konservativer , Earvin , hat am

Sonntag bereits in einem Zeitungsartikel sein Ansicht
in einer Form ausgesprochen , die schon fast wie ein

Nachruf auf das Kabinett Macdonald anmutet . Earvin

sagt darin : Der größte Teil der Majorität im Unter¬

haus « ist konservativ . Macdonald hat mit dies « ! Mehr¬
heit nie irgendwelche Bindungen gehabt , und auch von

ihrer Seite haben nie tiefere Bindungen zu Macdonald

bestanden . Zwischen dem Ministerpräsidenten und der

parlamentarischen Mehrheit , die sein politisches Werk¬

zeug hätte sein sollen , besteht also kein inneres Ver¬

hältnis . Maedonald . der der Führer des Unterhauses
sein sollte , oder wenigstens der regierungstreuen Mehr¬
heit , vermag also eine Macht mit Hilfe dieser Mehrheit
nicht auszuüben , während der Mann , der diese Macht
ausüben könnte , nämlich Baldwin , keinen Posten
innehat , der ihm ein ausreichendes Maß von Verant¬

wortlichkeit auferlegt . Diese Formulierung , die die tat¬

sächliche Lage , wie sie bisher war , klar umschreibt , zeigt

auch gleichzeitig , warum der Druck der öffentlichen
Meinung außerhalb des Parlaments einen so großen
Einfluß auf diese Regierung ausüben konnte . Anderer¬

seits aber legt dies « Äußerung Earvins die Vermutung
nahe , daß bei einer Übernahm « der

'
parlamentarischen

Führung durch Baldwin das konservative
Element an Einfluß auf die englische Etaats -

führung zum mindesten nicht « inbüßen , wahrscheinlich
eher gewinnen wird . Daß man in liberalen Kreisen
einer solchen Entwicklung mit gemischten Gefühlen
gegenübersteht , ist nur verständlich . Allerdings werden

einsichtige Liberale selbst zugeben müssen , daß die oft
unklare und . widerspruchsvolle Haltung der Liberalen
mit zu dieser Entwicklung beigetragen hat . Di « liberal «

Partei scheint auch heut « noch ihre Stellung vor allen

Dingen zu einer Reihe der wichtigsten innenpolitischen
Probleme nicht soweit geklärt zu haben , daß sie sich auf
eine einheitliche Lösung festlegen könnte . Ist somit der

innenpolitische Kurs des neuen Kabinetts in

gewissen Grenzen einigermaßen zu übersehen , so dürfte

erst die Entwicklung der nächsten Monate zeigen , ob und

welche Wechsel aus außenpolitischem Gebiet
und in der Einstellung zu den großen weltpolitischen
Fragen zu erwarten sind , die ihrer Lösung harren .

Laval mit der Regierungsbildung beauftragt .

stürzt « Doumergue und sein Nachfolger ließ , gewitzigt
durch diese Erfahrung , die Pläne der Staatsreform
in der tiefsten Schublade ruhen , was ihn aber nicht da¬
vor bewahrte , daß das Parlament ihn stürzte als er
die Vollmachten zur Sanierung verlangte . Das gleiche
Schicksal Hat also jetzt Bouisson und sein Finanzminister
erreicht . Dabei mag daran erinnert sein , daß die
Kammer schon einmal Caillaux Voll¬
machten zur Sanierung der Finanzen ver¬
weigerte , nämlich im Sommer 1926 , als
Eaillaux dem damaligen Kabinett Briand angehörte .

Stark verkleinerte NJRA - Verwaltung
bis 1 . April 1936 .

Washington , 5 . Juni . Das NJRA - Systern der Richt -
Linien für etwa 600 Industriezweige , deren Beachtung di «
Bundesregierung anderthalb Jahre lang zu erzwingen sich
bemüht hatte , wurde am Freitagabend vom Präsidenten
Roosevelt endgültig zn den Akten gelegt . Er
kündigte in einer besonderen Presiekonftrenz an , daß die
Regierung den Apparat zur Durchführung von Mindest -
ilohnen , Arbeitshächstzahl und anständigen Ärbeitsbedingun -
gen , sowie des Verbotes von unlauterem Wettbewerb und
von Kinderarbeit abschaffen werde . Bleiben solle lediglich
ein Gerippe der NJRA -Verwaltung , das zwei Arten Büro¬
arbeiten auszuMhren haben werde : 1 . Zusammenstellung und
Untersuchung -der Wirkungen , die die NJRA - Codes bis zur
Entscheidung des Obersten Bundesgerichts auf die Arbeits¬
losigkeit , die Löhne und die Preise ausgeübt haben . 2 . Samm¬
lung von Mitteilungen über die jetzige Lage . Die Dauer

Bereitschaft und Vorbesprechungen .

Paris , 5 . Juni . ( Big . Drahtmeldung .) Der Präsident
der Republik hat am Mittwochfrüh 9 Uhr mit den üblichen
Besprechungen zur Lösung der Regierungs¬
krise begonnen und , wie erwartet , als ersten den Senats¬
präsidenten Jeanneney den Austrag der Kabinettsbil -

dieser stark verkleinerten NJRA -Berwaltung solle am
1. April nächsten Jahres ablaufen .

Nur in einem Punkte blieb Roosevelt seinem Ideal treu ,
indem er nämlich ein Gesetz Vorschlag des Inhalts , daß bei
allen Bundesvetträgen über Warenlieferungen oder Dienst¬
leistungen oder über Anleihen an Städte und Gemeinden zu
bestimmten Notstandszwecken die Bundesregierung nur die¬
jenigen Angebote zu berücksichtigen brauche , bei denen Kinder¬
arbeit ausgeschlossen 'fei und Mindestlöhne gezahlt , sowie die
Arbeitshöchstzahl in den Betrieben -beobachtet würden .

Dies alles hat folgende praktische Wirkungen : Die
Privatwirtschaft ist f rei von jeder Bindung ;
eine Ausnahme bildet nur der Fall , daß sie sich um Re -
gierungsaufträae bemüht . Das Koalitionsrecht der Arbeiter
kann von -der Regierung nicht mehr erzwungen werden . Die
NJRA - Behörde , di « 5400 Köpfe zählte , wird stark abgebaut
und der Rest nur bis zum 1 . April weiterbeschäftigt .

'
Peeks

Amt als Berater in Handelssachen , das gleichfalls ein Teil
des NJRA - Gesetzes mart ist beendet , aber er bleibt Präsident
der Bundesbank für Außenhandel .

düng angeboten . Seuatspräsident Jeanneney hat , wie eben¬
falls erwartet wurde , diesen Auftrag aus Gesundheitsrück¬
sichten abgelehnt .

Um 10 Uhr vormittags traf der bisherige Außenminister
Pierre Laval im Elysiee ein und hatte eine Unterredung
mit dem Präsidenten der Republik , die eine Viertelstunde
dauerte . Als Laval das Gebäude verließ , gab er den Jour¬
nalisten folgende Auskunft : „ Set Präsident der Republik
hat mir den Auftrag der Kabinettsbildung an¬
geboten . Ich habe mich grundsätzlich dazu bereit er¬
klärt , muß aber , bevor ich meine endgültige Antwort
geben kann , die erforderlichen Vorbesprechungen vor¬
nehmen ."

Die Bemühungen Lebruns .

Paris , 5 . Juni . Als der Präsident der Republik .
Lebrun , um 1 Uhr nachts feine Besprechungen zur Lösung
der Regierungskrise auf Mittwochvormittag verschob , mit
der Ankündigung , er werde gemäß dem Vorschläge Bouissons
Senatspräsident Jeanneney den Auftrag zur Regie¬
rungsbildung anbieten . war man sich in politischen und
parlamentarischen Kreisen darüber klar , daß der 71jährige
Jeanneney , dessen Gesundheit keineswegs die beste ist , sich
kaum zur Übernahme einer so schweren Ausgabe bereit
finden dürste . Man rechnet -deshalb mit seiner Ablehnung
und erwartet , daß Lebrun alsdann erneut an Pierre
Laval herantreten wird , mit dem dringenden Er¬

suchen , sich diesmal nicht mit seinem außenpolitischen Auf -
gabenkreis zu entschuldigen . Die Erklärung , die Laval nach
seiner ersten Unterredung mit Lebrun am Dienstagabend
der Presse abgegeben har , zeigt in der Tat, , daß Laval
Bouisson vorgeschoben hat , um vollkommen frei «

Roosevelt verzichtet auf das N2RA - System .
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Mols Hitler,
die VeMpermg des deuM Wes .

Hand für di « sich anbahnenden diplomatischen
Verhandlungen zu behalten .

Einmütig sind di « Blätter in dem Urteil , daß die Lage
mehr als ernst ist , aber positive Vorschläge , wie man
aus dem Wirrsal hevauskommen könnte , Werden nicht ge¬
macht .

Eine scharfe Entschließung der Frontkämpfer .

Paris , 5 . Sunt . Der Spitzenverband der Front¬
kämpfer hat an alle Parlamentarier eine Entschließung
gesandt , in der es heißt :

„ Niemand mehr in Frankreich begreift , daß die Mini¬
sterien , die wiederholt gestürzt Wurden , immer wieder durch
andere ersetzt werden , die dieselben Persönlichkeiten um¬
fassen . Die dauernde Beibehaltung derselben Regierungs -
Persönlichkeiten läuft darauf hinaus , die Sanierung der
Finanzen und die Verteidigung der Währung denselben
Männern zu übertragen , die wegen ihrer Saumseligkeit oder
Ohnmacht als die Verantwortlichen erscheinen . Der Spitzen -
vevband der Frontkämpfer , der Anhänger aus allen Kreisen
umfaßt , darf fgststellen , daß die Jugend und die von der
Krise am härtesten betroffenen Volksklassen überwälti¬
gende Verzweiflung beherrscht , die jedes Vertrauen
in die Geschicke des Landes untergräbt in einer Stunde , in
der der Glaube notweniger ist denn je . Die ehemaligen
Frontkämpfer haben die verschiedenen Versuche lange Zeit
gewähren lassen . Angesichts der jetzigen Umstände aber ist
es ihre Pflicht , die öffentlichkeit zu alar¬
mieren und die volle Verantwortung zu
übernehmen . Der Verwaltungsrat des Verbandes hat
den Vorstand beauftragt , den Präsidenten der Republik von
dieser Einstellung in Kenntnis zu setzen .

"

Wie der Verband mitteilt , ist für Mittwoch eine Aus¬
sprache mit Präsident Lebrun vorgesehen .

Zusammenstöße in Paris .

Paris , 5 . Juni . Kundgebungen au f den

großen Boulevards , die am Opernplatz zu Zu¬
sammenstößen mit der Polizei führten , sind , wie der

„ Ami du Peuple
"

, das Organ der faschistisch eingestellten
SolidaritS franyais « , mitteilt , von diesem Verband
organisiert worden als Protest gegen die Beschlagnahme des
Bundesblattes und die Bildung des Kabinetts Bouisson -

Caillaux .

Lord Rothermere über den Führer .

London , 4 . Juni . „ Daily Mail "
veröffentlicht einen

Artikel von Lord R oth e r m e re „ Ad o l f Hi tl e r aus
der Nähe

"
. Darin heißt es u . a . : „ Die hervorragendste

Gestalt in der heutigen Welt ist Adolf Hitler . Sein über¬
ragender Geist magnetisiert das ganze Gebiet der Außen¬
politik !" Lord Rothermere bezeichnet Hitler als prak¬
tisch e n M y st i k e r " und fährt fort : „ Hitler steht in der
direkten Reihe jener großen Menschheitsführer , die selten
mehr als einmal in zwei oder drei Jahrhunderten austauchen .
Er ist die Verkörperung des Geistes der deut¬
schen Rasse , Hitlers tiefer Glaube an seine eigene Sen¬
dung ist eine Kraft , die sich fühlbar macht , sobald man mit
rhm in Berührung kommt . Ihre Jntensttät macht die er -
ocherte Frage , ob er es ehrlich meine oder nicht , unwichtig .
Em Mann , der so vollständig von einem großen Ziele besessen
ist, , hat keine Verwendung für Spitzfi ndig -
keitenundHeucheleien . Hitlers Ziel ist es , die volle
Souveränität Deutschlands in innenpolitischen Angelegen¬
heiten wieder herzustellen und in der Außenpolitik Deutsch -
land wieder auf den Stand einer Weltmacht erster Klasse zu
erheben . Hitler macht es klar , daß es in diesem Ziel kein
Nachlassen gibt . Der e r st e Eindruck , den man in Hitlers
Gegenwart empfängt , ist de r e ine s a u ß e r o r d e n t -
l sch en Ernstes . Seine Gespräche sind niemals unbe¬
stimmt , seine Haltung läßt nie nach . Wie ruhig und unbe¬
weglich sein Verhalten auch sein mag , so fühlt man doch in¬
stinktiv , daß unter der Oberfläche jenes glühende Ziel vor¬
handen ist , das seine ganze Existenz beherrscht .

"

Lord Rothermere fährt dann fort , Hitler werde niemals
em stereotyper Staatsmann werden . Bürokratie und
Amtsschimmel entsprächen seiner Natur
nicht . „ Die öffentlichen Erklärungen , mit denen er Ge¬
schichte macht , sind nicht das Ergebnis langer Besprechungen ,
und stellen nicht ein Kompromiß zwischen den auseinander¬

gebenden Ansichten verschiedener Geister dar . Ihre -Kraft
und ihre Klarheit sind auf die Tatsache zurückzufiihren , daß
sie Hitlers eigenem Kopf entspringen , wobei nur ein oder
zwei intime Mitarbeiter mit ihrem Rat mitwirken !" Der
Verfasser spricht dann von der einfachen Lebens¬
weise Hitlers und sagt , daß seine Liebe für Kinder und
Hunde ein weiterer Beweis für seine starke Gefühlswelt sei ,
die seiner beherrschenden Überzeugung zugrunde liege , daß er
eine göttliche Sendung zu erfüllen habe . Hitler habe sein
volles Teil an Verrat und Enttäuschung erfahren . Solche
Erfahrungen seien unvermeidlich in einer politischen Lauf¬
bahn , aber Hitlers empfindsame Natur fühle sie sehr stark
um so mehr , als er selbst instinktiv treu gegenüber seinen
Freunden sei . „ Die wenigen Männer , die in enger und stän¬
diger Fühlung mit ihm stehen , sind beinahe alte seine Mit¬
arbeiter von Anfang an . Durch ihre Ergebenheit und Be¬
wunderung für ihren Führer , die durch ein Dutzend Jahre
der Entmutigung und des Triumphes erprobt sind , sind sie
der überzeugendste Beweis für Hitlers edlen und
loyalen Charakter .

Die Zukunft Englands als der größten Weltmacht ist auf
Gedeih und Verderb mit den Handlungen dieses Mannes
verbunden , der der unbestrittene Herrscher der stärksten
Kontinentalmacht ist . Die gegenwärtige Tendenz unserer
öffentlichen Meinung geht dahin , übereilte Ansichten über
Hitler zu bilden auf Grund einer Einzelhandlung oder eines
einzelnen Gesichtspunktes seines ungeheuren Feldzuges für
die Wiederherstellung von Deutschland . Aus solchen Urteilen ,
die sich auf ungenügende oder irreführende Beweise stützen ,
können sich leicht katastrophale internationale Mißverständ¬
nisse ergeben . Es ist erfreulich zu sehen , daß Hitlers
Rede seine Volkstümlichkeit in England
stark erhöht hat / Ich bin aufs tiefste überzeugt , daß , je
besser er -der Masse des englischen Volkes bekannt wird , um
so höher seine Würdigung sein wird und um so enger die Be¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern fein werden .

M Donner Welling wählt ihre Hanhiungssleiheit .

„ Ami du Peuple
"

berichtet , daß etwa 1000 Mitglieder
der Solidaritö franyaife die Boulevards entlang gezogen
feien mit dem Rufe „ Nieder Bouisson

"
, „ Nieder Bouisson

"
,

„ Nieder Caillaux !"
Mehrere hundert Polizisten seien rück¬

sichtslos gegen die Demonstranten vorgegangen . Bei dem

Handgemenge hätten einige Vundesmitglieder ernstliche Ver¬

letzungen davongetragen . Nur dem Dazwischentreten der

Bundesleitung sei es zu verdanken , daß ernstere Zwischen¬
fälle vermieden worden seien .

Kritik der englischen Presse am

französischen Parlamentarismus .

Re -London , 4 . Juni . Die englische Presse verfolgt die
gierungskrise in Frankreich mit großer Spannung . „ Daily
Telegraph

"
schreibt in einem Leitartikel : Der Sturz von

drei französischen Regierungen innerhalb von neun Monaten
beleuchtet den Geist der Uneinigkeit und der
Zersetzung , der unglücklicherweise unter den politischen
Parteien in Frankreich herrscht .

„ Daily Mail "
sagt , daß Frankreich zur Zeit die g r ö ß t e

politische Krise seit der Gründung der dritten
Republik durchmache , die sich möglicherweise sogar als
eine europäische Krise auswirken könne .

.. . „ News Chronicle " erklärt , die französische Kammer
müsse den modernen Anforderungen angepaßt werden und
in etwas Besseres als ein unverantwortliches Sprachrohr
reiner Interessengruppen verwandelt werden .

Senatspräsident Greiser über die neuen

Währung sma ßnahmen .

Danzig , 4 . Juni . Anläßlich des Entschlusses der Dan¬
ziger , Regierung , zur Abwehr der in den letzten Tagen in
Danzig betriebenen Spekulation einige Bankfeiertage einzu¬
legen , hielt Senatspräsident Ereifer am Dienstagabend
tm Danziger Rundfunk eine Ansprache an die Danziger Be¬
völkerung .

Nach einem kurzen Überblick über die Entwickelung , die
vor einem Monat zur Abwertung des Danziger Gulden ge -
führt hat , hob der Präsident hervor , daß das Danziger Wirt¬
schaftsleben sich im Laufe der letzten Wochen beruhigt und
brs zum vergangenen Samstag in geregelten Bahnen be -
wegt habe . Der Präsident schilderte die planmäßige
-̂ ^ rbreitung von Gerüchten über die angeblich be¬
vorstehende neue Abwertung des Danziger Gulden , die am
Samstag zu einem organisierten Ansturm auf die
I™ r
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Wech se l ka ssen geführt und telegraphische Überweisungen
großer Summen in ausländischer Währung von Danzig nach
dem Auslande zur Folge gehabt habe . Präsident Greiser
stellte ausdrücklich fest , daß dieser Ankauf fremder Valuten
planmäßig vorbereitet und am gestrigen Montag bei den
einzelnen Banken wiederum fortgesetzt worden sei . Die Folge
seien D e vi se n a b z üge in ganz enormem Um -
f a n g e bei dem Danziger Noteninstitut gewesen .

Ereifer fuhr dann fort : „ Ich habe nicht die
Absicht , mir auch nur einen Tag lang das Gesetz des Handelns
von politischen oder wirtschaftlichen Kräften , ganz gleich
welcher Art und welcher Form , aus den Händen nehmen zu
lassen , um ähnlich wie in anderen europäischen Ländern über

Die Londoner Flotten - Besprechungen .

die Besprechungen am Dienstag ist eine amtliche Mitteilung
nicht ausgegeben worden .

. Die Abordnung wird am Mittwoch das Mittag -
essen bei Ministerpräsident Maedonald einnehmen .

Empfänge zu Ehren der deutschen Abordnung .
London , 4 . Juni . Die deutsch -englischen Flotten -

vesprechungen . wurden am Dienstagmittag um 13 .45 Uhr
vech über dreistündiger Dauer auf den Nachmittag vertagt
und um 16 Uhr wieder ausgenommen . Die Besprechungen
während des Nachmittags dauerten fast anderthalb
Stunden .

-öm Royal - Automobilklub veranstaltete die Gattin des -
deutschen Marineattachös in London , Frau Waßner , am
— tenstagnachnrittag einen Empfang für Die deutsche
Flotte nabordnung , zu dem Vertreter des englischen
Auswärtigen Amtes , der Admiralität , der deutsche Bot -
läiarter sowie Vertreter der in - und ausländischen Presse er¬
schienen waren . Am Dienstagabend waren die Mitalieder
der deutschen Abordnung Gäste im Hause des stellvertreten¬
den llnterstaatssekretärs Oraigie . Die Verhandlungen
dre am Dienstag im Foreign Office begannen , werden am
Mittwoch in den Raumen der Admiralität fortgesetzt über

Große Beachtung in der Londoner Presse .
London , 4 . Juni . , Die englische Abendpresse stecht völlig

im Zeichen der deutsch -englischen Flottenbesprechungen , die
am Dienstag im Auswärtigen Amt eröffnet wurden . All¬
gemein siecht man in England dem Verlauf dieser Bespre¬
chungen mit Spannung entgegen . Es wird darauf hinge¬
wiesen , daß es die ersten Besprechungen dieser Art sind , die
seit dem Weltkrieg zwischen den «beiden Ländern stattfinden .
Sämtliche Zeitungen bringen aus der ersten Seite Bilder
des Botschafters von Ribbentrop in dem Augenblick , in dem
er das Hotel verläßt , um sich zum Ort der Besprechungen
zu begeben . Die Überschriften der Blätter sind zurückhaltend
und bringen lediglich zum Ausdruck , daß die Verhandlungen
begonnen haben .

Die neue tschechoslowakische Regierung .

Durch den Präsidenten ernannt .

Prag , 4 . Juni . Der Präsident der Republik hat durch
ein Handschreiben an Jan Malypetr die neue Regierung
ernannt . Die Regierung hat am Dienstag bereits im
Schloß Lany den vorgefchrielbenen Eid in die Hand des
Präsidenten abgelegt . Sie fetzt sich folgendermaßen zu¬
sammen :

Jan Malypetr , Ministerpräsident ( Agrarier ) ,
Dr . Joseph Cerny , Innenminister ( Agrarier ) ,
Dr . Milan Hodza , Landwirtschaft ( Agrarier ) ,
Franz Machnik , Nationale Verteidigung ( Agrarier ) ,
Dr . Eduard Benesch Minister für auswärtige Ange¬

legenheiten ( Tschechisch , Nationalsozialisten ) ,
Dr . Emil Franke , Post und Telegraphen ( Tschechische

Nationalsozialisten ) ,
Dr . Ivan Berer , Justiz ( Tschechische Sozialdemokraten ) ,
Rudolf Bechyne , Eisenbahn (Tschechische Sozialdemo¬

kraten ) ,

Ingenieur Jaromir Neeas , Soziale Fürsorge
Tschechische Sozialdemokraten ) ,

Joseph Najman , Industrie , Handel und Gewerbe
( Gewerbeparteiler ) ,

Ingenieur Johann Dostalek , öffentliche Arbeiten
( Tschechoslowakische Volkspartei ) ,

Dr . Johann S r a m e k Gesetzesunifizierung und Verwal¬
tungsorganisation ( Tschechoslowakische Volkspartei ) ,

Dr . Ludwig Czech , öffentliches Gesundheitswesen und
Körpererziehung ( Deutscher Sozialdemokrat ) ,

Dr . Franz Spina ohne Portefeuille (Bund der Land¬
wirte ) ,

Dr . Karl Trapl , Finanzen (gehört keiner Partei an ) ,
llmversttatsprofessor Dr . Johann K re mar , Unterricht ,

( gehört keiner Partei an ) .

Der Verteidigungsminister Machnik war . bereits Vor -
sitzender - Stellvertrster des Wehrausschusses der Kammer .
Handelsminister Najman war bereits in früheren Regie -
rungen Eisenbahnminister .

die Frage der Devalvation Regierungskrisen heraufzube -
schwören . Die Regierung hat daher mit sofortiger Wirkung -
Bankfe ie r tag e eingelegt , nicht um die Zahlungs¬
fähigkeit der einzelnen Banken und Sparkassen in Danziger
Gulden zu revidieren , sondern lediglich , um der Bevölkerung
zu zeigen , daß die Regierung nicht gewillt ist , weiterhin
Devisen in einem den normalen Bedarf überschreitenden Um¬
fange verkaufen zu lassen . • Der Senat will damit der willkür¬
lichen Spekulation in ausländischen Valuten das Handwerk
legen . Im übrigen wird durch eine neue Verordnung dafür
Sorge getragen werden , daß den täglichen Notwendigkeiten
des wirtschaftlichen Lebens in bezug auf Lohnzahlungen und
Aufrechterhaltung des Hafenverkehrs Rechnung getragen
wird .

Mit stärkstem Nachdruck betonte Präsident Greiser , daß
diese Maßnahmen der Danziger Regierung nichts , aber auch
rein garnichts mit den von interessierter Seite ausgestreuten
Gerüchten über eine neu bevorstehende Abwertung

'
des Dan¬

ziger Gulden zu tun hätten . Die vor einem Monat erfolgte
Abwertung des Danziger Gulden sei notwendig gewesen , um
in dem gemeinsamen . Wirtschaftsraum Polen — Danzig die un¬
gleiche Bewertung zweier Währungen aufzuheben . Diese
Maßnahme sei einmalig gewesen und es wäre sinnlos , wenn
man nun durch die niedrigere Neubewertung des Danziger
Gulden gegenüber der polnischen Währung in umgekehrter
Form einen Zustand herbeiführen würde , der ja durch die
Euldenabwertuna gerade beseitigt werden sollte .

Am Schluß seiner Rede kündigte Präsident Greiser an ,
daß die Danziger Regierung durch ein Sparsamkeits¬
programm von bisher noch nie gekannten
Ausmaßen den Beweis erbringen werde , daß sie willens
fei , von den Opfern , die sie von der Danziger Bevölkerung
zur Deutscherhaltung ihrer Heimat verlange , die Hauptlast
auf ihre eigenen Schultern zu nehmen . Die Einlegung der
Bankfeiertage sei auch deshalb notwendig gewesen , um das
notwendige Programm für eine derart umfassende Aktion
aufzustellen . Der Präsident kündigte in diesem Zusammen¬
hang die Einberufung des Danziger Volkstages für Anfang
nächster Woche an , um die notwendigen gesetzlichen Maß¬
nahmen zu begründen und außerdem in einer Regierungs¬
erklärung zu allen innen - und außenpolitischen Fragen
Stellung zu nehmen .

Die Durchführungsverordnung über die

Bankfeiertage .

Danzig , 4 . Juni Der Danziger Senat hat jur Durch¬
führung feines Beschlusses über die Einführung von Bank¬
feiertagen mit Wirkung von Dienstag eine Verordnung er¬
lassen . Darin wird u . a . bestimmt , daß für die Bank von
Danzig sämtliche Banken , Sparkassen usw . ab heute die
Werktage bis auf weiteres zu Bankfeier -
ta ge ne rkl ar t werden . Auch die amtliche Effekten - und
Devisenbörse bleibt wahrend der Bankfeiertage geschlossen
Für den 4 . und 5 . Juni ruht auch der Postübe rI

verkehr nach dem Auslande . Bestimmte
Wechelkassen sind oftmzuhalten , fedoch nur zur Entgegen¬
nahme von ausländischen Zahlungsmitteln . Wie lange
die Bankfeiertage ausgedehnt werden sollen , wird in der
Verordnung nicht angegeben . Es wird jedoch angekün -
drgt , dag für die Aufrechterhaltung von Lohnzahlungen des
Hafen - und Schiffsverkehrs , des Marktverkehrs sowie

'
des

sonstigen dringenden Zahlungsverkehrs weitere Bestim -
mungen für die Zeit ab Donnerstag , 6 . Juni , ergehen wer -
den . Für Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung wer¬
den hohe Geld - und Freiheitsstrafen angedroht .

Der Präsident des schweizerischen National¬
rates über den Schutz der Währung .

Bern , 4 . Juni . Das eidgenössische Parlament trat heute
zu seiner ordentlichen Sommertagung zusammen . — Im
Nationalrat gedachte Präsident Schüpb ach des Ergebnisses
der Volksabstimmung . Er führte aus , Freunde und Gegner
der Vorlage haben das Volk zum Schutz unserer Währung
aurgerufen . Es kann deshalb mit aller Sicherheit festgestellt
werden , daß der größte Teil des Schweizer Volkes ent¬
schlossen ist , der Goldwährung treu zu bleiben
und die Regierung in dem Bestreben , dieWährungmit
allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln zue n , nach Kräften unterstützen wird . Bon dieser Ent¬
schlossenheit mögen alle diejenigen Kenntnis nehmen die
unseren Franken als Beute ihrer spekulativen Gelüste «ms -
ersehen gaben .
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Eine Erklärung des Reichsjustizministeriums
zu der Veröffentlichung des erzbischöflichen Ordinariats in Breslau .

Zurückgewiesene Unterstellungen .

Berlin , 4 . 3u .nL Die Pressestelle des Reichsjustiz -

den , oder über die im Auslande verfügt wurde , geht in

Ministeriums teilt mit :
Die „ Germania " und die „ Märkische Volkszeitung

"

haben eine Erklärung des erzbischöflichen Ordinariats in
Breslau zu den Verfahren gegen katholische
Geistliche und Angehörige von Klöstern

wegen Devisenverbrechen veröffentlicht . Diese
Erklärung ist geeignet , die Öffentlichkeit über die Schwere
der Anschuldigungen gegen die Beteiligten irrezuführen . 3m

einzelnen ist festzustellen :
1 , Das erzbischöfliche Ordinariat besitzt nicht die Unter¬

lagen . die es instandsetzen würden , zu dem sachlichen Inhalt
der Verfahren Stellung zu nehmen .

2 . In der Erklärung wird die Frage aufgeworfen , ob
die Beteiligten nicht aus Unkenntnis oder infolge Irre¬

führung .feilens dritter Personen gehandelt haben .
Tatsächlich waren von den bis jetzt verurteilten Ordens¬

angehörigen die drei Haupttäter in vollem Um¬

fange geständig . Sie haben zugegeben , gewußt zu
haben , bah die unbefugte Verbringung von Reichsmark -

bcträgen ins Ausland strafbar ist . Außer diesen Personen
haben in den noch schwebenden zur Zeit 60 Verfahren bis¬

her 25 beschuldigte Geistliche und Ordens¬

angehörige eingeräumt , bewußt gegen die

Devisenbestimmungen verstotzen zu haben .
Die Eesamthöhe der Summen , die zugegebener¬
maßen bewußt verbotswidrig ins Ausland verbracht wur¬

d ie Mil lio nen . .
Soweit Geständnisse nicht vorliegen , ergibt sich trt einer

ganzen Reihe von Fällen neben anderen aus der Art der

Begehung der Zuwwerhandlungen , aus dem Verbergen der

Beträge in der Ordenskleidung , aus der Vernichtung oder

anderweitigen B e i f e i t e f ch a f f u n g d e r Bücher aus
der falsichen Buchführung und aus fingiertem Schr rft -

uxchfel , daß die Beschuldigten sich der Strafbarkeit ihres

Handelns bewußt waren . .
3 . Das erzbischöfliche Ordinariat behauptet , daß dte

b i s ch ü f l i ch e n O r d i n a r i a t e bei den vorgekommenen
Handlungen von Ordensleuten nicht beteiligt seien .

Tatsächlich sind im Laufe der Ermittlungen auf Grund rich¬

terlichen Haftbefehls einige leitende Ordina¬
riatsbeamte festgenommen worden . Gegen .

einen
Genera lvikar hat der Generalstaatsanwalt in Berlin An¬

klage erhoben .
Die Erklärung des erzbischöflichen Ordinariats enthält

Anschuldigungen gegen die deutsche Rechtspflege . Das
Ordinariat glaubt , „einer späteren Zeit müsse es Vorbe¬

halten bleiben , unbeschadet der Achtung vor iben schwebenden
gerichtlichen Verhandlungen ein ruhiges , alle Momente ab -

wägendes Urteil über die genannten Vergehen im ihrer Ge¬

samtheit zu treffen .
“ Darin kommt zum Ausdruck , daß die

deutschen Gerichte jetzt nicht in der Lage seien , ein ruhiges ,
alle Momente abwägendes , also gerechtes Urteil zu fällen .
Namens der deutschen Rechtspflege wird diese Auffassung
entschieden zurückgewiesen .

Kurze Umschau .

Die Kanzlei des Führers der NSDAP , gibt
der NSK . zufolge bekannt : Anläßlich der Pfingstfeiertage
bleibt die Kanzlei des Führers der NSDAP , für den g e -

samten Parteiverkehr vom Samstag , dem

8 . Juni bis e inschließlich Mittwoch , den

12 . Juni geschlossen .
* ■

Generaloberst von Linsingen ist seit IV » Woche

ernstlich an einer Bronchitis erkrankt . Ange¬

sichts feines hohen Alters besteht zwar Anlaß zu einiger

Besorgnis , es ist aber zu hoffen , daß die bisher stets be¬

währte Konstitution des Generalobersten sich doch wieder

durchsetzen wird .
4*

Der Präsident der französischen Repu¬
blik empfing am Dienstag den französischen Botschafter -in

Berlin , Franko is - Poncet .
4»

Die Zahl der englischen Arbeitslosen be¬

trug am 20 . Mai 2 044 700 , was gegenüber dem Vormonat

eine geringe Zunahme von 300 bedeutet . Die Zahl
der Beschäftigten beträgt schätzungsweise 10 334 000 .

4>

Nach eingehender Untersuchung -haben die Behörden der

französischen Konzession in Schanghai davon Abstand

genommen , die Auslieferung des Anfang April verhafteten

Matrosen Abranow lisch zu verlangen , der unter dem

Verdacht stand , an dem Attentat auf König

Alexander und V a r t h o u beteiligt gewesen fein .
Er wurde vom Gericht von dem Verdacht zreigesprochen und

in Freiheit gesetzt .

Die deutsch - schweizerischen Beziehungen .

Bundesrat Motta zur Führerrede .

Bern , 4 . Juni . Im Schweizerischen Ständerat kam am
Dienstag Bundesrat Motta , der Leiter des Auswärtigen ,
bei Behandlung des Geschäftsberichtes des Politischen De¬
partements auch auf die Rede des deutschen Reichskanzlers
zu sprechen . Die Ausführungen des Kanzlers , in denen er
von der Notwendigkeit einer freien und neu¬
tralen Schweiz sprach , wirkten sehr beruhigend . Schon
früher habe in Genf Reichspropagandaminister Dr . Goeb¬
bels ähnliche Erklärungen abgegeben . Der Chef des Deut¬
schen Reiches habe sich sehr freundschaftlich gegenüber der
Schweiz ausgesprochen , und die Schweiz hege den lebhaften
Wunsch , daß die guten Beziehungen zwischen
den beiden Ländern erhalten blieben nach dem
Grundsatz , daß jeder Staat frei sich diejenigen Einrichtungen
gebe , die ihm angemessen erscheinen .

In seinen weiteren Ausführungen bedauerte Bundes¬
rat Motta die Gründung schweizerischer faschistischer Gruppen
in Italien . Die Vorstellungen , die deshalb erhoben würden ,
hätten bewirkt , daß keine Neugründungen mehr erfolgten .
Zur Wiederherstellung des Friedens in der Mailänder
Kolonie , habe man dott ein Generalkonsulat geschaffen . Von
der Einigkeit und Solidatttät der Schweizer Kolonien im
Auslande hänge für das Ansehen des Heimatlandes sehr viel
ab . Durch die ablehnende Haltung gegenüber dem Eintritt
Sowjetrußlands in den Völkerbund sei das Ansehen der
Schweiz keineswegs geschädigt worden , es hätte im Gegen¬
teil der Schweiz nur genützt .

Abkommen zum deutsch - amerikanischen
Handelsvertrag .

Dem deutschen Verlangen entsprochen .

Washington , 4 . Juni . Der deutsche Botschafter und
Staatssekretär Hüll unterzeichneten am Montag ein Ab¬
kommen , wodurch der gegenwärtige Handelsvertrag , der am
14 . Oktober abgelaufen wäre , verlängert mürb . Das neue
Abkommen enthält nicht die Meistbegünfngungsklaufel des
Vertrages .

Am 13 . Oktober vorigen Jahres ist von Deutschland der
Handelsvertrag gekündigt worden , weil der deutsch - amerika¬
nische Güteraustausch im Hinblick auf die Entwicklung der
wirtschaftlichen Verhältnisse neugeordnet werden mußte .

Insbesondere waren die von der Reichsregierung als revi¬
sionsbedürftig bezeichneten Bestimmungen des Artikels VII
( Meistbegünstigung ) in gewissen Teilen durch die in den
letzten Jahren eingetretenen Veränderungen der wittschaft -
lichen Verhältnisse überholt . Durch die Verlängerung des
alten Handelsvertrages unter Ausschluß der Meistbegün¬
stigungsklausel ist dem deutschen Verlangen ent¬
sprochen worden . Deutscherseits ist die Bereitwilligkeit
erklärt worden , über eine an Stelle des nunmehr aufge¬
hobenen Artikels VII tretenden Neuregelung mit der
amerikanischen Regierung zu verhandeln .

Aus dem Memelland .

Der grotzlitauische Stadtverordnete Gailins zum
kommissarischen Oberbürgermeister von Memel ernannt .

Memel , 4 . Juni . Durch Beschluß des Direktoriums
Bruwelaitis vom 3 . Juni 1935 ist der großlitauische
Stadtverordnete und ehemalige Gouvern -ementsrat Viktor
Eailius an Stelle von Simona i tis zum kommissari¬
schen Oberbürgermeister der Stadt Memel mit den Befug¬
nissen des Ersten Bürgermeisters bis zur Neuwahl und Be¬

stätigung des Ersten Bürgermeisters ernannt worden .

WWW W ÄMMrsWWil
Weitere Transporte .

Rom , 5 . Juni . Die italienischen Verschiffungen
von Truppen , Arbeitern und Material aller Art nach Ost¬
afrika nehmen ein immer lebhafteres Tempo an .
Von Triest ist am Montag bas große italienische llbersee -
motorschiff „ Saturnia “ mit 4000 Spezialarbeitern ausge¬
fahren . Weitere Arbeitertranspotte von etwa 1000 Mann
werben aus Genua unb Livorno gemeldet . Schließlich steht
die Ausreise der ersten Truppenverbände der dritten mobili¬
sierten Division Sabauda von Cagliari ( Sardinien ) bevor .

Scharfe Sprache der italienischen Presse

gegen Abessinien .

Rom , 4 . Juni . Die neuen Zwischenfälle an den
Grenzen von Italienisch - Eritrea unb Somali werden von der
gesamten italienischen Presse in dem Sinne besprochen , daß es
sich nicht mehr um episodische Einzelfälle handelt , sondern um
Zwischenfälle , die nur als Beweis für die dauernd

feindselige Einstellung Abessiniens gegen
Italien betrachtet werden mühten . Dieser Umstand sei um
so eigenartiger , in einem Augenblick , da die italienisch -

abessinische Schlichtungskommission ihre Arbeiten beginnen
soll . Vor allem seien sie ein Beweis für den b e w a f fn e t e n
Druck , den Abessinien nunmehr aufdasganzeErenz -

gebiet von Jtalienisch - Ostafrika ausübe .
Das halbamtliche „ Eiornale d ' Jtalia " meint , Abessinien

liefere mit den neuesten Zwischenfällen der zivilisierten Welt

nur einen Beweis für die Richtigkeit der Stellungnahme
Italiens . „ Lavoro fastista

" spricht von einer unerträglich
gewordenen Lage . Es fei nur logisch , wenn man sich frage ,
ob Italien nicht seine Handlungsfreiheit zurücknehmen unb
dem von Abessinien mit Füßen getretenen Vertrag aufkün¬
digen soll . „ Tribuna “ betont , daß Italien entschlossen sei ,
auch nicht den kleinsten Teil seiner Rechte zu opfern . Das

italienische Volk sei sich bewußt , daß es damit nicht nur seine
eigenen Interessen , sondern die Interessen Europas und der

Zivilisation verteidige . Entweder müsse der Ängriffswille
Abessiniens vollkommen gebrochen unb bamit das Recht Ita¬
liens auf feine zivilisatorische Arbeit in Afrika in vollem

Umfange anerkannt werben , ober aber Italien müsse auf jede
politische Aufgabe in Afrika vollkommen verzichten . Der
Wille zum Krieg sei nicht bei Italien entstanden , sondern
zuerst bei Abessinien mit dem vorbedachten Angriff auf die

italienischen Kolonien in Ostafrika .

Am Donnerstag erste Besprechung des

Schlichtungsausschusses .

Rom , 4 . Juni . Der am nächsten Donnerstag in Mai¬
land zur ersten Tagung zusammentretende italienisch -

abessinische Schlichtungsausschuß wird , wie von zuständiger
italienischer Seite erklärt wirb , zunächst das Ärbeits -

Programm und die Zuständigkeit des Aus -

f ch u l f e s f e st lege n . Es wird als nicht ausgeschlossen be¬

zeichnet , daß bei diesen Vorbesprechungen für die eigentlichen
Beratungen ein anderer Tagungsort vereinbart wird .

preußisches Staatstheater -
.

( Großes Haus .)

wieder „ Fidelio
"

.
Uber jeder Aufführung von Beethovens „ F i b e I i o “

liegt eine Weihestimmung . Mögen bie ersten Szenen mit
Marzelline , mit Jaquino unb Rocco sich noch in ben Bahnen
der älteren Buffooper bewegen , mag die Arie vorn Eolde ,
die von namhaften Dirigenten gestrichen wurde , fast an
triviale Biedermeierei grenzen , mit dem Auftreten Fidelios
beginnt der unsagbare Adel dieser Musik , die im Hörer die
Stimmung einer religiösen Andacht auslöst . Der Eindruck
des völlig Unirdischen bleibt bestehen von dem abstrakten
Wohlklang des Quartetts „ Mir ist so wunderbar " über die
aus Eraoesnacht erlösend auffteigenben Eefanaenenchöre
und die Schrecken des Kerkers bis zu dem Jubel des
Schlusses , der alle Schranken einreißt und den Himmel stür¬
men möchte . Beethoven hat mit dem Theater wenig gemein ,
und wenn man den „ Fidelio

" im Konzertsaal aufführte ,
würde er nichts von feiner titanischen Grundstimmung ein¬
büßen . Sein Schicksal ist ganz in die Hände des Dirigenten
gelegt . Karl Elmendorfs brachte bereits die an sich
nicht allzu bedeutende „ Fidelio

" - Ouvertüre , die erst nach
dem Mißerfolg des Werkes von Beethoven aus einer Art
Verlegenheit der Oper angestückt wurde , in einer so wuch¬
tigen Weise heraus , daß man die scharfen Effekte einiger ge¬
dehnter Pausen nicht als gewollt empfand . Stets mußte
Elmendorfs sich dem Klangkörver des Werkes unter - oder
überzuordnen , wie es die Verhältnisse verlangten . Natür¬
lich war man besonders gespannt daraus , wie et sich mit der
Leonorenouvertüre Nr . 3 auseinandersetzen würde .
Ihre Unterbringung in der Oper bereitet erhebliche Schwie¬
rigkeiten . Setzt man sie an ben Ansang , so macht sie ge -
wlssermaßen die ganze Oper überflüssig , da sie in musik¬
dramatischem Sinne den Inhalt vorweg nimmt . Bringt man
sie in der Pause zwischen dem ersten und zweiten Akt , so stößt
der Schluß mit seinem Triumph empfindlich gegen die
daraus folgende düstere Kerkerszene . Man hat sie wohl auch
ganz weggelassen und in den Konzertsaal verwiesen . Aber
wer möchte auf die Leonorenouvertüre in einer „ Fidelio

" -
Aufsührung verzichten ? Dom Aufgehen des Vorhanges an
wartet man ja nur auf sie . Die Lösung der Wiesbadener
Inszenierung ist also immerhin noch bie beste . „ Leonore "

erklingt nach der Kerkerszene unb greift ben letzten Ton des
Duetts » O , samenlose Freude "

auf . Sie rekapituliert das

bereits Erlebte in einer zusammenfassenden Form . Hier
hatte Karl Elmendorfs Gelegenheit , bie Genialität seiner
Stabführung zu erweisen . Er verzichtete auf geistreiche per¬
sönliche Ausdeutungen , um nur bem Werke zu dienen . Und
das geschah in einer Weise , daß man gar nicht mehr einzelne
Instrumente unterschied , sondern nur noch einen Orchester¬
körper fühlte gleich einem Menschen , dessen Brust sich in

Freude und Leid hebt und senkt . Wohl brachte Elmendorfs
die nach den beiden Trompetensignalen sich wiederholenden
Themen stark retardierend , aber damit gelang es ihm den

Aufschwung der Instrumente zum Schluß in einer wohl selten
erlebten Weise zu steigern . Die Rollenbesetzung wies fast
durchweg neue Namen auf . Bertha Ob Holzer als

Fidelio hätte darstellerisch hier und da energischer zupacken
können . Aber gesanglich war sie der anspruchsvollen und
denkbar unsanglich geschriebenen Rolle trotz gelegentlicher
Schrillheit der Stimme durchaus gewachsen und bot eine
Leistung von großem Format . Bodo Ereverus hatte als
Florestan die letzten Reste eines lyrischen Tenors über Bord
zeworsen und war eher ein Tristan , prachtvoll in der Ans¬
prache , ein wenig angestrengt in der Höhe . Den Minister
ang zum ersten Male Hans Leyendecker mit . der war¬

men Tönung seines ausgiebigen Baritons . Herbert Alfen
erfreute wie immer als Rocco durch bie Erunbgewalt seines
Basses . Eine liebensroürbige Marzelline war Erna Maria
Müller . Abolf H a r b i ch als Pizarro und Max O ß -
wald als Jaquino find von uns bei früheren Gelegenheiten
nach Verdienst gewürdigt worden . Alles in allem eine des
großen Beethoven und der Tradition unseres Staatstheaters
würdige Aufführung , bie ben stürmischen Beifall des
Publikums durchaus verdiente . W . W .

2lus Aunst und Leben .
* Lothar Windsperger f . Am Himmelfahrtstag starb

nach schwerem Leiden der Komponist und Direktor der
Mainzer Städtischen Musikhochschule Lothar Winds¬
perger , ein Künstler der weit über die Grenzern ferner
rhein -mainischen Wahlheimat hinaus als Schöpfer einer
großen Zahl bedeutender musikalischer Werke aller Gattun¬
gen bekannt geworden ist . Am 22 . Oktober 1885 zu Ampfing
in Oberbayern geboren , wo fein Vater Lehrer und Organist
war , besuchte er die P räpa ran den schul e in Rosenheim , um
sich auf -den Lehrerberuf vorzubereiten . Seine musikalische
Begabung führte ihn bald dem Musikerberuf zu . Die
Münchener Akademie der Tonkunst vermittelte ihm das musi¬

kalische Handwerk . Bereits kurz nach Beendigung seiner
Studien , im Jahre 1912 , berief ihn der Verlag V . Schotts
Söhne als musikalischen Berater und Mitarbeiter nach
Mainz . Hier arbeitete er bis zu seiner Berufung zum
Direktor der Musikhochschule im Sommer 1933 . Als
Schaffe über suchte Lothar Windsperger von vornherein nach
persönlichem Ausdruck . In zähem Ringen schuf et sich seine
eigene Sprache , die der Ausfluß einer ausgesprochenen Per¬
sönlichkeit von stärkster musikalischer Potenz ist . Unbeirrbar
in dem Urgrund der deutschen Musikkultur wurzelnd stieß er
kühn auch in neue Bereiche vor . Aber nie war der Mode -

geschmack das Gesetz seines Schaffens . Jeder Takt legt Zeugnis
ab von intensivem seelischem Erleben , dessen Bezirke von
kindlicher Naivität zu erhabenem Pathos sich erstrecken . Mit
der Tiefe geht die Fülle des Schaffens zusammen : Winds¬
perger hat sich auf fast allen Gebieten musikalischer Form -

werdung betätigt .
* Staatsschauspieler gastieren im Frankfurter Schauspiel¬

haus . Gustav Etündgens , Staatsschauspieler und In¬
tendant des Berliner Staatstheaters , war von Intendant
Meißner eingeladen worben , in seiner Glanzrolle als

„ Solingbrote
"

, in „ Das Glas Wasser
“

zu gastieren .
Gvünbgens kam . Zum ersten Male spielte er in Frankfurt .
Der Erfolg war , wie man sagt , „durchschlagend

"
. Mitten in

bie Szenen hinein prasselte der Beifall . So sehr waren die
sicherlich nicht allzu leicht enthusiasmierten Frankfutter von
der geistvollen Interpretation der Rolle , von Detern
souveränen Ausspielen hingerissen . Gründgens spielte , wie
kürzlich auch in Hamburg , mit einem Teil -der Berliner Be¬

setzung . So lernten wir nochmals Staatsschauspielettn
Hermine K ö r n e r als „ Herzogin von Marlborough

“ kennen .
( Sie hatte in dieser Rolle bereits vor 5 Jahren einmal im
Neuen Theater gastiert . ) Prachtvoll gerieten die Rededuelle
zwischen „ Bolingbroke

“ und der „ Marlborough
"

. An Stelle
von Else E cke r s b e r g in der Rolle der Königin hätten wir
-lieber Käthe Gold gesehen . , Lotte Sette war als „ Abigail

"

nicht nur nett anzusehen , sondern tonnte traft ihrer Spiel »
freute in Ehren neben den Prominenten bestehen . Franz
N iklisch machte als „ Masham “

gute Figur . In kleinen
Rollen waren Franz Schneidet und Kurt Böhme vom Schau¬
spielhaus eingesetzt . Es war eine Freude , diese harmonische
Jürgen - Fehling - Inszenierung , ben großen Berliner
Erfolg , kennen zu lernen . I . A .

* Die Historische Kommission für Nassau , anfangs dieses
Jahrhunderts als Abteilung des Vereins für Nassauische
Altertumskunde und Geschichtsforschung gegründet , hat die
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Boemingbaus ( Marburg ) zum
Mitglied der Italienischen Gesellschaft für Urologie in

Der verstorbene deutsche Gesandte
Graf Adelmann von Adelmann
12 . No -

— ,---- i in Brüssel , Raban
---- -------- ---- ^ . elmannsfelden , war am
löember 1877 in Hohenstadt bei Aalen in Württemberg

geboren . Er entstammt einer uralten schwäbischen Adels¬
familie . Nach Ablegung des Referendar - und Assessor -
Examens trat er 1905 zur preußischen inneren Verwaltung
über . Don 1908 bis 1919 war er vortragender Rat und
spater Ministerialdirigent im Reichsmimsterium des Innern
und im Ministerium für die besetzten Gebiete . Bon 1925 bis
1930 war er Ministerialdirektor und Stellvertreter de «
Reichskommissars für die besetzten Gebiete
Nach der Räumung des besetzten Gebietes im Jahre 1930
erfolgte sein Übertritt in das Auswärtige Amt . Am 1 Juli
1931 wurde er Generalkonsul und Reichs - und Staatsver¬
treter in Kattowitz und 1934 Gesandter des Deutschen Reiches
in Brüssel . ____ ___________

Friedliche Regelung bei Aufrechterhaltung
der japanischen Forderungen .

Tokio , 4 . Juni . In politischen Kreisen beurteilt ihan
allgemein die Lage dahin , daß das Außenministerium , das
Heer und die Flotte , sich für eine friedliche Bei¬
legung der Zwischenfälle in Nordchina einsetzen ,
allerdings unter strenger Aufrechterhaltung der japanischen
Forderungen . Da man eine für Japan günstige Lösung er¬
wartet , rechnet man nicht mit militärischen
Unternehmungen . Okado und Hirota unterrich¬
teten am Dienstag den Kaiser über die Lage . In China
gehen die Verhandlungen weiter . Der Militärattache in
Nanking , General Jsotani , wird beauftragt , sofort nach
Rorüchina zu reisen und in Peiping und Tientsin mit den
obersten Takahaschi und Sakai die Verbindung auf¬
recht zu erhalten .

Tschiangkaischek wird sich in diesen Tagen mit
dem lapanychen Admiral Hyakutake treffen , der , wie es
herkt , die Forderungen Japans in Nordchina vertreten wird .
Aus den Erklärungen des Kriegsministers Hayaschi in

Zum Tode des Gesandten Adelmann
von Adelmannsfelden .

Das Beileid der belgischen Regierung .

. , Brüssel , 4 . Juni . Die Nachricht von dem Tode des deut¬
schen Gesandten in Brüssel hat in den politischen Kreisen der
belgischen Hauptstadt und in der deutschen Kolonie größte
Bestürzung hervorgerufen . Fortgesetzt sind im Laufe des
Vormittags telephonische Anrufe eingetroffen , aus denen
man ersieht , daß der Vertreter des Deutschen Reiches trotz
seiner verhältnismäßig kurzen Wirksamkeit in der belgischen
Hauptstadt sich die wärmsten Sympathien er¬
worben hat . Auf dem Gebäude der deutschen Gesaudt -

*
. Auslandsehrungen deutscher Wissenschaftler . Zu

Ehrendoktoren wurden ernannt : der Professor für Experi -
^ " talphysik Dr . Peter D e b y e ( Leipzig ) von der llniversi -

der Generaldirektor der Preußischen Staats -
brbliothek Professor Dr . Hugo Andres K r L ß ( Berlin ) von
'n

* ^ " r^ ersltat Oxford . — Der Professor für Archäologie
dit ( Berlin ) wurde zum Mitglied

MNo ^ ; ^ F ^ «Ä " hlschen Klasse der Kgl . Dänischen
Wissenfchafts - Gesellschaft zu Kopenhagen gewählt — der
Pr ° sessor für Astronomie Dr . Richard 6chor r ( Hamburg )
zum Ehrenmitglied der Royal Aftronomical Society in
tonbon — der Professor für semitische Philologie Dr . Carl
Brockelmann ( Breslau ) zum ordentlichen Mitglied der
jtungl . Vetenskap - Societen in Upsala — der Vrofeüor für
Physikalische Chemie Dr . Max Bodenstein ( Berlin ) undder Professor für Kollordchemie Dr . Wolfgang Ostwald
'

T ^ pzlg ) _ zu Ehrenmitgliedern der Rumänischen Chemischen
^ fllschaft — der Professor für Markscheidekunde und Geo -

Dr . Ludgar Mintrop ( Breslau ) vom American
Institute of Mimng and Metallurgical Engineers in New
A.ork zum Mitglied des „ Committee in Eeophy ical Methodso , Prospecting

" — der Professor für Chirurgie Dr . Hans
Boeminabaus ( Marbura ) mm korrespondierenden

Der Anschlag auf den Präsidenten
von Uruguay .

Telegramm des Führers .

. 4 - 2uni . Der Führer und Reichskanzler hatdem Präsidenten der Republik Uruguay drahtlich zu seiner
Errettung von dem Attentat beglückwünscht und ihm dabei
seine besten Wunsche für baldige Wiederherstellung über¬
mittelt .

Staatspräsident Terra hat , wie aus Montevideo ge¬
meldet wird , die Nacht zum Montag gut verbracht . Seme
Verwundung ist völlig ungefährlich , es handelt
sich nur um eine oberflächliche Fleischwunde . Der brasilia¬
nische Staatspräsident Vargas stattete dem uruguayischen
Staatspräsidenten am Montagvormittag einen Besuch ab .

Der Anschlag wird hier allgemein verurteilt . Das Ver¬
hör des Täters dauerte die ganze Nacht bis zum frühen
Morgen . Der Tater gab an , er habe Terra lediglich ein -
schuchtern wollen , damit er von seinen Amte zurllcktrete .
Die Zeitungen „ El Dia "

, „ El Plata Cronicas " und „ Urm
guay durften auf Anordnung der Polizei am Montagfrüh
nicht erscheinen . — Die Festlichkeiten zu Ehren der brasilia -
nlschen Gäste nahmen ihren Fortgang . Bundespräsident
Vargas nahm am Nachmittag an einer Truppenparade teil ,die am letzten Freitag wegen des schlechten Wetters ausge¬
fallen war .

Der brasilianische Bundespräsident Dr . Getulio Var¬
gas hat mit seinem Gefolge Montevideo wieder
verlassen , um nach Rio de Janeiro zurückzukehren .

* Pfingstpracht im Frankfurter Palmengarten . Schon
äußerlich ist zu erkennen , welche Arbeit im letzten Winter
und im Vorfrühling im Frankfurter Palmengarten geleistet
worden ist , damit sich Frankfurts weltberühmter Garten in
diesem Sommer allen Gästen von seiner besten Seite zeigen
kann . Seltene Bäume und Sträucher finden wir hier aus
Schritt und Tritt die ersten Wildrosen beginnen bereits zu
blühen . In vollstem Flor steht der Alpengarten . An -
schliegend bildet die Staudenwiese ein ebenso farbenfrohes
Bild . Im großen Palmenhause sind im Laufe des ver¬
gangenen wahres einige große Palmen verpflanzt oder tiefer
gesetzt worden , damit sie neue Entwicklungsmöglichkeiten
erhalten . Von den seltsamen Orchideen stehen über 60 ver¬
schiedene Arten zurzeit in Blüte . Die herrlichen Farben und
Formen blühender Gloxinien , der Aschenblumen und der
Pantoffelblumen füllen einige Schauhäuser . Das „ Urwald -
Hous "

, das im Herst neu entstanden ist , zeigt einen großen
Teil der Pflanzen des Urwaldes . Dagegen ist das Wasser¬
pflanzenhaus erst jung bepflanzt , bietet aber die Möglichkeit ,die riesig werdende „ Victoria regia

“ in ihrer Entwicklung
zu beobachten , -dm Schauhaus 3 sind zwei echte junge Kokos¬
palmen mit noch anhängender Frucht . Seit Himmelfahrt
ist die neue Musikmuschel in Benutzung . Für die Pfingsttage
ist eine Reihe von Sonderkonzerten vorgesehen .

• Ein Gedächtnistempel für Admiral Togo . Die schon
vor geraumer Zeit in Japan angelegten Sammlungen für
einen Eedachtmstempel zu Ehren des verstorbenen Groß¬
admirals Togo haben einen mächtigen Auftrieb erfahren da -
dufch . dass die beiden reichsten Familien Japans Mitsui und
Mitsubisbi eine halbe Million Pen für den Fonds gezeichnet
haben . Der Tempel wird in Tokio errichtet werden .

Reichsdeutscher Journalist aus Österreich
ausgewiesen .

Wien , 2 . Juni . Beim Obmann des Verbandes der
reichsdeutschengZettungskorresponbenten in Wien , Dr . Hans
Hartineyer , wurde am Montagnachmittag eine Haus¬
suchung vorgenommen . Hartmeyer wurde vorläufig in Hast
genommen . Er vertritt seit vielen Jahren die Ham¬
burger Nachrichten

"
, die „ Rheinisch - West -

f ä l i f ch e Z e i t u n a "
, den „ F r ä n k i f ch e n K u r i e r " und

die „ Schlesische Zeitung
" in Wien . Dr . Hans Hart¬

meyer wurde am Dienstag aus Österreich ausge¬
wiesen . Er wurde auf freien Fuß gesetzt und ihm eine
Frist von zwei Tagen zur Ordnung seiner Angelegenheiten
gestellt .

Mukden und des Botschafters A r y o s ch i sowie der Tokioter
Militärstellen ist zu entnehmen , daß Regierung und Wehr¬
macht einheitlich der Auffassung sind , daß die militärischen
Forderungen in Nordchina unter allen Umständen durchzu -
siihren seien . Gleichzeitig ergeht an Tschiangkaischek die
Warnung , unverzüglich zur Beruhigung der Lage in Rord -
china die Forderungen Japans zu erfüllen .

General Pu zurückgetreten .

Peiping , 4 . Juni . Der Oberbefehlshaber in Nordchina ,General Y u , ist zurückgetreten . Er hat Tientsin im Kraft¬
wagen verlassen und ist in Pootingfu eingetroffen . Das
51 . Armeekorps wird gleichfalls dortbin ab trans¬
portiert . Weiter ist der Kommandeur der Nan¬
kinger Gendarmerie sowie der Direktor des mili¬
tärischen Ausbildungswesens zurückgetreten . Damit
Ä . . E . Teilder wesentlichsten Forderungen des japanischen
Militärs erfüllt . Zur Untersuchung zur Durchführung dieser

a ? ’LDhst der japanischen Garnison in
Rordchina , Oberst Sakai , am Dienstagfrüh in Peiping

Der Aufbau der Wehrmacht .

« eine polizeilichen Führungszeugnisse mehr für Eintritt
in » Heer .

Berlin , 4 . Juni . Der Reichs - und preußische Innen¬
minister hat alle Polizeibehörden davon unterrichtet , daß die
bisher vorgesehene und gesetzlich geregelt gewesene Aus¬
stellung von polizeilichen Führungszeug -
ntffen zum Eintritt in die Reichswehr
künftig zu unterbleiben hat , da die Truppenteile
erforderlichenfalls von sich aus durch Übersendung von Frage¬
bogen bei den Polizeibehörden über die Führung des Em -
zustellenden anfragen werden .

Stellen für Bersorgnngsamvärter bleiben offen .
Berlin , 4 . Juni . Der Reichs - und preußische Jnnen -

mruvster hat in einem Erlaß an die Nachgeordneten Stellen
darauf hingewiesen , daß ein - Deil der Versorgungsanwärter
der Wehrmacht für die Übernahme der Versorgungsstellen in
der Zivilverwaltung nicht so früh abkömmlich fein wird wie
man bisher angenommen hatte . Ein Teil der Versorgungs -
anwärter , die schon in die Zivilstellen einrücken sollten werde
bis Ende Oktober 1935 nicht abkömmlich fein . Die Wehr¬
machtstellen , so sagt der Minister , sind angewiesen worden ,
sich in solchen Fällen mit der Einberufungsbehörde in Ver¬
bindung zu setzen , um zu erreichen , daß für die davon be¬
troffenen Versorgungsanwärter Stellen Bis jum 3 ei t =
punkt ihrer Verfügbarkeit soweit offen ge¬
halten werden , wie es die dienstlichen Erfordernisse zu -
lassen . per Minister bittet , den Anträgen der Truppenteile
nach Möglichkeit zu entsprechen .

Die Organisation der Luftfahrt .
Berlin , 4 . Juni . In Ergänzung der über die Auswirkungen

des Wehrgesetzes gemachten Veröffentlichungen wird über die
Organisation auf dem Gebiete der Luftfahrt folgendes
bekanntgegeben :

Oberste Reichsbehövde für die Luftfahrt ist das Reichs¬
luftfahrtministerium . An seiner Spitze steht der Reichs -
minister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftnzaffe
General der Flieger Hermann Göring . Seine Befugnisse
als Reichsminister der Luftfahrt werden durch seine Zu¬
gehörigkeit zur Wehrmacht als Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe nicht berührt .

Wie das Heer das Reich in Wehrkreise teilt , so hat die
Luftwaffe sechs Luftkreiskommandos in Königsberg , Berlin ,Dresden Münster , München und Kiel gebildet , die die
militärische Befehlsgewalt ausüben und an deren Spitze ein
Befehlshaber im , Generalsrang steht . Die Luftfahrtverwal¬
tung liegt in Händen von 15 Luftämtern in Königsberg ,Stettin , Kiel , Berlin , Magdeburg , Hannover , Breslau ,Dresden , Weimar , Frankfurt a . M ., Münster , Köln , Nürn¬
berg , München und Stuttgart .

der Professor für germanische Philologie Dr . Con¬
rad Borchling ( Hamburg ) zum ausländischen Mitglied
der philosophisch - historischen Klasse der Norwegischen Akade¬
mie der Wissenschaften in Oslo — der Professor für 3ahn --
herlkunde Dr . Wilhelm Meyer ( Breslau ) zum Ehrenmit¬
glied der Kaiserlich - Japanischen Stomatologischen Gesell¬
schaft — der Professor für Psychiatrie und Neurologie Dr .
Erwin N i e ß l von Mayendorf ( Leipzig ) zum korrespondie¬
renden Ehrenmitglied des Vereins der ungarischen
Psychiater .

Aufgabe , Quellen und Darstellungen der Nassauischen Ge¬
schichte tn einer den Forderungen der Wissenschaft ent¬
sprechenden Weise herauszugeben . In den früheren Jahren
erschienen sieben zum Teil mehrbändige Veröffentlichungen
zuletzt 1927 das Eppsteiner Lehenbuch von Paul Wagner .
ZAt hat der Druck eines umfangreichen Werkes : „ Ge¬
schichte der nassauischen Eisenindustrie von
ihren Anfängen bis zum Dreißigjährigen
K r r e g Begonnen , dessen Verfasser der 1918 verstorbene
^ roTefJor Er Sei , Besitzer der „ Rheinhütte " in Biebrich , ist .
Archrvassistent Dr . Schubert , jetzt Staatsarchivdirektor in
Osnabrück , hat es überarbeitet und mit einer Einleitung
versehen . Der erste Teil gibt eine geschichtliche Darstellung
der Eisenindustrie in den Bezirken Siegen Dillenburg
Werl - , Lahn - und Wispertal und angrenzende Gebiete der
zweite Teil enthält die bezüglichen Urkunden und Rechnun¬
gen . Als weitere Veröffentlichung der nassauischen Weis -
tumer , der alten ländlichen Rechtsguellen , für die eine um¬
fangreiche Stoffsammlung vorhanden ist , wird sicher starke
Beachtung finden . Die vom Vorsitzenden , derzeit der frühere
Direktor des Wiesbadener Staatsarchivs , Geheimer Archio -
rat Dr . Wagner -Wiesbaden , ernannten Mitglieder der
Kommission sind fast ausnahmslos auf dem Gebiet der Ge¬
schichte Nassaus verdienstvolle Forscher und Schriftsteller .

* Vom „ Handbuch der Deutschen Volkskunde "
, das Wil -

helrn P e ß 1 e r bei der Akademischen Verlagsgesellschaft
Athenaion m . b . H ., Potsdam , herausgibt , sind bereits einige
wesentliche Arbeiten abgeschlossen , die den wissenschaftlichen
Wert und die allgemeine Brauchbarkeit des Handbuchs in
l >as vorteilhafteste Licht rücken . Der Anspruch aus einen
weit gesteckten Leserkreis , den dieses Werk bei seinem Er¬
scheinen erhob , erscheint nach den bisherigen Beiträgen voll -
Äs .j gerechtfertigt . Es ist in der Tat berufen , nicht nur dem
Wissenschaftler unentbehrliches Rüstzeug zu werden , sondern
darüber hinaus in jedem Haus in den Grundbestand der¬
jenigen Bücher ausgenommen zu werden , die in Zukunft als
notwendig für die Bildung des deutschen Menschen erachtet
werden . In seinem Beitrag über den „ Deutschen Volks -
bodew '

schildert Pros . Dr . Walter V e h r m a n n ( Frankfurt
am Main ) die deutsche Kulturlandschaft und ihre Wandlun -
Sen . Dr . Hans Eurnmel , der Direktor des Museums der
Stadt Osnabrück , schildert die „ Bewohner Deutschlands in

Der Führer an die Kriegsblinden .

Ein Treffen in Stuttgart .

Berlin , 5 . Juni . ( Gig . Drahtmeldung .) Der Führer
und Reichskanzler richtete anläßlich des deutschen Kriegs -
b l i n d e n t r e f f e n s und der KriegsBlindenausstellung in
Stuttgart an den BundesoBmann der deutschen Kriegs¬
blinden , Dr . Klein , folgendes SchreiBen :

„ Für das Treuegedenken der in der Stadthalle zu Stutt¬
gart versammelt gewesenen KriegsBlinden sage ich Ihnen
und allen Beteiligten meinen aufrichtigen Dank . In tiefer
Dankbarkeit gedenke ich des dauernden großen Opfers , das
gerade die Kriegsblinden dem Vaterlande dargebracht haben
und täglich erneuern . Ich Bitte Sie , diesen Besonders hart
geprüften Kriegskameraden und ihren in gleicher Lage Be¬
findlichen Gästen aus Frankreich und Italien meine aufrich¬
tigen Grüße und die Versicherung meiner treuesten kamerad¬
schaftlichen VerBundenheit zu übermitteln . Mit deutschem
Gruß gez . Adolf Hitler ."

( Weltbild , M . )
Graf Adelmann v . Adelmannsfelden f .

id ’ cft wehen seit heute vormittag die Fahnen des Reiches
auf Halbmast . Der deutsche Geschäftsträger Dr . Bräuer
hat sofort dem Doyen des diplomatischen Korps , Nuntius
JJi i c o r a und dem Hofmarschall des Königs die Nachricht
von dem Ableben des Vertreters des Deutschen Reiches per¬
sönlich übermittelt . Ministerprästdent und Außenminister
van Zeeland übermittelte dem deutschen Geschäftsträger an -
ichließenb das Beileid der belgischen Regierung . In den
Raumen der deutschen Gesandtschaft ist eine Liste ausgelegt
worden , in die sich bereits zahlreiche Persönlichkeiten eina »-
trogen haben . Der Kreisleiter der NSDAP , hat sofort An¬
ordnung getroffen , daß eine für heute abend angesetzte Ver¬
anstaltung der Partei in eine Trauerfeier der gesamten
deutschen Kolonie umgewandelt wird .

-Seit "
. In knapper , aber dennoch um - Rom

fassender Darstellung gibt er ein Bild der prähistorischen ,
nordischen , westeuropäischen und Donaukulturen , behandelt
mngehend die Jndogermanenfrage und die Ausbreitung der
Germanen , wobei erneut die bewundernswerte Kulturhöheder Germanen der Bronzezeit festgestellt wird . Das über -
aus wichtige und aufschlußreiche Kapitel der „ Volkstracht "
schreibt Dr . Eva Nienholdt . Die Vielseitigkeit und
schöpferische Eigenwilligkeit des Volksganzen offenbart sich
wie nirgends sonst in der Tracht , die ihrerseits wiederum
keineswegs starr ist , Indern ebenfalls von der allgemeinen
Zeitmode abhangt . Gerade in dieser Arbeit zeigt sich der
Wert des reichen An,chauungsmaterials , das das Handbuchder deutschen Volkskunde bietet . Farbige Tafeln Zeich¬
nungen und Photos ergänzen und verlebendigen überall den

jedemBeitrag vorbildliche wissenschaftliche
Gründlichkeit mit einer leicht eingängigen Art der Dar¬
stellung verbindet .
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Wir reisen zu Pfingsten !
Ein Loblied auf die „ Meine “

Pfingstreise .

Pfingsten ist mehr noch als Ostern das Fest der

„ kleinen "
Reisen . Denn wenn beim Osterfeste sich viele von

einer Reise durch die Erwägung zurückhalten lassen , daß das
Wetter möglicherweise noch zu winterlich rauh sei , so fällt
diese Befürchtung bei Pfingsten gänzlich fort . Nicht umsonst
spricht der Dichter von dem „ lieblichen Fest

" . Pfingsten ist
das einzige von all unseren großen Festen , das wir draußen
in der voll erwachten Natur feiern können . Und welch Fest
würde deshalb mehr Anlaß bieten , die Feiertage zu einer
kleinen Reife zu benutzen ?

Man kann natürlich auch , wenn man daheim bleibt , ins
Grüne fahren . Schöner aber ist die kleine Pfingstreise , die
uns ein wenig weiter fortführt von der Heimatstadt , die
uns ein Stückchen der weiteren Heimat enthüllt und uns
die Möglichkeit gibt , die Tage in einer Natur zu verleben ,
die nicht ganz so wie die nächste Umgebung von Menschen¬
massen überlaufen ist .

Viele Menschen sind zu schwerfällig , um sich zu so einer
kleinen Fahrt in den Frühling aufzuraffen . Sie machen auch
viel zu viel Vorbereitungen und sind oft zu anspruchsvoll .
Das aber soll man nicht . Man muß sich ein Beispiel an der
Jugend nehmen . Die versteht es glänzend , solche Fahrten in
den Frühling über zwei oder drei Tage zu veranstalten .
Man braucht eigentlich nichts dazu als einen Rucksack mit
dem allernötigsten Proviant und ein paar Toilettensachen ,
ein paar Wanderkameraden , mit denen man sich gut ver¬
steht — und ein bißchen leicht beschwingte Wanderfahrt !

Manche sagen : wir kennen unsere Heimat . Aber dies
Kennen bezieht sich für gewöhnlich nur auf die nächsten um¬
liegenden Ortschaften . Zu Pfingsten aber wollen wir ein
wenig mehr sehen . Da fahren wir mit der Bahn vielleicht
eine Stunde oder zwei Stunden weit , steigen aus und
wandern von hier durch Gegenden , die wir vielleicht nicht
sahen . Und wer das nicht will , wer die Pfingsttage zu ge¬
ruhsamem Ausruhen benutzen möchte , wählt irgend ein Nest ,
das in verschwiegener Stille träumt , oder ein altes Städt¬
chen , das es wohl einmal zu besuchen lohnt , und bleibt die
Pfingsttage über hier und freut sich an den alten Häusern ,
an den stillen Gärten , an Wald und Wiese und dem Jubeln
der Lerchen .

Kleine Pfingstreise . Es gibt Verufsmenschen , die aus
der kleinen Pfingstreise eine große Reise werden lasten . Sie
schließen gleich ihren Sommerurlaub an . Das sind die ganz
Klugen , die auf diese Weise die Sommerferien um zwei freie
Tage verlängern . Auf diese Weise bringt Pfingsten in fast
allen Kurorten und Sommerfrischen den großen Gäste¬
schwarm . Ein Teil von ihnen kommt freilich nur für die
Feiertage . Wer in der Umgebung eines schönen Platzes oder
wenigstens in erreichbarer Nähe wohnt , benutzt die Festrage ,
um sie hier zu verbringen , in der Sommerfrische in den
Bergen oder am Meeresstrande . Und die andern , die aus
der kleinen Reise die große Reise machen , bleiben gleich da .
Sie genießen hier den ersten herrlichen warmen Sommer¬
monat .

Der Begriff „ Schwarzarbeit "
.

Was jeder Heimarbeiter darüber misten muß .
Von der Reichsfachgruppe Kaufm . Hilfsgewerbe in der

RBE . Handel der DAF . wird uns mitgeteilt : Jedes Ge¬
werbe , soweit es im öffentlichen Interesse liegt , hat seine
Existenzberechtigung . Der Gewerbetreibende hat dem Staat
seine Steuern zu zahlen und dafür läßt der Staat dem Ge¬
werbetreibenden auch seinen Schutz angedeihen , ohne selbst -
oerständlich in den freien Wettbewerb einzugreifen . Der
Begriff Schwarzarbeit bezieht sich auf gewerbliche
Leistungen oder Lieferungen durch Personen , die ihr Ge¬
werbe nicht ordnungsgemäß angemeldet haben . Der Schwarz -
rrbeiter schädigt nicht nur das organisierte Gewerbe , sondern
- r hinterzieht dem Staat auch die Steuern und Abgaben ,
sie der ehrliche Gewerbetreibende zu zahlen verpflichtet ist .
Meistens ist der Schwarzarbeiter auch noch Doppelver¬
diener . Jede Annahme einer Arbeit , auch einer einmaligen ,
unterliegt dem Anmeldezwang als Gewerbetrieb bei dem
zuständigen Gewerbesteueramt bzw . der Ortspolizeibehörde .
Auch der kleinste Betrieb ist hierbei nicht befreit . Wer eine
Anmeldung unterläßt , macht sich strafbar und kann mit
großen Ordnungsstrafen belegt werden .

Der Schwarzarbeiter ist sich oft nicht bewußt , welchen
unangenehmen Folgen er sich durch eine ungesetzliche Hand¬
lungsweise aussetzt : es sei nur auf die mögliche Entziehung
von Arbeitslosen -, Wohlfahrts - und sonstigen Unterstützungen
hingewiesen , falls er sie künftig wieder beanspruchen sollte .
Außerdem sind bei allen bekanntgewiftdenen Fällen sämtliche
Steuern und Abgaben nachzuzahlen wie beim angen ^eldeten
Gewerbe . Erstaunlich ist es nun , daß die meisten Volks¬
genossen annehmen , Schwarzarbeiter gäbe es nur unter den
Arbeitern der Faust . Jedem ist heute bereits klar , daß zum
Beispiel die Ausschaltung des Handwerkers bei der Ver¬
gebung von Aufträgen an irgendeinen Erwerbslosen
Schwarzarbeit ist , und daß er sich damit strafbar macht . Für
die Vergebung von Büro - und Kontorarbeiten , Schreib - ,
Vervielfältigungs - und Adressenschreibarbeiten gelten durch¬
aus die gleichen Grundsätze . Wer derartige Aufträge vergibt ,
muß sich vergewistern , wem er sie gibt . Die Fachgruppe
Kaufmännisches Hilfsgewerbe in der RBE . 17 der DAF .
wird diese Schwarzarbeit zusammen mit den zuständigen
Industrie - und Handelskammern bekämpfen . Sie ist ferner
in allen Gauen zuständig für die Abstellung sozialpolitischer
Mißstände . Volksgenosten , die von Schreib - und Veroiel -
fältiaungsbüros Arbeiten als sogenannte Heimarbeiten ( wie
Adressen -, Notenschreibarbeiten und ähnliches ) erhalten , sind
durch die umfangreichen sogenannten Heimarbeitergesetze ge¬
schützt . Der steuerzahlende , ehrliche Gewerbetreibende muß
gegen die unfaire Konkurrenz vom Schwarzarbeiter geschützt
werden , er hat aber auch die Pflicht , im Geiste des natio¬
nalsozialistischen Staates seine Gefolgschaft angemesten zu
bezahlen und als Betriebssührer den Gemeinschaftsgeist in
die Tat umzusetzen . Alle Heimarbeiter , welche mit obenge¬
nannten Arbeiten beschäftigt sind , wollen sich umgehend bei
der RBE 17 Handel , Fachgruppe Haus - und Erundstücks -
wesen , auf der jeweiligen Dienststelle der DAF . melden .

— Das Glück kommt . Kaum haben die diesmal
braunen Glücksmänncr in Wiesbaden mit dem Verkauf
der Lose für die neue Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung
begonnen , da werden auch schon die ersten Gewinne gemeldet .
Die ersten 100 RM . sind gestern in unserer Stadt gezogen
worden . Das wird auch anderen Volksgenossen ein Ansporn
sein Lose zu kaufen , zumal jeder Loskauf mit dazu bei -
tr

'
gt , die Arbeitslosigkeit bekämpfen zu helfen .

Im ganzen Reich sind Tausende von Volksgenogen ange¬
treten . die sich mit der Übernahme des Losverkaufes in die
vorderste Front im Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit stellen .
Sie nach besten Kräften zu unterstützen , ist die Aufgabe aller .

Fragen des deutschen Handwerks .

Vorkämpfer der NSDAP , sollen bei Arbeitsverteilung
bevorzugt werden .

Rsichshanbwerksmeister Schm i d t führt in einer grund¬
sätzlichen Stellungnahme u . a . aus : Biele Männer des Hand¬
werks , die die aufopfernde Arbeit ber führenden Meister nicht
anerkennen wollen , glauben zunächst , daß national -
fozialistischer Geist Verzicht auf Lebensrecht fei , indem sie ,
selbst nicht am Aufbau des Handwerks beteiligt , die Meinung
vertreten , daß der Reichshandwerksmeister , der Landeshand¬
werksmeister , Kammerpräsident , Kreishandwerksmeister und
Obermeister in Verbindung mit ihrer ehrenamtlichen Tätig¬
keit für das Handwerk Verzicht auf Arbeit leisten müßten .
Diesem grundsätzlichen Standpunkt muß ein absolutes Ende
bereitet werden . Jeder in die Handwerksrolle eingetragene
Betriebsführer genießt das gleiche Recht der Auftragsuber -
nahme wie alle . In einem Erlaß hat unser Führer und
Volkskanzler angeordnet , daß die Vorkämpfer der NSDAP .
— dazu können sich mit gutem Recht vornehmlich die Träger
des Ehrenzeichens rechnen — in Arbeit und Brot zu setzen
sind . Diese dankbare Anerkennung des Führers hat sinn¬
gemäß auch auf das Handwerk Anwendung zu finden . Ich
wünsche deshalb , daß sämtliche führenden Handwerker der
Wirtschaftsorganisation sowohl bei den Behörden wie auch
bei der Arbeitsverteilung innerhalb der Gliederungen darauf
bedacht sind , daß die Vorkämpfer der NSDAP , bei Arbeits¬
verteilung bevorzugt werden . Der Reichshandwerksmeister
fügt hinzu , daß er gute Leistung als selbstverständlich und
unerläßlich verlange .

Rudolf Heß tritt für das Handwerk ein .
Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf

Heß , hat in einem Schreiben an die dem Reichs - und
preußischen Wirtschaftsministerium unterstellte „ Ausgleichs¬
stelle für öffentliche Aufträge

"
sich unter Bezugnahme auf die

vom Reichsstand des deutschen Handwerks errichtete Reichs¬
zentrale für Handwerkslieferungen und ihre Untergliederun¬
gen wie folgt geäußert : „ Ich begrüße es auf das wärmste .

daß auf Grund der Maßnahmen des Herrn Reichshandwerks¬
meisters die Möglichkeit gegeben ist , bei Erteilung öffentlicher
Aufträge in Zukunft auch das Handwerk in stärkerem Maße
zu berücksichtigen . Nicht ohne Sorge habe ich beobachtet , daß
in letzter Zeit bei der Vergebung öffentlicher Arbeiten vor
allem die großen Kapitalgesellschaften und auch jüdische
Firmen in erster Linie berücksichtigt worden sind . Ich würde
es begrüßen , wenn in Zukunft unter Inanspruchnahme der
von dem Herrn Reichshandwerksmeister geschaffenen Ein¬

richtung auch das Handwerk bei der Vergebung von Auf¬
trägen und Arbeiten der Bhörden durch den national¬

sozialistischen Staat eine «besonders starke , unmittelbare

Förderung erfahren würde .
"

Förderung des auslandsdeutschen Handwerks .

Der Reichsstand des deutschen Handwerks wird sich aktiv

einschalten in wichtige Zweige der Vo lkstu m sa r bei t .
Der Referent im Reichsstand , Dr . Haase , weist in diesem
Zusammenhang im deutschen Handwerk auf die große , Be¬

deutung des deutschen Handwerkers als Hort deutschen
Volkstüms im Auslände hin . Es fei eine Schriftenreihe über
das deutsche Handwerk in den verschiedenen auslandsdeutschen
Siedlungen im Entstehen begriffen . Diese Untersuchungen
würden als Grundlage dienen können , für eine systematische
Förderung des auslandsdeutschen Handwerks . Es würden
aber schon jetzt eine Reihe Einzelausgaben weiter verfolgt ,
bezw . in Angriff genommen werden können . Dazu gehöre
die Gewährung von Studienstipendien an junge auslands¬

deutsche Handwerker zum Besuch von Fachschulen im Reich ,
bezw . Unterstützung von Fachschulen in den in Frage kommen -

ben .deutschen Siedlungsgebieten im Auslande . Auch die Ver¬

mittlung von Lehrkräften für diese Fachschulen oder Fach¬
kurse , die Mithilfe bei der Gewinnung von Lehr - und

sonstigen Ausbildungsstellen , sowie in Fragen der Berufs¬

beratung , die Förderung von Austauschmöglichkeiten von

Gesellen , die Begünstigung gegenseitiger Besuchsreisen , Über¬

mittlung von Fachzeitschriften usw ., sowie Einladungen an
das Ausländsdeutsche Handwerk kämen in Betracht .

— Die Evangelische Muhammedaner -Mission Wiesbaden

beging am Dienstag im großen Saale des Evangelischen
Vereinshauses bei außerordentlich starker Beteiligung ihr
diesjähriges F r ü h l i n g s f e st . Nachmittags war zunächst
zum Vesten der Mission Verkauf der gefertigten oder ge¬
stifteten Handarbeiten ,

'
Blumen , Kuchen , Lebensmittel usw .,

fowie der übliche Missionskasfee Die Kinder durften ge¬
sondert in den oberen Räumen des Hauses feiern . Missionar
I >. theol . Enderlin begrüßte die Missionsfreunde . Er

sprach gach Verlesung des 118 . Psalms vom Frühlingsfest
bei uns und im heißen Nilland , und betonte Freude und
Dank als die treibenden Kräfte des Festes . Missionar
Ak u e l l e r aus Assuan trat , unterstützt durch Herrn Diel
als fein Diener , im Gewand eines Scheichs auf , um anschau¬
lich in Gebet und Sprache den Muhammedaner darzustellen ,
und erzählte von den Eindrücken , die ein Muhammedaner
hat , wenn er zum erstenmal als Kranker zum Missionsarzt
kommt , wo er nicht nur körperliche Hilfe findet , sondern auch
mit dem Evangelium in Berührung gebracht wird .
Missionarin Elisabeth L e u t h o l d , ebenfalls in Assuan
stationiert , sprach anschließend über Christentum und Islam ,
die Schwierigkeit der Missionsarbeit , aber auch über die ihr
gegebene Verheißung , daß der Muhammedanismus , vom
modernen Unglauben gepackt , dereinst vom Christentum er¬

faßt werden wird . Der Abend war in der Hauptsache den

Jugendvereinen und Helferkreisen gewidmet . 2m Mittel¬

punkt stand ein Vortrag von Missionarin Leuthold Über die

Missionsarbeit in Assuan . Die große Beteiligung war ein
erneuter Beweis wieviel Freunde die Muhammedaner -

Mission in Wiesbaden hat .

— Seide und Kunstseide . Der Einzelhandelsverband
Wiesbaden schreibt uns : Schon seit einer Reihe von Jahren
ist durch ein Reichgerichtsurteil festgestellt worden , daß alle

Gegenstände , die aus Kunstseide hergestellt sind , auch als

solche bezeichnet werden müssen . Die Abkürzung „ K - Seide "

für „ Kunstseide
"

ist zur Irreführung geeignet , und daher
ebenfalls unzulässig . Die beteiligte Geschäftswelt wird auf
die Beachtung dieser Vorschriften zur Vermeidung von Be¬

anstandungen wegen unlauteren Wettbewerbs dringend auf¬
merksam gemacht . Wenn für Waren die Bezeichnung „ Seide "

verwendet wird , so ist darunter nur „ reine Seide "
zu ver¬

stehen . Handelt es sich jedoch um Kunstseide , so ist nur diese
Bezeichnung und ohne Kürzung zu verwenden .

— Die neuen Telephonanschlüsse im Kurhaus . Nachdem
die selbständige Fernsprechzentrale des Kurhauses aufgehoben
und an das S t a d t a m t angeschlossen ist , haben die folgen¬
den Dienststellen andere Rufnummern erhalten und zwar :
Eeneralkurdirektor Frhr . v . Wechmar : 810 , Wohnung : 811 ,
Amtmann Vogler : 812 , Wohnung : 827 , Zentralverwaltung ,
Büro : 813 , Frhr . von Ende : 814 , Amtmann König : 815 ,
Wohnung : 816 . Büro ( Körner ) : 817 , Buchhaltung ( Osper ) :
818 , Büro ( Deike ) : 819 , Hauptkasse ( Bürger ) : 820 , Tages¬
kasse : 821 , Kurorchester ( Dr . Thierfelder ) : 822 , Inspizient
( Pfaff ) : 823 , Hausmeister ( Schreeb ) : 824 , Maschinenmeister
( Henn ) : 825 , Rundfunkverstärkerraum : 826 , Auskunftstelle :
389 . Mit vorstehenden Nummern verbindet das Stadt¬
amt : 595 61 .

— Landarbeiter als Bauernsiedler . Der Sonderbeauf¬
tragte für Landarbeiterfragen , Helmut Reinke , teilt mit ,
daß er bei dem Aufbau der Unterabteilung „ Hof - und Ve -

triebsgefolgschaft
" Wert darauf gelegt habe , daß an alle ver¬

antwortlichen Stellen ein Landarbeiter gestellt wurde . Von
den 19 Landesuntcrabteilungsleitern tragen allein 12 das
goldene Ehrenzeichen der Partei . Es wurde im letzten Jahr
kein Neubauerndorf geschaffen , wo nicht mittellose Land¬
arbeiter berücksichtigt und als Bauernsiedler angesetzt
wurden .

— Reichsarbeitsgemeinschast für Arznei - und Heilmittel¬
wesen . Durch Erlaß des Herrn Reichs - und preußischen
Ministers des Innern ist die Reichsarbeitsgemeinschast für
Arznei - und Heilmittelwesen gegründet und als Leiter der¬
selben Prof . Dr . v . Kapff , Kolbermoor ( Oberbayern ) , er¬
nannt worden . Die Arbeitsgemeinschaft hat sämtliche Fragen
des Arznei - und Heilmittelwesens vom volksgesundheitlichen ,
nicht jedoch vom wirtschaftlichen Gesichtspunkt aus zu be¬
handeln . Es gehören ihr deshalb alle an der Herstellung ,
dem Handel und Vertrieb von Arznei - und Heilmitteln be¬
teiligten Fachocrbände an ( Fachgruppe pharmazeutischer
Erzeugnisse ) . Außerdem find als Mitglieder Vertreter der
Ärzte und der Heilpraktiker in die Reichsarbeitsgemeinschaft
berufen worden . Die Gründungsversammlung fand am
22 . Mai statt .

— Verbot des Einsäuerns und Sterilisierens von
Gurken vor dem 1. 3uli 1935 . Der Vorsitzende der Haupt -

vereinigung der deutschen Eartenbauwirtschaft hat mit Zu¬
stimmung des Reichsministers für Ernährung und Land¬

wirtschaft und des Reichsnährstandes folgendes angeordnet :

braucht Erholung ?
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Es ist untersagt , vor dem 1. Juli 1935 Gurken durch Milch¬
säuregärung oder durch Sterilisation haltbar zu machen oder
mit Gurken , die in der Zeit vom 1 . Juni bis 30 . Juni 1935
eingesäuert oder sterilisiert worden sind , Handel zu treiben .
Zuwiderhandlungen werden mit einer Ordnungsstrafe bis

zu 10 000 RM . für jeden Einzelfall belegt . Diese Anordnung
ist mit ihrer Verkündung in Kraft getreten .

— Zusammenarbeit zwischen Justizbehörde und HI .
Die Justizpresseftelle teilt mit : Der Reichsminister der Justiz
hat durch die A . V . o . 16 . 5 . 35 die Zusammenarbeit zwischen
Justizbehörde und er HI geregelt . Nach den mit der Reichs¬
jugendführung getroffenen Vereinbarungen ist die HI . be¬
reit , mit den für ihr Gebiet zuständigen Oberlandesgerichts¬
präsidenten und Eeneralstaatsanwälten in Verbindung zu
treten und zu bleiben , den Justizbehörden über die Per¬
sönlichkeit eines Angehörigen der HI . Auskunft zu erteilen ,
den Justizbehörden die Personen vorzuschlagen die zur
Übernahme der Schutzaufsicht über einen Angehörigen der
HI . in Frage kommen , und den zuständigen Strafoerfol -
gungsbehörden solche strafbaren Handlungen von Ange¬
hörigen der HI . mitzuteilen , die Verbrechen oder erhebliche
Vergehen darstellen , oder zur Ausschließung der HI . führen .
Aus dem Zusammenwirken zwischen Justizbehörden und der
HI . ergeben sich mannigfache Aufgaben für die Justiz¬
behörden . In jedem Strafverfahren gegen einen Minder¬
jährigen ist festzustellen , ob der Beschuldigte Angehöriger der
HZ . ist . Es ist der HZ . mitzuteilen , die Einleitung des Ver¬
fahrens , die Verhaftung und Entlassung aus der Haft , die
Erhebung der öffentlichen Klage , die Einstellung des Ver¬
fahrens , der Termin zur Hauptverhandlung , der Ausgang
des Verfahrens mit Urteil und Gründen , sowie die Ein¬
leitung und Beendigung der Strafvollstreckung . Erhält in
einem Strafverfahren eine beteiligte Justizbehörde Kenntnis ,
daß ein Angehöriger der HI . durch eine strafbare Handlung
körperlich oder seelisch geschädigt oder gefährdet worden ist ,
so hat sie der HI . entsprechende Mitteilungen zu machen .
Auch in Familien - und Vormundschaftssachen soll der HI .
von bedeutsamen Anordnungen hinsichtlich eines Angehörigen
der Hitlerjugend Mitteilung gemacht werden .

— Neuregelung der Versteigerungen durch Gerichtsvoll¬
zieher . Durch eine neue Geschäftsanweisung hat der Reichs¬
justizminister die freiwilligen Versteigerungen durch Gerichts¬
vollzieher neu geregelt . Zunächst wird diese Art der Ver¬
steigerung beschränkt auf bewegliche Sachen , während der
Gerichtsvollzieher zu freiwilligen Versteigerungen von unbe¬
weglichen Sachen , alfo Grundstücken , Gebäuden usw . nicht
zuständig ist . Der Gerichtsvollzieher darf aber auch Aufträge
zu freiwilligen Versteigerungen nicht aufsuchen , er darf keine
Sachen versteigern , die ihm selbst , seinen Angehörigen ober
Gehilfen gehören , er darf ferner nicht selbst oder durch einen
anderen bieten oder kaufen , auch nicht für einen anderen
bieten oder kaufen , er darf seinen Angehörigen ober Gehilfen
bas Bieten nicht gestatten . Der Gerichtsvollzieher kann ben
Auftrag ablehnen , er muß ihn sogar ablehnen , wenn ber
Auftraggeber bie Möglichkeit hat , einen zugelassenen Ver¬
steigerer zu beauftragen . Er muß ben Auftrag ferner ab «
lehnen , wenn eine Umgehung der Versteigerungsbestim -
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Reichsminister Dr . Goebbels im Rheingau .

Der Pächter des „ Zehntenhof "
, Herr Konrad Meier ,

hatte sich auf der Reichsnährausstellung in Ham¬
burg bei dem Preiswettbewerb für Milch beteiligt . Ihm
wurde der 1 . Preis zuerkannt .
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Die Kinder - Landverschickimg hat begonnen
30000 Kinder werden im Gau verschickt und ausgenommen .

Folgenschwerer Motorradzusammenstoß .

, , -.7
Dorsch , 4 Juni . Ein Motorradfahrer mit Sozius ans

^ .orzch fuhr in Richtung Bürstadt . Im gleichen Moment als
er einem aus Worms kommenden Motorradfahrer mit Sozius
begegnet « , platzte der Reifen , wodurch beide Fahrzeug « ojif '
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mungen beabsichtigt ist , oder die Allgemeinheit über die Her¬
kunft , den Wert , die Beschaffenheit usw . der Waren ge¬
täuscht werden soll .

— Kurhaus . Neben Gustav Jacoby , der am Freitag
dieser Woche im Kurhaus gastiert , wirken eine Anzahl be¬
liebter Künstler , wie Maria Ney , die beste deutsche An¬
sagerin und Vortragskünstlerin ; Melitta Wittenbecher ,
die beliebte Rundfunksoubrette ; Richard Kautz , der Nach¬
folger Otto Reutters ; Johannes Schocke , der erste Tenor
der Kölner Oper ; Elfriede Sch eurer und Erwin Hoff¬
man , Solotänzer des Kölner Opernhausballetts , an dem
„ Lustigen Abend " mit .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Unsere einheimische
Pianistin , Adelina Thomin , hat in Frankfurt a . M . aus
Anlaß des Geburtstages des Königs von England , bei einem
Empfang im britischen Generalkonsulat , den stimmbegabten ,
englischen Bassisten Harold Walters , aus Wiesbaden be -
glertet , und sich auch solistisch mit Erfolg betätigt .

— ?? okms , 4 . yuni . Die Wormser Polizei konnte bei ■
einer nächtlichen Streife am Rhein eine sechskopfige Diebes¬
bande in dem Augenblick überraschen , als sie mit zwei

'

Kähnen , auf denen die Beute verstaut war , am Ufer an - 1
legte , um die Ladung zu löschen . Beim Erscheinen der
Polizei gingen die Diebe sofort flüchtig und blieben auch
yV .. £te «Wtntfe nicht stehen , so daß die Polizei mehrere
Schuffe aur | te abgeben mutzte . Gleich darauf fand man

ö ®r ® tebe > der sich versteckt hatte . Noch in der gleichen
Nacht konnten dann alle Beteiligten verhaftet werden .

Die Dotzheim er Straße , welche durch das letzte
Unwetter stark gelitten hatte , wird zur Zeit neu ausgebessert .

Der Wasserstand in Rhein und Hafen ist durch die
letzten Regenfälle erheblich gestiegen . Temperatur im Hafen
19 Grad Celsius .

Wiesbaden - Bierstadl .
Am Dienstagnachmittag traf hier wieder ein Trans¬

port Kinder aus dem Gebiet von Gießen ein . Die Ortsgruppe
der NSV . hat dieselben in vorzügliche Quartiere unterge¬
bracht , wo die Kinder einen vierwöchigen Erholungsurlaub
genießen werden .

herrlich gelegene Schießstand des Krieger - und
' n den Bierstadter Fichten ist nun fertig -

gestellt . Die Einweihung findet am zweiten Pfingstfeiertag
statt und ist mit einem großen Volksfest verbunden .

Das feuchte Wetter der letzten Tage hat das Wachstum
der Getreide und Hackfrüchte ganz besonders gefördert . Die
Kartoffelfelder stehen wunderbar . Der Schaden , den die
kalten Mainächte verursacht hatten , ist fast wieder einge -
holt . Die Getreidefelder weisen heute schon eine beträchtliche
Hohe auf , so daß der Mangel an Stroh aus dem Vorjahre
in diesem Jahre sicherlich ausgeglichen wird . In der Schiefergrube schwer verletzt .

— Bacharach , 4 . Juni . In der in der Nähe der Stadt
gelegenen Schiefer,grübe „ Rhein

"
ereignete sich ein schwerer

Betriebsunfall . Der aus 'dem Hunsrückdorf Henschhausen
stammende Bergarbeiter Theodor Metzenroth wurde von
herabstürzendem Gestein getroffen . Mit schweren inneren
und äußeren Verletzungen wurde et dem Krankenhaus in
Dingen Angeführt . Der Zustand des Schwerverletzten gibt zu
Besorgnissen Anlaß .

Musik - und Vortragsabende «
* Die evangelische Singwoche , von Dt . Ameln vom

28 . Mar bis 2 . Juni in bet Kreuzkirche abgehalten , sammelte
wieder einen Stamm [angesfrcubiger Volksgenossen zu
ernster Arbeit . Nachmittags und abends wurde in kleinerer
oder größerer Zahl aus dem Liedgut älterer und neuer
Meister besonders Charaktervolles ein - und mehrstimmig im
Sinne der Belehrung des Chor - und Eemeindegesangs fleißig
und eindringlich geübt . Am Freitagnachmittag hielt außer¬
dem Dr . Ameln über die Bedeutung des neuen Liedplans
jur die gesamte Kirche und Schule sowie über die kultische
Gestaltung des Gottesdienstes einen fesselnden Vortrag .
Zu bem Abschluß der Singwoche am Sonntagabend war auch
die Gemeinde eingeladen . Dr . Ameln gab einleitend einen
knappen , das Wesentliche heraushebenden Überblick über die
Bestrebungen zur Vertiefung des Chorgesangs . Anschließend
wurde vor der Gemeinde wieder gesungen , um ihr zu zeigen ,
welche Arbeit die Singwoche geleistet hat , die am Vormittag
im Gottesdienst in der Kreuzkirche durch Mitwirkung be¬
reits ihr Können beweisen durfte .

Aus dem Beremsleben .
* Wiesbadener Militärverein . Am ver¬

gangenen Samstag fand der Kameradschaftsabend im Ver¬
einsheim , Hellmundstratze 25 , verbunden mit der Zusammen¬
kunft des SAL .- Sturms 12 zum Appell statt . Vereins - und
Sturmführer Kappus gedachte in erhebendem Nachruf der
im Mai verstorbenen Kameraiben Friedrich Frees und Wi -lh .
Schäfer . Kamerad Kappus hielt seinen Vortrag über „ Die
Infanterie in der Verteidigung und Angriff

"
. Sein Vor¬

trag wurde von den alten Soldaten mit regem Interesse
verfolgt und reicher Beifall wurde dem Vereinsführer als
Dank zuteil . Es wurde beschlossen , am 7 . Juli einen Kame -
radfchaftsausflug nach Klarenthal zu machen . Der nächste
Vereinsabend mit Sturmappell findet mit einem Lichtbild -
vcrtrag über die Kriegsgräberfürsorge am 6 . Juli statt

’ ’ ” V*) VVIk * V*) VlULjUU k VV V U V II . Wil ■
wo aus er mit dem Flugzeug nach Berlin startete . Auf Der
Fahrt durch den Rhe -mga -u wurden dem Minister von Der
Bevölkerung herzliche Ovationen bargebracht . überall waren
die Häuser reich beflaggt . In Geisenheim war die Belegschaft
der Maschinenfabrik Johannisberg angetreten . Als Di .
Goebbels die Fabrik passierte , ließ er den Wagen halten , stieg
«aus und tauschte besonders mit den alten Arbeitskameraden

Wiesbaden - Erbenheim .
Bei dem Preiswettbewerb für Milcherzeugnisse auf der

Reichsnahrstandsausstellung in Hamburg erhielt der Land -
wirt Karl Wintermeyer für seine Markenmilch einen
ersten Preis .

Einen seltenen Fund machte dieser Tage die Mutter
des Gärtners St . beim llnkrautjäten . Sie fand einen

Boldenen Trauring in feiner Gravierung , der mit der
nhreszahl 1786 und den Buchstaben M . B . gezeichnet war .

Wiesbadener Lichtspiele .

_ .
* Thalia - Theater . Der deutschsprachige Paramountfilm

„ L icht tut Dunkeln "
versetzt in den Lebenskreis

amerikanischer Zivilflieger . Da ist es einem mit Erfinder -
talent begabten Piloten gelungen , einen Apparat zu schaffen ,der nicht nur automatische Steuerung und Ortsbestimmung ,
sondern „ Blindfliegen "

auch für Start und Landung er¬
möglicht ; doch bevor er dazu kommt , seine Schöpfung in ent¬
scheidendem Versuch auszuproben , trifft ihn ein Unfall , und
tragt ibm schwere Schädigung des Augenlichts ein . Nun muß
die Arbeit ruhen , die Geldmittel gehen zu Ende , die Ver -
suchsmaschine soll wegen Nichterfüllung der vereinbarten
Raten fortgenommen werden . Nur eine Flugkameradin , ein
tapferes Mädel , glaubt bedingungslos an den Erfinder und
setzt alle Kraft em , ihm zu belfern Mit waghalsiger Fluq -
akrobatik verdient sie ohne sein Wissen Geld für beide , unter¬
nimmt sogar einen verwegenen Non -stop -Flug , bezwingt den
Ozean , aber scheint dicht vorm Ziel im Nebel , der jede
Landung unmöglich macht , verloren . Der Pilot wagt das
letzte Mittel zu ihrer Rettung ; durch Freunde läßt er die
Maschine mit seinen noch aufmontierten Apparaten aus dem
Schuppen entführen , selbst nun in doppelter Hinsicht „ blind "
durch den Nebel steuernd , es gelingt ihm Verbindung mit
der Fliegerin , die sich knapp neben ihm hält zu gemeinsamer
glücklicher Landung . Der Film basiert auf einigen etwas
eigenartigen technischen Voraussetzungen , er hebt das Flug -
mäßige naturgemäß stark hervor und zeichnet als lebendigen
Hintergrund die Welt der Piloten recht frisch und eindrucks¬
voll . Man sieht viele hübsche Fliegeraufnahmen , bei der Art
des Vorwurfs fehlt es nicht an kräftiger Spannung , und das
Schicksal der beiden Hauptpersonen weiß auch menschlich stark
zu packen . Cary Grant spielt den Piloten und Erfinder
mit zähem Glauben an das Werk und mit rücksichtsloser
Strenge gegen sich selbst , mit herbem Stolz denen gegenüber ,
die ihm helfen wollen ; es gelingt ihm der Ausdruck von
posenloser Schlichtheit , der auch die Darstellung seiner
Partnerin Myrna Loy auszeichnet ; sie gibt ein Pracht -
mädel , mutig , energisch , von echter Kameradentreue und
von warmherzigem Gefühl . Das Wesen notverbundener Ge¬
meinschaft bringt mehr als die etwas amerikanisch an -
mutende technische Seite des Films und als eine Reihe
abenteuerlicher Sensationen Spiel und Handlung unserem
Empfinden nah . — Das Programm ergänzen zwei Kultur¬
filme , von allerlei Seltsamkeiten aus der weiten Welt , aus
Amerika , dem jetzt vielgenannten Abessinien und Ägypten ,
sowie vom Bau und Einrichtung eines modernen Ozean -
nesen , hinzu kommt die interessante Tonwoche . ls .

Wiesbaden - Biebrich .
Mit mehreren Autobussen fuhren etwa 100 Personen ,

darunter 50 Sänget des EV . „ Eintracht "
, zu einem Be¬

suche der befreundeten Vereine „ Germania "
Neunkirchen und

Wellersweiler . Eine gemeinsame Feier in Neunkirchen mit
Gesangsverträgen beider Vereine , sowie Musik und Tanz
fand nach der Ankunft in Neunkirchen statt . Die Rückkehr
erfolgte über Saarbrücken , Dillingen , Trier und das Mosel¬
tal .

Bei dem Gewitter am Montagabend , gegen 20 Uhr ,
wurden zwei Häuser der Siedlung „ Selbsthilfe

" vom Blitz
getroffen . Es entstand nur Sachschaden .

Wiesbaden - Schierstein .

Gestern begingen Frau Elise Ambrosius , Lehr -
straße 19 , und Frau Margarete H a u p i tz e r , Zeilstraße ,
ihren 75 . Geburtstag ; Frau Elisabeth Rühl , Biebricher
Straße , ihren 72 . Geburtstag . Am 2 . Juni feierte Herr Otto
Sonntag von hier seinen 70 . Geburtstag .

(Expreß -Büdma tern -Diens t )

Die Marburger Kunstuhr spielt wieder .
Die schöne mittelalterliche Kunstuhr am Rathaus von
Marburg ist jetzt wiederhergestellt worden . Nachdem
jahrelang nur bas eigentliche Uhrwerk in Tätigkeit war
tft nun auch der alte Mechanismus , bet bie Figuren der
Knnstuhr bewegt , wieder in Gang gesetzt worden . Der
goldene Hahn schlagt wieder fröhlich krähend mit den
Flügeln , die Justitia wägt Recht und Unrecht in ihrer
Waage , der Wachter bläst allstündlich in fein Horn
und der hippenbewehrte Tod dreht seine Sanduhr Auch
die Weltkugel zeigt wie früher abwechselnd ihre Tag -

und ihre Nachtseite .

Waschbär ahoi !
— Köln , 4 . Juni . Bekanntlich sind in der Eifel Wasch -

büren auf freier Wildbahn ausgesetzt worden . Die Tiere i
haben sich der Natur und den klimatischen Verhältnissen gut

’

angepaßt und sich dementsprechend vermehrt . Ein Zeichen
dafür , daß sie sich in Deutschland ganz wohlfühlen , ist der
^lwftand , daß eines dieser putzigen Wesen vor einiger Zeit
auf Reisen . ging . Am Rheinufer bei Reisholz bemerkten ^
einige Arbeiter wie ein kleines Tier , das die Gestalt eines 1
Hundes hatte , durch den Fluß schwamm . Die Arbeiter ver - l
suchten nun durch Würfe mit Holzstücken, das Tier an Land ;
zu bekommen . Nach vielem Bemühen gelang es ihnen auch , i
und das kleine Lebewesen erklomm langsam das Ufer . Zus
tbrem Erstaunen mußten die Leute die Feststellung machen , s
*)aB es sich gar nicht um einen Hund , sondern um einen tlev j
" e." .. Waschbaren handelte . Man benachrichtigte sofort die -
zuständige Oberforsterei . Man weiß , wie groß der Wett ?
der Waschbaren auf freier Wildbahn ist , und darum bringt ;

entgegen
$ e $ en ' * en Bestrebungen allergrößtes Verständnis

1

Diebesbande dingfest gemacht .

Frankfurt a . M ., 4 . Juni . Braun gebrannt , mit roten
Backen und leuchtenden Augen , kamen im vorigen Jahr die
19000 Kinder zurück , die von der NSV . innerhalb unseres
Gaues aufs Land zur Erholung geschickt wurden . Jetzt hat
ro,Le$ ®r ? ie Zeit begonnen , wo die langen Sonderzüge voll
glückstrahlender Buben und Mädels hinausfahren zu dem
lang ersehnten Ferienaufenthalt bei der Landbevölkerung .
Bereits zu Beginn des Jahres wurden die Taufende von
Pflegestellen in Stadt und Land geworben . Eie mußten
alle einzeln nachgeprüft , in Listen und Karteien eingetragen
werden und bildeten für die Gaue und Kreise die Grundlage
der gesamten Kindererholung . In diesem Jahr soll min¬
destens die doppelte Anzahl der Stadtkinder zur
Erholung geschickt werden . Schon seit Wochen herrscht in der
Eauamtsleitung der NSV ., der die gesamte Organisation
des „ Erholungswerk des deutschen Volkes " im Gau Hessen -
Nassau obliegt , ein Hochbetrieb , um die umfangreichen Vor¬
bereitungen für dieses große Werk zu treffen . Aus den ver¬
schiedensten Gauen reifen die Kinder nach Hessen - Nassau :
aus Kurhessen , Westfalen , Schwaben , Düsseldorf , Berlin ,
Essen , Schleswig -Holstein . Auch Kinder aus auslands¬
deutschen Gebieten werden sich an der deutschen Heimat
erfreuen ; Transporte von Portugal , Polen und
Nordschleswig sind bereits angemeldet . Wohin fahren
nun die Jungen und Mädels aus dem (Saugebiet ? Die
Verschickung fließt in erster Linie nach Nordschleswiq , Schles¬
wig - Holstein , Ostoberschlesien , Weser - Ems , Mainfranken und
Pommern . Gerade die Landbevölkerung zeigte eine un¬
ermüdliche Opferbereitschaft in der Bereitstellung von
Pflegestellen , so daß auch ihrer Jugend ein Ausgleich gegeben
werden kann unter dem Motto : „ Stadt und Land — reichen
sich die Hand "

.

Die Erholungsheime im Gau Hessen - Nassau .
Auch mit der Belegung der Erholungsheime der NS .-

Volkswohlfahrt , die im vergangenen Sommer im Gau
Hessen - Nassau errichtet wurden , hat die Eauamtsleitung be¬
reits begonnen . Unter vorbildlicher Betreuung tummeln
sich dort 10 — 14jährige Kinder , streng gesondert , vier Wochen
lang . Alles was ein Junge braucht , findet er dort : Turn -
und Sportgeräte , Spiele , gute Bücher . Es ist eine Freude ,
zu sehen , wie die im Großstadtdunst bleich gewordenen Wan¬
gen wieder eine frische Farbe bekommen und das Kind
prächtig gedeiht . Gewichtszunahmen von 5 Pfund find keine
Seltenheit . Auf die Vermögenslage der Eltern wird weit -

— Aßmannshausen , 4 . Juni . Sonntagabend traf Reichs - r
Minister Dr . Goebbels unerwartet in Aßmannsha -usen ein . ■
Der Minister , der in Aßmannshausen übernachtete , wurde i
bald erkannt und Hunderte von Volksgenossen fanden sich i
ein , um -ihn stürmisch zu begrüßen . Am Montag morgen fuhr x
der Minister durch den Rheingau nach Wiesbaden , von -

Erwachsenen -Verschickung .
Nicht nur die jüngere Generation soll in Luft und

Sonne nervenentspannende Ferientage verleben , sondern
auch Erwachsene finden Berücksichtigung . Für die Partei -
angehörigen und Mitglieder der Gliederungen stehen Frei¬
platze aus der Adols - Hitler - Spende zur Verfügung . Für bie
übrigen Volksgenossen haben bie verschiedensten Organisatio¬
nen Freiplätze geworben . Mehrere tausend erholungsbe¬
dürftige Volksgenossen gelangen so durch Austausch in andere
Gaue und werden wie eine Selbstverständlichkeit durch das -
einzigartige und unvergleichliche Werk betreut . Solche Volks - i
genossen , bie eines Kuraufenthaltes bedürfen , werden eben - :
falls auf Antrag von der NSV . befürwortet .

. Um die große Arbeit zu dem gewünschten Erfolg zu t
fuhren , bedarf es der Mitarbeit aller Volksge - k
n o s s e n . Die Gastgeber , die sich zur Aufnahme eines i
Kindes Bereit erklären , sollen wissen , daß die NSV . nur =
solche Kinder verschickt , die den Voraussetzungen einer Land - ff
Verschickung entsprechen , und daß ihnen irgendwelche sonstigen t
Unkosten durch Krankheitsfälle usw . nicht entstehen . Diese E
große soziale Tat zu unterstützen , sei Ehrenpflicht jedes I
Volksgenossen .

^ . Außerdem besorgt die NSV . die Verwandtschafts - N »,,
schickung . Bessergestellte Kinder , die nicht in die V » ,
gunftigung einer kostenlosen Pflegestelle kommen könne »
fahren im Sammeltransport aus dem Gan nach den Der.
schiedenen Gegenden Deutschlands und bleiben bei ihre »
Verwandten während der Dauer der Ferien . Tausende
von Anmeldungen liegen vor . Hauptsächlich fahr «,
die Sammeltransporte in diesem Jahr nach dem Norde »b - s nach Danzig , aber auch nach Oberschlesien , ja sogar bis
3ur Tschechoslowakei . Diese erstmalig in Frankfurt organi ,
fterte Verschickung hat großen Anklang gefunden und er¬
gänzt das große Werk der Kinder -Landverschickung in einet
Richtung die sonst nicht von der Versendung erfaßt roorbtt
Gare . Die Teilnehmer , die nur einen stark ermäßigte , »
P^ ipcts zu zahlen haben , erhalten unterwegs von den ört - I
Uchen Dienststellen der NSV . Verpflegung , stehen unter de » =
Schutz von Begleitpersonen und sind versichert .
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Schwere Unwetter an der Bergstraße .

bepflanzt werden .

Diese

Rundfunk - Ecke ,

nachmittags 2 Std . 5 Mm .vormittags 3 Std . 50 Mm .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

Zwillingen , deren beide1
von ihr mit Benns ziem !

Tagesmiitsl bet lemperamr : 15.4.
5. Juni 1935: Niedrigste Nachttemperatur : 13.4.

Sonnenichetndauer am 4 Juni 1935:

ihre ,
send .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; Jür den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
Vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , handel
und Gewerbe : Villi Pempel ; für Umgebung , provinznachrichtrn und den
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Gtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 3. — Durchschnitts -Auflage Mai 1935: 20063 , Sonntags allein : 22238

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , tanggafseLl , ^Tagblatt -Haus ^.

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

e i n a n b e r p r a I I t e n . Der Lorscher Fahrer namens
Wohlig erlitt so schwere Verletzungen , daß er gestorben

ist , während fein Bruder nur leicht verletzt wurde . Die beiden
anderen Fahrer sind zur Zeit noch bewußtlos .
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(iUimaltaiion beim EtSdl . Forichungsinstitui .)
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Hallgarten i . Rhg ., 4 . Sunt Die dritte Versteigerung
des Hallgartener Winzervereins , die heute im

f Saalbau des Winzerhauses stattfand , zeitigte erfreulicher
; Weife ein recht günstiges Ergebnis . Zwar war die Ver -

; steigerung nur schwach besucht , doch konnte bei sehr reger
i Kauflust und raschem Zuschlag fast der gesamte Bestand um¬

gesetzt werden . Das Versteigerungsangebot bestand aus
60 Halbstück 1934ei Hallgartener Naturweinen , die eine recht
ansprechende Entwicklung zeigten . Verkauft wurden 51 Halb¬
stück oder rund 85 Prozent der ausgebotenen Weine . Zurück¬

gezogen wurden 9 Halbstück zu Letztgeboten von 6mal 340 ,
370 , 460 , 640 RM . Die gelösten Preise gruppierten sich
größtenteils um den Richtpreis von 350 RM . und zeigten im

letzten Drittel beachtenswerte Preisaufstiege . Man zahlte für
51 Halbstück 1934er Hallgartener aus den Lagen Eeckenberg ,
Neufeld , Kreuzberg , Hitz , Hasenlauf , Eeyersberg , Kies ,

Reinhard , Langmeil , Sandgrub 28mal 350 RM . ; für Hall -

Was der Wiesbadener im Juni
am Himmel sieht .

Wann sieht man Planeten ? — Drei „ Wandler "
auf der Sonnenbahn . — Aurwandils Zehe .

’
sein fand die Tagung ihren Abschluß.

x Limburg a . d . L . , 4 . Sunt . Bei einem Zusammenstoß
; eines Motorrades mit einem Kraftwagen am hiesigen Fried -
i hofsweg gab es mehrere Schwerverletzte . Dieselben

I wurden dem Krankenhause zugeführt .
x Diez a . d . L . , 4 . Suni . Sm Unterlahnkreis wurden

k 262 Kinder aus Westfalen zur Erholung untergebracht .
— Butzbach , 4 . Sunt . Um den in langjährigen städtischen

Diensten stehenden Arbeitern eine besondere Anerken¬

nung für ihre treue Arbeit zu bekunden , hat die

Stadtverwaltung beschlossen , den städtischen Arbeitern nach

zehnjähriger Tätigkeit eine Lohnzulage von 5 Pfg . pro
Stunde und für jede weitere fünf Jahre Arbeitszeit eine
weitere Lohnzulage von je 3 Pfg . pro Stunde zu gewähren .

Diese Regelung soll den verdienten Arbeitern den Dank der

Allgemeinheit beweisen .

Rheingauer Weinversteigerung .

gartener Hasenlauf 360 ; Mehrhölzchen 3mal 440 , 460 ; Würz - ,
garten 390 , 550 ; Reinhard 370 ; Neufeld 390 , 450 , 550 ; Sand¬

grub 440 ; Schönhell 400 ; Rosengarten 440 ; Hendelberg 460 ,
470 ; Deutelsberg 500 ; Eeyersberg 500 ; Kirschenacker 590 ;
Räuscherberg 600 ; Mehrhölzchen Spätlese 750 ; Rosengarten
Spätlese 1010 ; Sungfer Spätlese 4070 RM .

Es ergeben sich damit folgende Preisgruppen :
28mal 350 , 360 , 370 ; 2mal 390 , 400 ; 4mal 440 ; 2mal 450 ;
2mal 460 , 470 ; 2rnal 500 ; 2mal 550 , 590 , 600 , 750 , 1010 ,
1070 RM .

= > Nordenstadt , 4 . Sunt . Am Montag trafen auch hier
die ersten Ferienkinder ein ( vier Knaben und drei

Mädchen ) . Die Kinder , die aus Gelsenkirchen ( Westfalen )

stammen , wurden von dem hiesigen OG .-Amtsleiter der
NSV . ihren Pflegeeltern zugeführt . — Vier erholungs¬
bedürftige Kinder wurden durch OG .- Amtsleiter Pg .

Reichenbach nach dem von Hochheim abgehenden Transport¬

zug gebracht , von wo aus sie ihren mehrwöchigen Aufenthalt
im Dillkreis und int Odenwald antraten .
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Zwillingen , Krebs , Regulus im Löwen , Mars ,
Spika in der Sungfrau , Supiter in der Waage und
etwas später in der Nacht zu Antares im Skorpion . Es

ist die flache Winterbahn der Sonne . Diese selbst erreicht am
22 . Suni 9 Uhr 38 Minuten den jetzt schon unsichtbaren Fuß¬
stern des einen Zwillings und ist damit auf dem Sommer¬

punkt angekommen , mit dem sie ihren höchsten Sahresbogen
abwandelt . Venus geht von Anfang Suli ab wieder auf die
Sonne zu und erreicht sie am 8 . September . Sie steht dann

nach uns zu v o r ihr , aber nicht in gerader Linie Erde ,
Venus , Sonne , sonst hätten wir den seltenen Anblick eines

Venusdurchgangs , d . h . das schwarze Scheibchen ginge am

Tage über die Helle Sonne hinweg . So geht sie unsichtbar
unter der Sonne hin , kommt allmählich rechts von ihr und

erscheint dann natürlich beim täglichen Himmelsumschwung
v o r ihr am Morgenhimmel . Venus ist Morgenstern gewor¬
den . So einfach das uns heute erscheint , daß Abend - und

Morgenstern derselbe Stern ist , so schwer war diese Er¬
kenntnis für die Alten . Bei den Römern noch hieß der

Morgenstern Luzifer , der Abendstern Hesperus .
Sm Germanischen erscheint für Abendstern der „ Hirten¬

stern
"

, weil die Hirten heimtreiben , wenn er sichtbar wird .

..Tierstern
"

, darumb , daz die wilden Her dan herfür gent anz
iren malben und holern . „ Bettlerstern

"
, weil man , wenn er

aufleuchtet , einem Armen nicht die Tür weisen kann , damit

er nicht umkomme . „ Friggastern
" in späterer Zeit , wohl mit

der weiblichen Venus zusammenhängend . Luzifer und

Hesporus ist männlich . Der Morgenstern , „ Aurwandil "
,

„ Orendel "
, „ Orentil "

, der „ Leuchtend Wandelnde " wird mit
einer Erzählung aus der Edda in Verbindung gebracht
( Grimm !) : Thor sagte der Seherin Groa , der Frau Aur¬
wandils , des Kecken , „ daß er gewatet sei nordher über die

Eliwagar ( Strom !) und in einem Eisenkorb aus seinem
Rücken den Aurwandil getragen habe nordher aus Riesen -

Heim , und das zum Wahrzeichen , daß eine seiner Zehen aus
dem Korb herausgestanden habe , uno diese war erfroren , so

daß Thor sie abbrach und hinaus an den Himmel warf und

davon den Stern machte , der „ Aurwandils Zehe
"

heißt .
"

Offenbar ist Aurwandil der FrühlingMtt eines alten

Mythus , der Gatte Eroas , deren Name „ Wachstum
"

anzeigt .
Aurwandil hat im Norden den Kälteriesen erschlagen , ist er¬
mattet , vielleicht verwundet , wird von Thor aus dem Norden

heimgetragen und mit dem „ Wachstum
" wieder vereinigt , ein

alljährlicher Vorgang , der zu einer Mythe wurde . Der

Morgenstern geht der Sonne voraus , kündigt sie an und mit

ihr Licht , Wärme , Wachstum . — Sm Osten achte man jetzt auf
die aufsteigenden Sommerbilder : das Kreuz des Schwans ,
rechts davon der Adler , höher die Leier mit Wega . Um den

Pol die bekannten Bilder . Am Nordhorizont flackert

Kapella . 2 .
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Wer Planeten leicht auffinden will , muß in der ersten
Dämmerung am Himmel Ausschau halten . Sie sind die
ersten von allen Sternen , die hervortreten . Schon um 9 Uhr ,
wenn der Himmel sonst noch im hellen Schein völlig sternlos
ist , leuchtet Venus im Nordwesten auf . Ihr gesellt sich bald
im Südost Jupiter zu , gleichsam ein zweiter Abendstern ihr
gegenüber . Auf dem leichten Bogen aufwärts zwischen Venus
und Supiter erscheint dann wenig später der rote Mars .
Wenns dunkler wird und auch die Fixsterne kommen , erkennt
man rechts von Supite r bie zwei Hauptsterne der Waage .
Am unteren von ihnen stellt man leicht die Bewegung
Supiters zwischen den Fixsternen fest . Sm Akai war er die

Spitze eines Dreiecks mit beiden Sternen . Setzt steht er dicht
links vom unteren . Mitte Suni ist er nahe über ihm , im

August etwas rechts davon . Danach geht die Wanderung
wieder nach links auf den Skorpion zu , in dem wir Supiter
nächstes Jahr finden werden . — Besonders deutlich wird der

Begriff „ Wandelstern " an M a t s . Er hat sich die ganze Zeil
von seinem Bruder Jupiter nach rechts entfernt bis über die
Mitte der Sungfrau . Mitte Mai ist er umgekehrt , geht wie¬
der auf ihn hin , kommt Mitte Suli dicht über Spika vorbei ,
Ende August ( 27 .) ereilt er den langsamer wandelnden
Supiter . Beide werden dicht übereinander gesehen . So wird
jedem anschaulich klar , daß die Planeten ziemlich auf bet »

leiben Bahn den Himmel umkreisen . Es ist auch die Bahn
der Sonne . Von Fixsternen stehen fast auf dieser Bahn
Spika in der Sungfrau und der untere Stern der Waage .
Die sich verhältnismäßig schnell vollziehende Schleifenbildung
des Mars wird seit Sahrtausenden beobachtet . Karl der

Franke hat sie gesehen , von Sisebut , dem Westgotenkönig ,
wissen wir dasselbe , und in eigentümlichen Schleifenbildern
der schwedischen Felsbilder will man diese Beobachtung auch
festgehalten sehen . Das ist charakteristisch für den objektiven
Forscher - und wissenschaftlichen Sinn der Germanen in einer

Zeit , wo selbst bedeutende Gelehrte wie Rhabanus Maurus
in Winkel a . Rh . , Sstdorus in Spanien ufro . nichts anderes

zu tun wußten , als griechische Autoritäten nachzuschreiben . —

Venus halt sich dichter bei der Sonne als bie beiden ge¬
nannten Wandler , und sie überstrahlt sie auch bei weitem .
y2 Stunde nach Sonnenuntergang sieht man sie in den
' ‘ "

Kopfsterne Kastor und Pollux rechts
____ . . . . . ______ „ . . .nkich eine Waagrechte bilden . Wenn

sich zu diesen dreien am 4 . Sunt noch die junge Mondsichel
dicht unter Venus gesellt , gibt das ein beachtenswertes ,
schönes Himmelsbild . Venus wandert noch weiter nach links
oben durch die fast unsichtbaren Sternchen des Krebses in den
Löwen , besten Hauptstern Regulus , den Königsstern , sie An¬

fang Suli erreicht . Damit ist uns bie Planeten - Sonnenbahn
durch einen weiteren Fixstern festgelegt . Es ist also jetzt
leicht , sie über 6 Xierlretsbilbet zu verfolgen : Venus in den

Beachten Sie am Donnerstag !

R e l ch s s e n d u n g : 23 llhr : Von Köln : Zeitgenössische
Musik .

Berlin : 16 llhr : Flötenmusik . 16 .30 Uhr : Klavier¬

musik . 19 .20 Uhr : Musik aus alter Zeit . 20 .10 Uhr und
22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Breslau : 19 .20 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 . 10

Uhr : Konzert . 22 .30 Uhr : Abendmusik .
Hamburg : 16 Uhr : Bunte Stunde . 19 .10 llhr :

Unterhaltungsmusik . 20 .10 llhr : Tanzmusik .
Königsberg : 16 llhr : Hausmusik für Violine und

Klavier . 19 .30 Uhr : HS .- Singstunde . 20 .10 Uhr : Unter »

haltungs - und Tanzmusik .
Leipzig : 17 Uhr : Konzert . 20 .10 Uhr „ Rund um

Europa "
, Konzert . 22 .30 llhr : Lieder von Brahms .

München : 17 Uhr : Vesperkonzert . 19 llhr : Zither¬

musik . 19 .35 llhr : „ Boris Eodunoff
"

, Oper von Mussorgsky .

Stuttgart : 20 .15 Uhr : „ Der Herr Kompositeur —

privat !" Allerlei Musikeranekdoten . 20 .45 Uhr : Kammer¬

musik . 21 .15 Uhr : „ Schicksalsstunden
"

, Briefe und Reden .
22 .30 llhr : Tylophonie . 24 llhr : Nachtmusik .

- - - Idstein i . T . , 4 . Suni . Die Sahreshauptversammlung
der Absolventenvereinigung der hiesigen höheren
technischen Staatslehranstalt sand am vergangenen Samstag
und Sonntag unter sehr starker Beteiligung statt . Den Auf¬
takt der Tagung bildete eine Sitzung des Vorstandes der

Absolventenvereinigung und der Mitglieder des TV . „ Con¬
cordia "

. Samstagabend bewegte sich unter Vorantritt einer

Musikkapelle ein stattlicher Zug durch die reich mit Fahnen

geschmückten Straßen der Stadt , zum Ehrenmal der AHV .

zur Gedenkfeier . Während die Flammen der Opferschalen

zum Himmel lohten , hielt der Führer der Absolventen¬
vereinigung , Herr Karl H a st r l ch - Koblenz , eine tief¬

empfundene Gedenkrede . Anschließend wurden vom Präsi¬
denten der TV . „ Concordia " und der Ortsgruppe Düsteldorf
der AHV . Kränze niedergelegt . Später erfolgte im „ Tal "

,

-incitw welches überfüllt war und daher eine große Zahl der Teil -

iedes I . nehmer im nahen Hotel „ Lamm "
Platz nehmen mußten , der

Begrüßungsabend , bei dem Herr Hastrich - Koblenz , Bürger¬
meister Richberg namens der Stadt , Studiendirektor Knoll

von der höheren technischen Staatslehranstalt , und Präsident
Dietsch von der TV . „ Concordia "

sprachen . Sn der Sahres¬
hauptversammlung am Sonntagvormittag im „ Hotel Hill

"

wurde der Geschäfts - und Sahresbericht erstattet , sowie der

Beschluß über die Errichtung eines Museums der Absolv .-

Vereinigung gefaßt . Hierzu wurde ein Zimmer der Lehr¬

anstalt zur Verfügung gestellt . Nach Besichtigung der durch

kürzlich vorgenommene Umbauarbeiten wesentlich vervoll¬
kommneten Lehranstalt und einem gemütlichen Beisammen -

= Weinheim , 4 . Suni . Am Sonntagnachmitt -aa gingen
., schwere Unwetter an der Bergstraße nieder . Sn Weinheim
ft5 =!ßetl =. E wdlkenbruchartiger Regen , sodaß in einzelnen
l®. Bei - Straßen sich das Wasser staute und in Keller eindrang . Am
wnnej , schlimmsten war das Unwetter im Hirschkopfgebiet . Sm
en Bet, Gebirge wurde durch die Wassermassen viel Erdreich wbge -

' “
schwemmt . Auch Landen nach wurde stark von dem Umvetter

ß "
betroffen . Die Straßen glichen einem Sturzbach , viele Keller

’
rillten sich mit Wasser . Schutt und Steine lagen über einen

ilben Meter hoch . Feuerwehr und Einwohnerschaft
Tain « M M

Korben x : halben
'

Meter hoch . Feuerwehr und <___________ . . .
jar bis M arbeiteten Hand in Hand , um die Keller leer zü pumpen und
organj , si die Straßen von dem angeschwemmten Geröll freizumachen ,
md et- ;r Die Felder haben schwer gelitten und viele Acker müssen neu
n einet v bepflanzt werden .

. AB

. ..

: ' S

Datum 4. Juni 1935 5. Juni

Ortszeit 7 Uhr 1« Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Luft - (
druck < auf 0° und Normaischwere . . 750.5 746.8 744.0 745.0

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozent «) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederlchlagshöh « (Millimeter ) . . . .
Wetter ........ . .......

10.7
91

NNW 1
0.1

wolkig

19.8
76

SSO 2

wollig

15.5
88

N 1
2. 7

bedeckt
Regen

14.6
87

SSW 3
0.9

wolkig
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Durchgehend geöffnet . 229

es E

Kleider auch in großen Weiten I

:ma
— — — — —

Statt besonderer Anzeige .

Horst - Wessel - Platz 12 Telephon 31190 .

1633

15 — 20

Olga Ciupek

Wiesbaden , im Juni 1935 .

^
. Schwenck

Herren - Räder .
Damen - Räder . . .
Herren - Ballonrad .
Damen - Ballonrad
Halb - Ballon (Herren )
Halb - Ballon (Damen )

Salatöl .
Erdnußöl

Sesamöl

Liter 1 . 12
Liter 1 . 20

Liter 1 . 30

tieii
iarte

einem

14 — 16 RM .
16 — 18 RM .

Heute morgen verschied sanft nach längerem Leiden ,
wohlversehen mit den Tröstungen der heiligen Kirche ,
meine innigstgeliebte Frau , unsere gute Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

B
ist Al
fetu

Möbeltransporte,Möbellagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung ,
n . all . Richtg . BesteBed . , niedr .
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

20 - 25
25 — 30
30 - 40

: 9i
derT
für A
- T

Dentist Walter Lanke
Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium )
Sprechzeit I . Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte . 5
— Goldkronen und - brücken . -

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2 — 4 Stunden .

drft ,
Icidji

ittim -

» hrc

trage
lager
tz di
ient ,
»ge

Rür die Bei . geickt

automatische
Friedh ofsgiehkann e
suchen wir für dort Käufer .
Genehmigung zur Aufstellung
vorhanden . Angeb . an Senker
& Otto . Ehemnih . Erenz -
graben 56 . F415

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme und die Blumenspenden
beim Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen Freunden
und Bekannten herzlichen Dank . Ganz
besonders danken wir Herrn Pfarrer
Michel für seine trostreichen Worte
und dem Marine - Sturmbannstab III
für die Kranzspende .

Familien Flick und Scholl

pi
D

durch
mHre
Hasse
eiste :
ioffsi
ürse
spart

31 . 00
36 . 50

. 42 . 00

. 44 . 00
. 38 . 50

. 41 . 50
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Habe meine Praxis
wieder aufgenommen

Dr . H
. Kirchner

Facharzt für innere Krankheiten
bisher : Wilhelmstraße 42 228
jetzt : Nerotal 18 (Sanatorium Herotil )
Sprechst . 4 — 5 oder nach Vereint ) .
Fernspr . 24905 . — Alle Kassen .

netto . Fabrikate
Tb . Brück ,

Eoethestr . 18 .

eeeeeeeee »

Am Dienstag , den 4 . Juni verschied nach längerem
Leiden unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

große Spezialhaus am „ Scharfen Eck '

Selen Sie

anspruchsvoll
meine Damen !

Für die liebevolle Teilnahme an dem
Heimgang unseres lieben Verstorbenen

W ilhelm Pfeiffer
sagen wir allen hiermit unseren herzlichen
Dank . jm Namen der Hinterbliebenen :

Frau Therese Pfeiffer , geb . Kramp ,
z . Z . Wiesb .-Sonnenberg , Sandweg 20 .

Absahferkel der
tower . bannen , old .
u . veredelten westf .
Rosse , breitbucklig .

, _ mit Schlavvohren ,
(treffet die bestgeeignetesten

zur Mast . lief , ich uni . Nachnahme.,a 12 — 14 RM .

Die neuen eleg . Complet - 1 ^ \ 50
Mäntel , alle Stoffarten . I

Herzleiden
wie Herzklopfen, Sreumm .Ech»
anMe,Ar :eneurer !aI!s.Ma «e
AngpgeMl PeLr bei Lrzi jefi.
vielen Jot bei betoäjne Lolrdoi .
©etjfoft bie eetetett « Segenmpittb
S torknnp bei Herzen ? gekocht . Wo-
■uw , »ölen Sie tch »och betau ?
* <tg. 2.25 Mr . at Llxocheken. Set .
langen Eie jiftit bie kostenIo!e iloj .
nörnngbschrisia . Tr .RemichIer» (Io .

l oifbteim W . 84 Wbg.

Deutsche Markenbutter 1 .60
,reine Molkereibutter 1 .56
Emmentaler ob . Rinde «1K
45 % Fett i . T .. Psd . ÄJ
Echter Tilsiter
45 % Fett i . T .. % Psd . 13

Deutsche vollfrische
Erer Stück 11 . 10 und 9 A

10 Stück 1 .08 Jt . 98 und 88 A

L lhl 3

■ Esse

, Tomaienvfähle
? • 4 Pt - an . Eeländerlatten v .
? Pt . Mi . . sowie Leitern u . Pfähle
teder Große K . u . F . Schürz ,
Aarstraoe 26 , Tel . 23871 .

AO zu Wgslm
beachten Sie bitte wieder

Wmnle
'
s Angebot !

Konfettmehl
Das Bette

was deutsche Mühlen Herstellen

Psund =3 SÄ '
| . 1O

Weitere Qualitäten

Kuchenmehl
20 5

"
Ä 95 »

$ fu „ bi8 5
'
B '

85 »

_________ Hefe stets frisch .

t D
egenh
u ch
mtes
ettoffi

i D
inni
eben
lehr

. . . 18 — 22 RM .
'

Lamerichweiue 60 -100 Psd
50 — 55 RM

für das Pfund Lebendgewicht ab
hier . Durch den Bahntransport
entstandener Gewichtsverlust geht
zu Latten des Käufers . Fracht und
Kiste trägt der Beiteller . Die Kiste
wird berechnet bis 8 Ferkel mit
2 RM . Preise für Zuchttiere auf
Anfrage . Für lebende u . gesunde
Ankunft garantiere ich bis acht
Tage nach (Empfang . Nichtgefall
Tiere nehme innerhalb dieser Frist
zurück . Ferkelverfand Hch . Paul .
Bollhaushof Schloß Satter . W . 54 .

der neue
größere

KMlsckcatik

Denn es hostet doch nicht

mehr !

Zum Beispiel :

Die feschen Sportkleider , _ _
uni u . gestr ., alle beliebten | ^ > 50
Farben ......... ■

Die modisch gebl . und gern . AA50
Sommerkleider,neue Stoffe

Für das Pfingstfest
billige Backartikel !

Mehl
Allerfeinstes . . pfd . 23
5 -Pfund - Beutel . . . 1 . 10
Kuchenmehl . . pfd . 20
5 - Pfund -Beutel . . . . 95

Hefe stets frisch !

Sultaninen y4 pfd . 15 u . 8

Kokosfett Tafel 70 u . 63
Kunstspeisefett . pfd . 78
Schweineschmalz pfd . 1 . —

fieibfieisch . Speisekartoffeln
10 Pfd . 45 .51 - bei 1 Ztr . 4 . -

Otto Fellmann
Lebensrnittel .

Oranienstraße 1 Tel . 26503

Die luftigen , duftigen Som - 085
merblusen , neue Stoffe , ab w

Und der Standard 400 , der OQ75
Mantel für alle Zwecke . a7

Die entzückenden Haus -, Garten - und
Wochenendkleider (auch groß .Weiten )
2 . 95 , 3 . 50 , 4 . 75,5 . 50,6 . 50,7 . 75

teera
men
tldui
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esen
tunt
tue
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and !-
r W
hfhen
!r ist
eime
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erlir

Frische Eier 77 , IO u . 8V »
io stück 1 . 08 , 98 u . 83

Uhde
’

s Festtags - Kaffee
111fiiii11ie11111ii111eiiii11it ieieiiti etu 11111e11in 111

Mein Schlager
Mauri g " e *

Salvador ■ % Pfd . 3 * 3

Uhde
Hellmundstr . 27

Telephon 24177

Die neuen engt . Slipons , 1Q5O
für Reise und Sport . . . IO

Die beliebten Leinen - Röcke , / | 50
elegant und praktisch . ab " T

Die flotten Leinen - Kostüme , t Q75
- Complets und - Mäntel . IO

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß am Dienstag ,den 4 . Juni , mittags 12 Uhr mein lieber Mann , mein lieber
guter Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Schreinermeister ^ ATÜhellll JjftTI Z

sanft entschlafen ist . In tiefstem Schmerz :
Anna Lenz , Wwe , geb . Lipinsky
Karl Henes u . Anna , geb . Lenz .

Wiesbaden (Schulberg 15 , Philippsbergstr . 7 ) , 5 . 6 . 1935 .
Die Einäscherung findet am Freitag , den 7 . Juni

vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Beileidsbesuche und Blumenspenden dankend verbeten .

Mühlgasse 11/13 Bleichstr . 15 , am Boseplatz .

erhältlich Im Fachhandel oder bei

KeLtwüuo £ . tu . 6. R ,

Verkaufsstelle Mainz ,

• Besonders billig ! ! hwin

Mmallhinen Pamen . PuUover »nach
O in modernen Farben ielbst

1
4 . 95 4 . 75 4 . 35 3 . 75 licht <
Beachten Sie meine Auslagen
E. Watzke , Moritzstr . 3 .

Schwimmanzüge u . - Bade¬
hosen sind sportgerecht ,
haben eine gute Paßform

u . gewährleisten gesundes
Tragen u . lange Haltbarkeit

I Ballonrad , verchromt . 46 . 50
üClIWlIlllnanZligB reine Wolle , Halb - Ballonrad „ . . 45 . 50

verschiedene Formen Ä IfK Teilzahlung gestattet .

n - ,
' ’ 6 * * ’• * *71 Größte Auswahl in Wanderer ,

isadenosen reine Wolle » e «
Brenn “ bo ’•.Diplomat,Brandenburg ,

4 85 , 4 ° 0 ) ) U Standard - Radern usw .

Bade -Mäntel, - Helme , - Schuhe Fahrrad - KlauB

Spielend leicht verbessert
das Thalysia - Edelmieder die
Figur . Selbst ganz starke For¬
men der unteren Körperhälfte
werden damit wunderbar aus¬
geglichen — Jede Spurvon über¬
mäßiger Fülle verschwindet .
Man kann sich bequem damit
setzen u . bücken — dasAnlegen
Ist selbst für korpulente Damen
leicht . Unverbindliche Anprobe
und Beratung bereitwilligst Im

THAUfUA
Reformhaus

Inh . Robert Meyrer
21 Webergasse 21

______ Anruf 22305 .

Kaffee
meine bekannte Svezialität :
Original - ai «
Cottarica . . . % Pfund OU
Weitere emvfehlensro . Qual . :
LPfund 70 . 55 . 50 und 46 4
Echter Malzkaffee <> ■
Pfund .......... Xtt

1933er Weißwein
aus Familienbesik

Volxheimer Liter 70 Fl . 55
Hackenheimer

Galgenberg Liter 75 Fl . 57

Rotwein
32er Ingelheimer . L . 70 . Fl . 55
29er Ingelheimer . L . 80 , Fl . 8V
Füllgefäste oder Flaschentausch .

Bom Fatz :
1934er Rotwein Liter50

Füllgefäbe erwünscht .

SduDonfemui.
Ahwalbacher Str . 59 Tel . 27414

im Alter von 32 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 5 . Juni 1935 .
Kaiser -Friedrich -Ring 45 , II .

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Elisabeth Schmitz
geb . Nolte

im Alter von 54 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Peter Schmitz u . Kinder

Wiesbaden , den 4 . Juni 1935 .
Mauergasse 15 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 7 . d . M . ,
nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes
aus statt , das feierliche . Seelenamt am Samstag , den
8 . d . M . , vormittags 9 Uhr in der St . - Bonifatius - Kirche .

Vertreter :

Gottfried
26 Grabenstraße 26
Auf Wunsch auch Zahlungs¬
erleichterung . - Sehr . Räder
werd, in Zahlung genommen .
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Volksgenossen und Volksgenossinnen ! Nehmt die Ge -

tzenheit der gebührenfreien Woche wahr und beteiligt

nl
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lervann er nämlich beim Trabrennen

>r bei

,3d ) bin nun schon seit über zwanzig Jahren bei der

wie Alle nur mii schwören

p

sidium )

chgehend

rite . 3

gemacht . Ich werde erst einmal das Eintreffen des Geldes
abwarten und versehe bis dahin , wie bisher , meinen Dienst

nd

en )
75

3 . 75
islagen
str . 3 .

Schweres Autounglück i « Frankreich . Auf der Land -

ftrahe von Paris nach Nantes fuhr ein Verkehrsautobus
auf der durch Regen schlüpfrigen Stratze mit voller Wucht
gegen ein entgegenkommendes Privatauto . Die drei In¬
sassen des Privatwagens wurden so schwer verletzt , daß
der eine noch vor der Einlieferung ins Krankenhaus starb ,
der zweite im Sterben liegt und der dritte nur wenig Aus¬
sichten hat , mit dem Leben davonzukommen . Bei den Ver¬
unglückten handelt es sich um ein junges Ehepaar und den
Vater des Ehemannes .

i n z ,

1190 .

art Einsatz nicht weniger als
nahezu neuntausend Mark auf einmal . Dabei war
der gute Mann nur ganz zufällig zum Rennen geraten und
hatte den fabelhaften „ Tip

" aus dem Publikum heraus er¬
halten .

Jetzt auch „ Kraft - durch - Freude
" - Segelsahrten .

Das Reichssportamt in der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

hat die Segeljachten der Hanseatischen Jacht -

schule „ Ed ith
"

( rechts ) und „ Jutta " ( links ) gechartert , nm mit ihnen sieben - bzw . vierzehntägige Kreuzerfahrten
auf der Ostsee durchzuführen , auf denen Arboitskameraden aus allen Berufen segelsportlich ausgebildet werden . Die

erste dieser Fahrten wurde am Sonntag von dem holsteinischen Hafen aus angetreten . ( Pr .- B .- Zentr .- M . )

Rettungsschwimmen ausgebildet , so kann er auch , sofern es
erforderlich ist , nach dem Grundsatz unseres Führers Adolf
Hitler : „ Einsatz des einzelnen für die Allgemeinheit

"
han¬

deln , und seinen in Gefahr des Ertrinkens geratenen Mit¬
menschen in Sicherheit bringen .

Das Schwimmen volkstümlich zu gestalten , es zum
Nationalaut aller Deutschen zu machen , ist das Ziel der
RSE . „ Kraft durch Freude

" ! Darum gibt es für jeden
■

Nichtschwimmer nur eins : sich in den Besitz einer Jahres -

spprtkarte zu setzen und an den Schwimmkursen der
NSG . „ Kraft durch Freude

"
teilzunehmen .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Das noch immer bei Irland liegende kräftige Tiefdruck¬
gebiet ist für unser Wetter bestimmend . Es läßt von Süd¬
westen her nacheinander wärmere , dann wieder kühlere Luft -
maffen über Frankreich und Westdeutschland hinströmen , die
bei uns wechselvolles und zu Niederschlag führendes Wetter
verursachen . Nach sehr verbreiteten Landregen am Dienstag¬
abend wird zunächst am Mittwochmorgen wieder Aufheite¬
rung folgen , doch ist später wieder mit dem Auftreten von
teilweise gewittrigen Niederschlagsschauern zu rechnen .

Witteruugsausfichteu bis Donnerstagabend :

Wechselnd wolkig mit Neigung zu einzelne « gewitterartigen

Schauern , bei mäßigen südwestlichen Winden Temperaturen

wenig verändert .

millionenschwere Berliner

Straßenbahner .

Ein Mann , den das Glück verfolgt .

Bue
Bre

ik

56000 Todesopfer der Erdbeben - Katastrophe
in Belutschistan .

London , 4 . Juni . Wie aus Quetta berichtet wird , be¬

trägt die Zahl der bei dem Erdbeben in Quetta und Um¬

gegend um Leben gekommenen Personen nach amtlichen

Schätzungen 56000 .
Ohne die unaufhörlichen Bemühungen der Rettungs¬

mannschaften , die sich hauptsächlich aus Militär zusammen -

setzen , würde die Katastrophe noch erheblich größer sein
Innerhalb von zwei Stunden nach dem Einsturz
der Stadt hat das Militär nicht weniger als 10 5 0 0 Per¬
sonen lebend aus den Trümmern geborgen .

Ein Gespräch mit dem Dollarerben .

Es gibt noch Märchen auf dieser Welt . Ein
Straßenbahnfahrer der Berliner Berkehrsgesell -
schaft hat dieser Tage aus Alaska die amtliche Mit¬
teilung erhallten , daß er von einem verstorbenen
Onkel nicht weniger als 13 Millionen Dollar nebst
verschiedenen Ländereien geerbt hat .

Im Jahre 1880 ist ein Achtzehnjähriger aus Thüringen
ach Alaska ausgewandert . Es war damals noch eine Zeit ,
it der man in dem unerschlossenen , unwirtlichen Lande
lird ) Gold graben und Pelzhandel Millionen verdienen
tonte . Volle 5 5 Jahre blieb der junge Mann für seine
« rwandten in Deutschland verschollen . Man glaubte
in längst in den Schneewüsten Alaskas umgekommen . Erst
ht Jahre nach der Auswanderung des Onkels wurde der
effe geboren , der nunmehr durch den Millionensegen in jo

genehmer Weise überrascht wurde . Beide Verwandte
wen sich somit nie im Leben gesehen oder irgendeine Ver -

ndung miteinander unterhalten . Trotzdem scheint der
hkel über das Dasein seines Neffen genau unterrichtet ge -
psen zu sein , denn das englisch geschriebene Testament
tont außer dem Namen des glücklichen Erben dessen ge¬
rne Adresse . Man wird wohl annehmen dürfen , daß sich
!r Onkel , als er sein Ende he ran nahen fühlte , noch recht -
itig insgeheim nach dem Verbleib feiner deutschen Ver -
andten erkundigt hat .

Wer nun glaubt , in dem Erben einen Menschen vorzu -
»den , dem das ungeheuerlicks Glück zu Kopf gestiegen ist ,
r ist in einem gewaltigen Irrtum befangen . Man trifft
eimehr einen jovialen , 46 Jahre alten , wohlbeleibten
kann , der sich in keiner Weife von seinen Kollegen bei der
erlincr Derkehrsgesellschaft unterscheidet .

als Straßenbahnfahrer . Später werde ich mir dann viel¬
leicht auf dem Weinberg meines Vaters in Thüringen mit
vier Morgen Land ein Haus bauen und auf Reifen gehen . .

"

Der Straßenbahner , der mit seiner Frau in völliger Zu¬
rückgezogenheit denkbar einfach und beichmden lebt , scheint
übrigens ein Mann zu sein , auf den es das Glück abgesehen
hat . Vor einiger Zeit gei
in Ruhleben mit 10 M

Erpreß - Omnibus mit Lastzug
zufammengestotzen .

17 Personen verletzt .

Kyritz , 5 . Juni . ( Gig . Drahtmeldung . ) Auf der Berlin -
Hamburger Chaussee , in der Nähe von Wusterhausen , er¬
eignete sich am Dienstag ein schweres Verkehrsunglück . Der
täglich zwischen Berlin und Hamburg verkehrende Hamburger
Expreßomnibus „ Vaterland "

stieß unweit der
Schwenze - Brücke mit dem Lastzug einer Privat¬
fi r m a , dessen Anhänger zwecks Reparatur aufgebockt war ,
zusammen . Der Anhänger des Lastzuges kippte um und riß
"den Personenomnibus mit um . Das Vorderteil des Expreß¬
wagens wurde vollständig eingedruckt , und die Unglücksstelle
bot ein furchtbares Bild oer Zerstörung . Von den 18 Fahr¬
gästen des Personenomnibusses wurden 17 verletzt , darunter
vier schwer . Die Verletzten fanden Aufnahme im Kyritzer
Krankenhaus und wurden dort verbunden . Lebensgefahr
besteht bei keinem der Verletzten . Nach den bisherigen Fest¬
stellungen soll der Führer des Expreßomnibusses die Schuld
an dem Zusammenstoß tragen .

traßenbüAn
"

^ erzählt der Millionenerbe , „ wo ich es vom
Wagenwäsche r und Schaffner bis zum Fahrer gebracht habe ,
h reute als Soldat beim 2 . Garde - Feldartillerie -Regi -
ent , habe dann geheiratet und fest damit gerechnet , meine
ige bei der Berliner Verkehrsgesellschaft zu beschließen ,
az Glück hat mich daher weder fassungslos noch übermütig

Die größte Sorge des Millionenerben wie feiner Frau
scheint es zu fein , daß man , wenn das Geld erst eingetroffen
ist , ihren Namen und Adresse doch noch herausbekommt und
sie sich dann des Ansturms der Bittsteller nicht mehr er -
wehren können . Man kann das verstehen . Wie dem auch sei ,
dürfte es in der Welt wohl einzig dastehen , daß ein viel¬
facher Millionär in aller Gemütsruhe seinen Dienst auf der
Straßenbahn weiter versieht , als habe er nicht dreizehn Mil¬
lionen , sondern nur dreizehn Mark geerbt .

Rechtsberatungsstelle
der Deutschen Arbeitsfront .

Nachstehend geben wir einige interessante Zahlen aus
der Tätigkeit der Rechtsberatungsstelle der DAF . Wiesbaden
ir April .
f Besucherzahl : 1186 ! Auskünfte und Beratungen wurden
t Monat April 520 erteilt . Anfall in arbeitsrechtlichen
tieitfällen 238 , Güteverhandlungen unter Zuziehung beider
iarteien 128 , außergerichtliche Vergleiche , daraus 72 mit
mein Streitwert von zirka 5838 RM . Für die Gefolgschaften
ourbcn im Berichtsmonat 23 Klagen mit einem Streitwert
on 2184,42 RM . erhoben . 56 Termine wurden vor dem Ar -
eitsgericht wahrgenommen und insgesamt 33 Urteile er -
uirft , von denen 31 der Klage entsprachen . 3 Eerichtsver -
leiche wurden geschlossen . Neben der Bearbeitung von
dzialversicherungsfällen wurden Termine vor dem Ober -
ersicherungsamt und dem Spruchausschuß des Arbeitsamtes
» hrgenornmen . Zwangsvollstreckungen wurden 34 bearbeitet .

; Sportamt NSG . „ Kraft durch Freude
Die Vorführungen des Sportamtes der NSG . „ Kraft

airch Freude
" mit Ausschnitten aus seinen Sportkursen

ährend der Reichssportwerbewoche haben bei der großen
Lasse , die diesen Vorführungen beigewohnt hat , große Be -
eisterung bcrvorgerufen . Um diesen Volksgenossen und
blksgenossinnen Gelegenheit zu geben , persönlich an den
ursen des Sportamtes teilnehmen zu können , gewährt das
poitamt in der Woche vom 3 . bis 9 . Juni allen Neu -

innen in allen offenen Kursen Eebührenfreiheit .
n Schwimmkursen können Neulinge nur gegen Erstattung
es Eintrittsgeldes und an geschlossenen Kursen nur als Zu -
lauer teilnehmen .

Tenniskurse
der NSG . „ Kraft durch Freude

" .

Der Neubeginn der Tenniskurse ist wie folgt fest -
geleat :

Tennisplatz Blumenwiese : Beginn Mittwoch ,
12 . Juni 1935 , von 19 .30 bis 20 .30 Uhr und Sonntag ,
16 . Juni 1935 , von 8 bis 9 Uhr und von 10 bis 11 Uhr .

Tennisplatz Nerotal : Beginn Mittwoch , 12 . Juni
1935 , von 19 .15 Uhr bis 20 .15 Uhr und Sonntag , 16 . Juni
1935 , von 9 bis 10 Uhr und von 10 bis 11 Uhr .

Wir weisen besonders darauf hin , daß es sich bei den
Tenniskursen um geschlossene Kurse handelt , für die
die Gebühren im voraus zu entrichten sind . Der Kursus um¬
faßt 6 Stunden und betragen die Gebühren : für Mitglieder
der DAF . 6 Sportmärken ä 1 .— RM ., und für Nichtmit¬
glieder 6 Sportmarken ä 1 .50 RM .

Schwimmen
bei „ Kraft durch Freude "

.

Beginn des neuen Kurses , Donnerstag , 6 . Juni 1935 ,
m Augusta - Viktoria - Bad , 20 .30 Uhr . Geschlossener Kursus '

Stunden . DAF .- Eebühr , 7 Sportmarken ä 30 Pfg . = 2 . 10
M . Normalgebühr , 7 Sportmarken a 60 Pfg . — 4 .20 NM .
, Wie notwendig es für jeden deutschen Volksgenossen ist ,
jwimmen zu können , das sollen Sie jetzt erfahren . Die
» len Nichtschwimmer , die es noch gibt , müssen sich alle die
rage vorlegen : Was bedeutet die Beherrschung des

-- chwimmens für mich ? Da ist zunächst der praktische Wert ,
fanden 105 ” ie Sicherheit dem einzelnen im Wasser bedeuten kann ,
------ « mag am besten zu ermessen , wer einmal als Nicht -
22 - / ! »wimmer die Gefahren des nassen Elementes kennengelernt
' Vf . * F -_

Die praktische Notwendigkeit des Schwimmens besteht
------ »nächst darin , daß jeder Schwimmer imstande sein muß , sich

!elbst über Wasser halten zu können , um bei llnglücksfällen
Milt ertrinken zu müssen . Ist der Schwimmer gar noch im

ü ch recht zahlreich an den offenen Kursen des Sport -
mtes . Dies gilt ganz besonders für die älteren Volks -
mossen und - genossinnen .
( Die da immer glauben , nicht mittun zu können : nehmt
inmal teil an den Kursen , und ihr werdet viel Freude
aben und einen Sportkürsus bei „ Kraft durch Freude

" nicht
»ehr missen wollen .
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Fabrikations

MM ,

5 Zimmer

lesucht . Ain

Moten

u .

Wilhelmstr . 34 Tel . 25884

IWMMIM

Seminarstr . 5 , erbeten . F415

3

Springer ,
Kl . Wilhelm .

> strabe 6 , 2 . St

SPEI

sind zuverlässig und kosten weniger

Verloren

Gefunden

Läden und
Geschäftsräume

Leere Zimmer
und Mansarden

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Heut läuft man in die Stadt nicht mehr ,
Man ruft die Käufer zu sich her !

SkslhWA
(Empfehlungen

Miet - 1
Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Verkäufe ]
bringt ' Scrtdufe |
Reinrassige

Zwerg -
Redvinicher ,

Monate alt ,

Gebrauchte

Fahrrädei
werden vorteig

haft bei 1
Neuanschaffwj

eingetauscht ]

R. Zimmermann « !:
Mauritiusstr . i

Laden ,
gute Lage , zu
verm . Karlitr . 2 .

Emil
BirKenstocK

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

sofort billigst zu verkaufen . Angeb .
unter E . 733 an Tagbl .-Verlag .

flöttgorta
3 Morgen 96
links b . Schix ,
Str . , evtl . »
$ Bo6nv sofort
verpachten , ffi
u . O . 734 T .-

5 - Z .- Wobn .,
Nähe Ringk .,
herrsch . , son . ,
reich ! . Zub . ,
auch Earage ,
prw . zu verm .
Näh . Küchle ,
Luisenstr . 7 .

August See1
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 7

Albert Ambrosius
Wiesb . - Biebrich , Rathausstraße40

Wodurch ? — Mit Tagblatt -
Klein -Anzeigen

Wird der Erfolg sich

baldigst zeigen .

so gut weil ’

. Wanderer
sie baut |

Scköne 4 - Zim .-
Wohnuna mit

Vad u . Balkon .
Borckstrahe 6 ,

sofort zu verm .
Näh . b . Eröffn ,
1 . Stock .

Enterb . Nähm . ,
auch versenkbar .
Bismarckr . 43,P .

Neue versenkb .
Anker -

Nähmaschine
billig zu verk .

O . Landsrath ,
Bismarckrina 19

Noch n . Nahm .
biU . zu vk . Fried -

Euterbaltenes
Chaiselongue

z. k. gef . Pr . -Ang .
S . 734 T .- Vl .

Esobbrauerei
sucht

Platzvertreter

od . Verleger
errichtet Svezial -
ausfchank . Stng .
u . T . 733 T .- V .

' Klein - u . Büro -

Schreib -

Maschinen

L . Mans . m . el .
Licht . Heiz . , an
Berufst , zu vm .

Preisw . gebrauchte Wagen
bei der

Ford - Vertretung . Frankfurt a . M ..
Klenerftrabe 27/31 . Tel . 74357 .

Steuerfrei :
350 eem DKW - Rad . Baujahr 35 ,

1100 km gelaufen , von Fabrik
vlomb . Mafch .. Preis 675 RM .

4/21 PS Ford Luxus . Kabriolett ,
Baujahr 35 . erstklassige Ver¬
fassung . 2275 RM .

4/21 PS Ford . Kabrio -Limousine ,
m . Koff . . grau , neuro .. 1575 RM .

4/21 PS Ford . Limousine . Bau¬
jahr 35 . 14 000 km gelaufen ,
erstklassig . 1750 RM .

13 50 PS Ford . Rbeinland -Lim ^
2tür .. dunkelblau lackiert . Bau¬
jahr 34/35 . Neuwert .. 2600 RM .

13/50 PS Ford . Rheinland - Lim .,
Bauj . 35 . tadell . Zust .. 2750 RM .

Steuerpflichtig : »
4/16 Opel . 4sitzig . offen , guter

Zustand . 250 RM .
8 Zyl . Marmon . fiitnouf , in gut .

Zustand , fahrbereit . 250 RM .
Teilzahl , gestattet . Gebrauchter
Wagen wird in Zahl , genommen .

Von Dauermieter in gutem
Prioathause gesucht

1 Doppelschlafzimmer

1 Einzelschlafzimmer

l Wohnzimmer , möbliert

mit Bedienung und Kiichen -
benub . ( hauptsächlich abds .)
zum 1 . Juli 1935 . Nerotal
bevorzugt . Ausf . Angeb . mit
Preis u . L . 733 Tagbl .-Verl .

Adelheidstr . 84
4 - 5 - Z .- Wohn . m .
gr . Valk . zu vm .

2- 5willen -

BiOo
in Umgebung
Wiesbadens .

068 . bar zu kauf ,
gesucht .

Angeb . mit ge¬
nauen Angaben
u . Preis unter
W . 734 an T .-V .

i . herrsch . Etagenh , I .Et . , schön .
5 - Zimmer - Wohnung

mit Zubehör für

IOO Mark
monatlich zu vermieten durch :

Grundstücks1 & Wohnungsmarkt

Seite 10 . Nr . 151 .

Wenn wir selbst schon abgehetzt
Von dem wüsten Schlagen
Zeigt der Esel uns zuletzt
Er kann viel vertragen .
Dann doch pflegen wir zumeist
Erst uns zu besinnen

Um das Spiel durch unsern Geist
Schließlich zu gewinnen I

Möbel
von Reichert sind beliebt weil
sie gut und nicht teuer sind .

Möbel -Reichert
Frankenstraße 9

4 '/r bis 5

Zimmer
mit Dampfheiz .
z. 1 . 7 . gesucht ,
auch Vorort . An¬
gebote nur mit
Preis an F493

Sesselbart ,
Frankfurt M „

Eärtnerroeg 43 .

m . Bad . Mädch . -
Zim . . Zubehör ,
Pari . od . 1. Et ..
mögl . Etagen¬
heizung , Garten ,
Nähe Bahnhof
( Lessing - . Mainz .
Strage . Hinden -

zu verk . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Dt

Ein Wurf
echter weitzer

Angaratatzen
zu verk . Näb .
Kl . Burgstr . 7 ,
Laden .
M Sehr schöne

ant . chinrs .
12 Tassen

mit Unterteilet
preisw abzugeb .
Iabnstr . 42 . P .

Nähe Kaiier -
Friedr .- Ring .

Bismarckring 1 .
Ecke Dokb . Str . ,
1 . St . , sch . s. 5 =3 .=
Wohn , zu v . N .
im Eckladen ,
Pagenitecheritr . 3

5 - Zim . - Wohn . .
1 . und 2 . Stock ,
mit Heizung , z.
1 . 7 . zu verm .

Schlafzimmer ,
Eiche , Nubb . u .
Mahagoni , sowie

Speisezimmer ,
einz . Schränke .
130er . Eiche und
weih , v . meiner
Werkstatt Evv -
tein eingetrosf .

Verkaufsstelle
Bleichstratze 18 ,

Wiesbaden .

Melis
i . Eiche m . Nuhb .
eleg . Ausfuhr . .

148 RM .
Möbel - Etage ,
Sckwalbacher

Strane 73 . über

Suche für einen
Freund ( ohne
dessen Wissen ) ,
der in sehr guten
Verbältn . steht ,
durch Heirat e.
pass . Lebensgef .
v . 30 -40 I .. auch
ohne Vermögen .
Ana . u . A . 789
an Tagbl .-Verl .

Zwerg -Dackel ,
schw ., a . d . Ringk .
entlaufen . Eeg .
Belohn , abzugeb .
Nikolasftr . 23 . 1 .

[3ntmo6Uien=SerfäHfe |

Villa
in g . Kurlage ,
als Ein - oder
Mebrfam .- Haus

verwendb . ( Um¬
baumöglichkeit ) ,
grober Garten ,
Bauplatz an feit .
Strane , preisw .
zu verk . Ang . u .
B . 735 an T .-V .

EinsM. -Haus
in Erbach

( Rheingau )
zu verk . Angeb .
unter A . 787 a .
Tagbl .- Verl .

WWzmU
in Wiesbaden -Dotzheim , dir
am Bahnhof ,

neu zu verpachten .
Näh . Baba . Wiesbaden - Dieb «
Brunnengalse 1 ,

Strahe . Hinden - mit Kockgeleg .
burgallee usw .) . z. 15 . 6 . gesucht ,
z. 1 . 10 . zu miet . Nähe Kockbr . .
gesucht . Ang . u . 10 -12 Mk . mon .
M . 733 an T .- V . Ang . S .731 T .-V .

IDir weisen SLellungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Drigina l-Zeugniffe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
aufder Rückseite Name
und Lnschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

12 u . 3— 5 Uhr .
Herrsch .

( Gartenhaus ) .
3 3 . , Küche , Bad ,

Warmw .- Heiz . ,
zu vm . Taveten -
wünsche können
noch berücksichtigt
werden Walk -
mühlstrahe 25 .

-rast n . schwarz ,
- ndcnmant .. st .
-rig .. vk . Jabn -
str . 42 . H , P , lks ,

Gueitoimmei
jn . Ausziehtisch ,
dunkel Eiche , ro .
neu , wegen Um¬
zug sofort billig
zu verk . . evtl . kl .
Ratenzahl . Ang .
u . W . 733 T .-V .

ilarlohonvon rm . 2oo .- bis
UHLlBllEH RM .20000 . - durch

Zwecksparvertrag ,
auch Hypotheken , monatliche
Tilg .- Raten ab RM . - .50 je
RM . 100 .- , auch Möbelsicherheit .

„ Citonia " Berlin
Gen .- Vertr . Hermann Doufrain
Wiesbaden , Schulberg 17 . Fä34

Fräul . s. möbl .
Mans , mit Eas -
kochgel . , i . Zentr .
Ang . u . F . 735
an Tagbl .-Verl .
Leere Mansarde

mind . 7 m lg . , zu
kauf . gef . Moritz -
sirabe 38 , 2 . Sf .
Suche guterdalt .

Lrderkoffer
mittlere Grobe ,
zu kaufen . Ang .
unter U . 732 an
Tagbl .- Verl .

fileinmogen
( steuerfrei )

in gutem Zuft .,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 733
an Tagbl .- Verl .

4 Zimmer

Schöne
4 -Zim .-Wohn .

und
6 -Zim .- Wohn .

sofort zu verm .
Näheres bei

Schmidt .
Dreiweidenstr . 7 .

Sonnige

4-Wmer -

Wohnnng
1. Oktober

m . Brd , Balkon ,
Mansarde , Kell . .

zu vermieten
Eerichtsstrabe 1 .
Näh , im Laden .

Grober

Wen
für jede Branche
geeignet , mit

2 ^ -Z .-Wobn .
sofort zu verm .
Anzus . 12 -1 Uhr ,

5 - 7 Uhr
Sonnenberg ,
Wiesbadener

Strabe 26 . 1 . St .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

22j . Sorvierfrl -
Schroarzwald -

mädel . sucht St .
in Filtern Hotel
od . EafS - Restau -
rant . War nur
in ersten » auf .
tätig . Besitze den
Verufsausweis .
Angeb . an Frl .
Ria Dorer . LafS
Richter , Mainz ,
Grobe Bleiche 31

| ^- Mpersonü

Geb . 28jährige

Pflegerin
sehr kinderlieb ,
in Haushaltfübr .
erfahren , etwas
Bürokenntnisse ,

sucht Wirkungs¬
kreis ( Rhein¬
länderin ) , viel¬
seitig interessiert .
Ang . A .780 T .-V ,

• Schön , mbl .
Part . - Zim .

zu verm . Jabn -
str . 42 . P . , Nähe
Kais .- Fr .- Ring .
Sch . mbl . Mans ,
s. zu verm .. evtl .

Möbelüber¬
nahme . Knoll ,
MoritzÜrabe 33 .

Separat
mbl . Zimmer
m . u . ohne Koch¬
gelegenheit z. v .
Nikolasitr . 17 .
Frdl . möbl . Zim .
in hübsch . Eth .
Rbeinsir .34 , Eth .
1 ! . , Alleeseite .
Sch . mbl . Z . bill .
z . v . Seeroben -
strabe 25 , 1 lks .

2 gr . y . m .
Balkonzimmer

m . Bad u . Koch -
gelegenh . zu v .
launusitr . 31 . 3
( Kochbrunnen ) .

Mnzlilh « Wcitn ]
SewerbWsPetsöööi

Junger Mann
mit Führerschein
uckt Arbeit . Tag

4 .50 Mk . Ang .
u . U . 734 T .-V .
Suche Stell , als

Listboy
Alter 18 Jahre .
Ans . u . T . 734
an Tagbl .-Verl .

Wlrohrbett
weibl . . m . Mess ..
fait neu . 15 RM .

Kleinmann .
Lindenstrabe 26 ,
HHMOm

2 Deckbetten ,
Daun . u . Halbd . ,
u . 2 Kopfkissen
yi verk Adr . im
Tagbl .-Vl . Dw

Junge alleinsteh .

Dame
grob , gutes Aus¬
sehen , sucht sofort
Stell , als Haus¬
tochter , wo Mdch .
vorh . , Sprech¬
stundenhilfe rc .
Es wird wenig
Wert auf Kebab
gelegt,Familien -
anfchl . jed . gern .
Gute Allgemein -
bild . , sch. Hand -
schr ' ih Führer¬
schein . Gef . An¬
gebote u . O . 733
an Tagbl .- Verl .

Ehrl . fl . Land -
mädch . s. Stell .,
am l . ländlichen
Haushalt . Ang .
u . F . 734 T .-V .

— — — — —

Geschnitzter

AMll
sowie

W -

WeibmaWne
zu kauf , gesucht .
Angebote mit
Preis u . B . 733
an Tagbl .- Verl .
OOHOOMH

Kaufe Robbaar
u . Matratzen .

Schwalb . Str . 73

Wiesbaden
Adelieidstrabe 52

Zins - Villa
in beit . Sage . Friedensrn . 3500, — ,
z. Pr . v . 26 000 .— zu verk . Ang .
an R . Seilmann . Dresden A 5,

ftüem -

HJohnung
5 Zim ., m . Obst¬
garten , z, 1 . Juli

d . I . gesucht .
Eingericht . Bad
Beding . Ang . u .
I - 733 an T .-V ,

Eine 3kövfige
Beamtenfamilie
sucht

S- tj-Zimmer-W.
rnögl . mit Heiz . ,
zum 1. Oktober .
Südlage bevor¬
zugt . Ana . mit
Preisang . unter
U . 729 an den
Tagbl .-Verl .___

6 - 3 .Mii .
o . Arzt z. 1 . Ott .
o . früher gesucht .
Ang . u . M . 728
an Tagbl .-Verl .

Berufst . Dame
sucht gut möbl .
Zimmer . Angeb .
mit Preisang . u .
K . 733 an T .-V .

Sonn . ar . möbl .
Frtsp .-Zimmer .

Gas , Licht , evtl .
Küche , sofort zu
vermiet . Adolf -
:taBe 10 , 3 .

ffij u . Schlaf, .,
sep .. ungeft . , mit
Licht , u . möbl .
Mansarde vrw .
s. zu verm . Er .
Buraitrabe 4 , 4 .
Sch . sonn . m . Z .
Dotzh .Str .43 .P .r .
Schön , möbl . Z . .
neu beiger . , zu
vm . Dotzheimer
Strabe 82 , 2 r „
'ei Bernreutber

1 url ., sch. möbl .
Zim . bill . zu v .
Leberberg 17 . P .

Faulbrunnen -
str - 9 leere Ms . .
W „ S . . Frm . 10 .
i. z. v . N . Vdh . 2
Leer . sep . Z . v .
» afnergasse 3 , 2 .

Suchen Sie eine

Wohnung
"

Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

_
G . m . b H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 594 46 u . 238 80 .

Witz
6echs-Meter -

Melmgen
fährt a . 14 . 6 . 35

leer
von Freiburg

i . Breisgau
nach Wiesbaden .

Willi Rischer ,
Rbeinstrabe 71 .

Tel . 21767 .

Mitfahrer

m Berlin
ab 7 . 6 . über
Pfmgst . gesucht .
Privatwag . geg .

Benzinbeteilig .
Adr . T .-VI . Dv

Hochherrschaftliche
7 - Zimmer - Wohnung

am Kaiser - Friedrich - Ring 65 , 2 ,
Zentralheizung , Bad . Balkon , zu
vermieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

H .- Fahrrad
für 15 Mk . zu vk .
^ rankenstr . 2 , 2
o.-Rad zu verk .

Dotzh . Str . 26 .
Vdh ., 2 Stock .
— — — — —

Mmoien
für leicht . Pferd ,
gut erh . . sowie

neues gelbes

AM
sof . preiswert zu
verk . Anzusehen
vorm . von 8— 10

Blumenhaus
Ebense » ,

Luxemburgplatz

i »uierh . Kinder¬
wagen zu verk .
Entenstr . 4 , P .

Guterhalten .
Kinderwagen

zu verk . Nieder -
waldstr . 7 , Torf .
Neu . wb . Kind . -

Svortwagen .
neu . Mod . , vrw .
Su vk . Oranien -
inase 29 , 1 r .
Guterb . Kinder -

Sportwagen
u verk . Helenen -
rabe 26 , Hth . 2 .

Dauerbrand , ir .
u . Saulof . . sow .
kl . Easbeizofen
vreisw . zu verk .
Bingertstr , 9 . 1 .

Euterh . weitzer
Küchenherd ,

75 cm , zu verk .
Pfannmüller .

Eoetb - rtr , 15 , 3 .
Gates Sauszelr
für 2 P . billig
zu verk . Zu eifr .
im T .- Vl . Du

[ Hwin - Swtiaft |

Reise -

Schreibmaschinen
monatl . 9 Mk .

W . Grafe .
Luisenftrrtze 15 .

Reparaturen .

S - Z . - WM .
Rüdesheimer

Strabe 9 . 1 . St -
Sonnenseite . m .
reicht . Zubehör ,
sof . o . spät , zu v .
Näh . 2 . St . r .
Schöne sonnige
5 - Zim - Wohn .

sofort zu verm .
Zietenring 13 .
Näh . Hth . 1 . St .
bei Knapp .

7 Zimmer

— — — — —
K .- Fr .- Rg . 67 , 2 ,
ist grobe 7 - Zim .-
Wohn . m . 4 Bal¬
lonen u . reich ! .
Zubeh . z . 1 . Ort .
zu verm . Näh .
daselbst od . 1 . St .

Tel . 26567 .
MMMMM

Auto -

Vermietung
auch an Selbst¬
fahrer . Wirth ,
Oranienftr . 34 .

Tel . 24847 .

» w

„ ginn
"

zeitgenr Preise .
K .-Fr .-Ring 17 .

Tel . 27501 .

illigst Franken -
itraäe 22 . 1 . St ,
' verkaufe Övel -
Simouf . , 8/40 PS
neue Kolb . , neu
bereift , 350 Mk .

Wieland -
Garage ,

Telephon 23639 .
3/20 PS BMW . -

Limousine ,
3/15 PS BMW .-

Limousine ,
3/15 PS BMW . -

Svortzweisitzer
haben zu verk .
Schaufele u . Co . .
Mainzer Str . 88
: selephon 23885 .

Velen , Seide ,

Gasherde
Jakob Post ,

HoLftättenltr . 2 .
Marktsfr . 9 .

»erde , schwarz .
Zinkbadew . bill .
zu vk . Keuchler ,
Jabnltr . 29 . H P .

ülliisgeWe ^
Femrohr

Bergr . über 20f -
zu kauf , gesucht .
Ana . mit Preis
u . L . 733 TM
Wir kf . a . Prrv .
Pianos u . Flüg .
I Zr .- A . Schwartz

u . Marbies ,
Frankfurt a M „

Zeil 104 .____' >iano a . Priv .
gef . Pr . - Ang . u .
8L 786 an T .- V .

Part . - Wohn .,
auch f . Geschäfts -
Zwecke paffend ,
zu oerin . Näh .
Hellmundftr .28 1
Sch . 3 - Z . Wohn .
m . od . oh . Manf .
zum 1. 7 . zu vm .

Herrngarten -

Earagen , Stall .,
Keller

Adolfsallee 31
sehr schöne

Garage
3 . vm . Beaueme
Einfahrt . Wilh .

Ackermann .
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

Friedrichstr . 41 ,
2 r ., möbl . Zim .
an Berusst , z. v .

Mlitzstr. l . I
möbl , Zim . zu v .

Batmdofsnähe .
Moritzftrahe 64 ,

1 . Stock Iffi¬
ep . möbl . Zim .
ofort zu verm .

W . eis . Kd . - Bett ,
gev . Klavpstllhl -
chen . ool . Kom . ,
do . Tisch m .Decke ,
2 Stühle . Dam . -
Windircke und
Damen - Schuhe

( Er . 37 — 38 ) b .
zu verk . Blllcher -
ftrabe 26 , 2 r .
Zu verkaufen v .

Privat :
1 Wavvenschrank
( f. Maler ) . Kon -
solspiegel , rund .
Tisch , 9— 12 und
4— 7 Adelheid -
stratze 56 , 2 .
2 b - ^ enschränke ,
Tisch . 2 Stühle

30 Mk -
Näbmasch . 25 M .
eintür . ^ ' eider -
schrank 12 Mk .
rn vk . Eltoiller
Str . 16 . Erdg . r .
Trum .- Sviegel

g . erb . , sehr bill :
zu vk . Kiedricher
Strabe 1 . 2 lks .

Er eis .
Flafchenschr .

zum Abschlagen ,
Doppeltüren .

Sicherh .- Schlöfs .
vk . Eckernsörde -
strabe 23 . 2 lks ,
Elektromot . , neu
120/220 V .. 1 PS .
Tischventilator ,

neu , 120 Volt ,
Orig . Föhn

( Vater ) , neu ,
120 V - Piano -
lamve . ( Nickel ) ,
neu . günstig zu
verk . Karlstr . 28 .
Parterre . ______

Lichtstarke
Kamera .

3X4 cm . preisw .
zu vk . Platanen -
strabe 12 , 2 r .

4/20 - Ovel -
Kabriolett ,

fast neuwertig ,
zu verkaufen

Borckstr . 13 . P .
4/20 - Opel - Kab . ,

2/2 S „ fabrber . ,
vrivat 350 Mk .
zu verk . Park -
weg 6 , 2 Tr .

Opel ,
4/16 , Lim ., in gt .
Zust - neu über¬
holt . f . 280 Mk .
zu verk . Wiesb . -
Sonnenberg , An
d . Hofwiese 4 , 1 .

Zweirad -Anhänger
8— 10 Ztr . , für
PKW ., 3fach pr .
bereift . 65 Mk .
z. vk . Berndroth ,
Mz . -Amöneburg

tSt
2 - Sitz . , Holzboot
( Mabag .) . sehr
gut erhalt . , bill .
zu verk . Ang . u .
I . 734 an T . - V .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Alle Bretter
lind Regale

zum Aufbau in
Lagerräumen

billig zu kaufen
gef . Ang , unter
W . 732 T .- Verl .

Sch . leeres Balk .-
Zim . vrw . rbzug .

Wirbelauer ,
Bismarckr . 8 , 3 .

^ MielgMe
"

Ländliches

Wam . -Hans
mit gr . Garten ,
in der Umgeb ,
von Wiesbaden
zum 1. Oft . zu
mieten gesucht .
Ang . u . L . 734
an Tagbl .- Verl .

2g . Bebörden -
angest .

sucht 2 Zim . u .
Küche . Angebote
bis 35 Mk . mtl .
Ang . u . H . 728
an Taabl - Verl ,
Beamtenwitwe

sucht sonn . 2 - bis
4 - Zim .-Wobn . m .
allen Begueml .
u . Heiz . , in nur
gut . H . . am I. i .
Kurgeg . Preis¬
angebote an

Grimm ,
Weilstrabe 21 , 2

3 — 4 - Zim . »

Wohnung
zwischen Emser
und Taunusstr . ,
z , 1 . Juli gesucht .
Preisangeb . u .
E . 735 an T .-V .
4 - 5 - Zimmer -

Wohnung

Tüchtige

Friseuse
sofort gesucht .

Ang . u . D . 735
an Tagbl .- Verl .

- HwspnsonÄ

Haustochter
Familienanschl . ,
geg . Taschengeld ,
wo Hilfe vor¬
handen , sofort

gesucht .
Ang . u . M . 734
an Tagbl . Verl .

AlleinMchen
durchaus zuver¬
lässig u . bestens
empfohlen , zum
1 . Juli gesucht
Kaiser - Friedr .-
Ringj 48 , 2 .

Erfahrenes
Alleinmädchen

für Herrschaft ! .
Etagenhaushalt

( 6 Zim .) , 2 bis
3 Personen , zum
25 . Juni oder
1 . Juli gesucht .

Vredemann ,
Kaiser - Friedr .-

Ring 53 .
Vorzust . vorm .

Erf . znverl . kdlb .

AlleinmöMen
mit Nähkenntn .
u . guten Zeugn .
z , 15 . 6 . gesucht .
Vorzustell . 4 — 6 ,

aubrr Donn . .
Neuberg 18 .

Jüngeres
Alleinmädchen

gesucht . Vorzust .
11 — 1 und 4 — 6 .

Auer ,
Hainerweg 1 .

Kinderlb . iücht .

Alleinmädchen
ohne Kochkennt -
nisse gesucht . —
Gute Zeugnisse .
Ang . u . G . 735
an Tagbl .- Verl .
Suche i 1 . Juli

zuverläss . alt .

Alleinmädchen
kinderlieb u . mit
gut . Kochkenntn .
Zeugnisse u . Ee -

B - Illll
an Selbstfah
Eeisbergstr , 1

Wer lehrt

MoM
Preisangeb .
G . 733 an T .<

Etagenhaus
rentabel , i . Vor¬
ort Wiesb . . um¬
ständehalber zu
verkaufen . Ang .
u . E . 734 T .-V .

jMmdil. -!lll°sgkschk1
— — — — —

Moritzstr . 29 .
Gth . 1 . ist grobe
3 - Z .- Wobn . zum
1. Juli z. v . N .
K .-Fr .-Rg . 67 . 1 .
Tel . 26567 ._____
Niederwaldsir . 4

3 - Zim .-Wobn .
mit Zubehör

zu verm . Näh .
Part , bei Peter .

Sonnige

3 - 3üinet -

Bslaiag
Gerichtsstr . 1 . 1 ,
mit Balkon und
Zubehör sofort

»u vermieten .
Nah . im Laden .

Stellen »

Gesuche J
leidliche $ erfonen

~
)

geroerblt̂ es Scrfonnl|

e 1

Stellen »

Angebote

Weibliche Person« l
GewerblichesPeisoiul 1

Gebrauchte f
Backsteine 1

gegen FuhrloH
abzugeben . An « -
u . K . 734 T .-P

Geschäfts - R
Anzeigen H

Ml neniai

halfsansvr . an
Frau Notar

Urlichs ,
Kirchheim¬
bolanden .

Rheinvfalz .
Elaserkrabe .

Vermietungen
-

1 Zimmer

l - W . - Wohn.
mit Küche ,

in gutem Hause
( 4 . Stock ) , als¬
bald zu vermiet .
Näh . bei Herrn
Hausm . Schulte ,
Kaiser - Fritdr .-

Ring 62 .

Aelteres

Haiis -

Mchenmädchen
gesucht .
Hotel

^ Esplanade '
.

Sonnenberger
Strabe 30 . Abgeschl . Wohn .

( Kucke . 1 Zim .) ,
Westendstr . . Gas .
el . Licht , W .- C -
. 1 . 7 . frei . Näh .

Biktoriastrabe 12
3— 4 , 7 %- 8

Gutempfohl .

Mädchen
für klein . Haus¬
halt gesucht .

Berg ,
Magdebur ->>tr . 1

2 Zimmer

Tagesmadchen
sof . od . 15 . Juni
gef . Dr . Seucker ,

Wilhelminen -
strabe 44 .

Fanlbrnnnen -
str . 3 , Vdh .. sch.
Frontsp .. 2 Zim .,
Küche u . Keller ,
u v . N . 1. St . l .

Junges ehrlich .
Mädchen

f . vorm . gesucht
Querstr . 4 , 2 lks .

Niederwaldstr . 4
2 Zim . m . Volk ,
u . kleinem Kock -
raum n . Manf ..
ür einz . Dame

pass . , zu vm . N .
Part , bei Peter .

Frau od . Mädch .
z . Hilfe i . Haus¬
halt gesucht .

Wagner ,
Rüdesheimer
Strabe 21 . 3 .

Zietenring 8 ,
Stb . P . . 2 Zim ..
Küche z. 1. Juli
o . ruh . L . zu vm .

Putzfrau
gesucht .

I . Frank ,
Kranzplatz 5/6 ,
Frisier - Salon .

Schöne sonnige

2 - Z . - Wohn .
mit Zubehör z.
1 . 8 . zu vermiet .
Lahnstrabe 73 .[ WSmüiche Personell

Pertieimig « 3 Zimmer
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die Lady Hamilton tu
Geringste mit tuen ber !

GUSTAV JACOBY1172

STADT . KURORCHESTER

DIRIGENT ERNST SCHALCK

sind die Ausführenden des

GROSSEN LUSTIGEN ABENDS
Freitag , den 7 . Juni , 20 Uhr , im

KURHAUS

[ Der Rundfunk

Capitol
BLAUE

mein Kommando

Ab Donnerstag :
Kl 64

Ferien . . RM . 47 . -wald . .

vom

Ich "

( Zimmermann ’sehe Stiftung ) 1170

Schiersteiner Straße 38 in Wiesbaden .

. . LffleMsleiNtta - MliEl ?
selbstverständlich Uaanlnin Goldgasse 16
vom Spez . - Hans ■ • » ■ ■ ■ seit 1836

von Lehrer r. R . C. A. Muller

Preis Mart 1.—

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L .WllenbKg
'
WHHWrMei

Wierdedmer togMatt ---------------

Im Wiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben !

Bekanntmachung 1
Unsere Kassen - und Geschäftsräume sind

am 8 . Juni 1935 nur bis 12 Uhr für den Ver -

Walhalla
Theaters

ihres Titels berechtigt , was auch jetzt das Londoner Gericht
vorbehaltlos anerkannte .

Zur Pfingstfahrt
n . Bad Brückenau
i .geschl . staubfr .
Wagen sind noch
ein . Plätze frei .
Fahrpr . RM . 5 .50
Abf . 1 . Pfingst¬
tag 5 Uhr früh .
Rückf , 2 .Pfingst -
tagßUhr abends .
Anm . bis spät .
Freitag 12 Uhr .

Bischof
Friedsflstr . 15. Tel. 25131

Karten : Numeriert Mk . 2 .-
Nichtnumeriert Mk . 1 .50

Dauerkarteninhaber Mk . - .75

Kleines Haus .
Stammreihe IV . 34 . Vorstellung .

Für Liebe gesperrt
Lustsviel in 3 Akten von Leo Lenz .

19 . 6 . — 29 . 6 . 35 11 Tage Garda¬
see — Venedig — Dolomiten

RM . 147 . 50

in dem Groß - Lustspiel :

„ Alles hört auf

KURAUTOBUSSE
fahren :

Radio !

Volksempfänger
Teilzahlung

H . Künkler

Ingenieur
Moritzstr . 23

Keilen und wein
Bäder und Sommerfrischen
Wochenend u . Ausflugsziele

Soers . Schleim .
Mecklenburg . Bilk . Breitkovi .
Falkner . Lebemann . Sellnick .

Anfang 20 llbr .
End « gegen 22 Ühr .

Preise HI von 0 .90 RM . an .

Nr . 151 . Seite 11 .

Zn anderer Sprache
Die Marquise de Hamilton .

Autobus - Fernfahrten
9 . 6 . — 10 . 6 . 35 2 Tage Mosel —

Saar ...... RM . 19 . 50

9 . 6 . — 15 . 6 . 35 7 Tage Bayr . Seen -
und Alpenfahrt RM . 69 . 50

17 . 6 . — 21 . 6 . 35 5 Tage Baden -
Baden u . nördl . Schwarz -

Pfandverkauf .

Am Donnerstag , den 6 . d . M „
um 15 llbr versteig , ich in Mesb .,
Katb . Eesellenbaus . Dotzbeimer
Strahe 19 . ösfentl . meistbietend im
Wege des Pfandoerkaufs

1 Bäckerei Einrichtung
wenig gebr .. unter and . : 1 Teig -
teilmasch . . 1 Mengmasch . m . Mot .,
1 Brotschr . . 2 Backmuld . m . Arb .»
Tischen . 1 Bäckereigettell . 1 Tbeke
m . Marmor u . geschl . Elasauis . m .
Platt , u . Sviegelrückw i . Nickel .
Die Versteig . findet bestimmt statt .

Hupe . Obergerichtsvollzieher ,
Riehlttrahe 20 .

Erholungsheim „
Theodorhaus

"

kehr mit dem Publikum geöffnet .
Wiesbaden , den 5 . Juni 1935 .

Reichsbankstelle .

Zwangs - Versteigerung .

Am Donnerstag , den 6 . Juni 1935 . 16 Uhr ver¬
steigere ich in Wiesbaden

Marktplatz 3,1
öffentlich zwangsweise meistbietend geg . Barzahl . :

1 Speisezimmer ( Büfett . Kredenz . Ausziehtisch ,
6 Stühle ) . 1 Schreibtisch . 1 Rauchtisch . 2 Tevviche .
1 Sofa . 1 einz . Büfett , 1 Vibrationsstuhl , ein
Bücherschrank u . a . m .

Versteigerung findet bestimmt statt .
Bechtold . Gerichtsvollzieher .

Schiersteiner Strahe 9 ,

Beit - und Springturnier Unter den Eichen
Pfingstsonntag , den 9 . Juni 1935 , veranstaltet vom
Wiesbadener fceit - u . Fahr - Club e .V . und der Reitergruppe Wiesbaden

Kupfertessel
Kesselöfen

kaust man b .
Kupferschmied

Fliegen .
Wagemann¬

strabe 37 .

Deutschlandseuder 1571/191 .

6 .00 Choral . 6 .15 Fröhliche Morgenmusik .
10 .15 Volksliedsingen . 10 .55 Hauswirtschaft —

Volkswirtschaft . 11 .30 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .

12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis
biet ! 15 .10 Die deutsche Frau als Hüterin des
Brauchtums . 15 .45 Zeitschriftenschau .

16 .00 Klingendes Kunterbunt . 17 .30 „ Die Insel
Perdita .

" Balladen von Eduard Stucken .
18 .00 Das deutsche Lied . 18 .40 Svortfunk .
18 .50 Rundfunkindustrie und Rundfunkeinbeit .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 20 .00 Kernsvruch .
Nachrichten .

20 .10 Von Leipzig : Rund um Europa .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Von

Köm : Reichssendung : Zeitgenössische Musik .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Donnerstag , den 6 . Juni 1935 .

11 llbr :

Fruh - Konzerl
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

1 . Ouvertüre zur Operette „ Frau Luna "
v . Lincke .

2 Ständchen an Rosemarie von I . Eade .
3 . Fantasie aus der Over „ Boheme

"
von E . Puccim .

4 . Tempi vassati . Walzer von B . Leopold .
5 . Echo der Welt . Potvourri von C . Zimmer .
6 . Aus der Erenzwacht . Marsch von G . Lederer .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Donnerstag , den 6 . Juni 1935 .

16 llbr :

Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre im italienischen Stile v . Frz . Schubert .
2 . Hochzeitszug aus „ Medea " von L . Cberubini .
3 . Ballettmusik aus „ Die Königin von Saba " von

K . Eoldmark .
4 . Dorfschwalben aus Oesterreich . Walzer von

Job . Straub .
5 . Ouvertüre zu . .Waldleben von Frz . Kücken .
6 . Wotans Abschied und Feuerzauber von Wagner .
7 . Kamarinskaja . Fantasie von M . I . Glinka .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 llbr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zur Over „ A basso vorto " v . Svinelli .
2 . Marsch und Chor aus „ Die Stumme von Portici

von D . F . E . Auber . _ _ ,
3 . Ballettsuite von R . v . Gluck -Mottl .

Introduktion : Reigen seeliger Geister : Muiette :
Air gut — Sicilienne .

4 . Blumen und Liebe . Walzer von Frz . v . Suppe .
5 Ball -Ouvertüre von A . Sullivan .
6 . Tarantella von I . Raff .
7 . Potvourri aus „ Das Hollandweibchen " v . Äälntän

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 llbr :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kavelle Arthur Valenda .
Tanzgastiviel D . P . Koch und C . von Ow .

Ab morgen im prachtvollen

Fest - Programm
des

ßPrüfiinnen DressarPrB,ön9en - Jagdspringen - Amazonen -
riululiyuil springen und Paarspringen .

1 Qnhsiiniimmorn Duadriile von 28 Lanzenreitern , Römisches
• vulldUllullllllulll Rennen , Puppenrennen u . Sulky -Trabfahren .

Pension .
Eastüoi Wörsdörser Hahn ( im
mittl . Weiterwald ) . 400 Mir . üb .
Meeresspiegel gelegen , von heul .
Wald umgeb , 4 Mahlzeiten , gute
Küche . Pensionspreis 3 Mark .

Londons Liebling „ 5u6ilee “
.

Im Londoner Zoo wurde vor ein paar Wochen ein
Schimpansenbaby geboren , das anläßlich des Äönigs «
jubiläums den Namen „ Jubilee " erhielt . Noch kein Tter
im Londoner Zoo hat soviel Aufsehen erregt und Besucher
anaezogen , wie das Schimpansenjunge , und die Zeitungen
geben so oft Berichte über das Befinden des kleinen Tier¬
chens heraus , daß man schon beinahe von Bulletins sprechen
kann . Der erste Zahn wurde mit heller Begeisterung zur
Kenntnis genommen . Jetzt stellen die Londoner emsige Ver¬
gleiche zwischen der Entwicklung des Schimpansenbabys und
der eines menschlichen Babys an , und der Vergleich fällt
nicht sehr günstig für den Menschen aus . Das elf Wochen alte
Tier besitzt etwa die gleiche „ Intelligenz

" wie ein sieben
Monate altes Menschenkind . Es ist allerdings eine längst
bekannte Tatsache , datz die Entwicklung junger Affen der der
Menschen in den ersten Lebensmonaten weit überlegen ist .
Sehr schnell bleibt die Entwicklung jedoch stehen , um dann
sogar Rückschritte zu machen und weit unter der des denk¬
bar primitivsten Menschen zu bleiben . Dabei ist die Lebens¬
dauer eines Schimpansen angeblich nicht kürzer als die der
primitivsten Menschen , die wir heute kennen .

G rotze s Aufsehen erregte es , als kürzlich in einem
Londoner Gerichtshof sich eine Zeugin unter -dem Namen
enter Marguife de Hamilton meldete . „ Um Gottes willen "

,
jagte der Richter , „ sie ist doch nicht etwa Lady Hamilton ? "

Bekanntlich ist Lady Hamilton , die Gattin eines englischen
Diplomaten , als „ Nelsons letzte Liebe "

weltberühmt ge¬
worden . Diese Lady ist War seit 120 Jahren tot , wohl aber
existiert noch das Gmchlecht der Herzöge von Hamilton .

Während der Gerichtsverhandlung ergab sich nun , datz
die Lady Hamilton trotz ihres historischen Namens nicht das
Geringste mit >den berühmten Hamiltons zu tun hatte . Ihr
Mann hieß zufällig Hamilton und hatte sich , um dem Namen
erst den richtigen Klang zu geben , vor dem Krieg vom König
von Montenegro »den Titel eines Marquis gekauft . Wie

^bekannt , war dies damals nicht weiter schwierig , tnenn man
das nötige Kleingeld hatte , Lady Hamilton gab auch vor
Gericht unumwunden zu , datz sie nichts weniger als eine

Wenn die Termiten Gistkriege führen . . .

Einer der hervorragendsten amerikanischen Wisfenschaft -

ler , Thomas Snyder , berichtet in einer amerikanischen

gachzeitschrift
über eine indische Termitenart , die er an

rt und Stelle studiert hat .

Bei diesen Termiten ist die Kastenbildung,noch ausge¬

prägter als 'bei anderen staatenbildenden Insekten . Sei

ihnen ist nämlich die Käste der Soldaten noch einmal unter¬

teilt in gewöhnliche Soldaten und solche , die die Spezial¬

aufgabe haben , den Gegner durch Gift kampfunfähig zu
machen . Diese Spezialisten haben mitten auf dem Kopf
eine Art Gewächs , das sowohl als chemisches Laboratorium
wie auch als Kanone dient . Eigenartigerweise ist dieses

Gewächs durch Umbildung eines Stirnauges entstanden .
Es enthält eine starke , ätzende und giftige Säure , die der

Soldat tropfenweise bis auf eine Entfernung von drei

Zentimetern verspritzen kann .

Da die Gegner meist andere Ameisenarten sind , und

da die empfindlichste Stelle 'bei den Ameisen das dünne

Verbindungsstück zwischen dem Hinterleib und der Brust ist ,
spritzen die Termiten mit selten fehlender Genauigkeit das

Gift an diese Stelle . Wird eine Ameise hier auch nur durch
einen Tropfen getroffen , so ist sie für einige Sekunden voll -

stänbig gelähmt und kann von den gewöhnlichen Soldaten

beseitigt werden .

23 . 6 . — 29 . 6 . 35 7 Tage ins Berch¬
tesgadener Land RM . 89 . -

30 . 6 — 6 . 7 . 35 7 Tage Bayr . Seen -
und Alpenfahrt RM . 69 . 50

7 . 7 . — 13 . 7 . 35 7 Tage Ins Berch¬

tesgadener Land RM . 89 .
7 . 7 .— 14 . 7 . 35 8 Tage Quer durch

die Schweiz . . . RM . 125 . -

21 .7 .— 27 .7 . 35 7 Tage Bayr . Seen -
und Alpenfahrt RM . 69 . 50

28 . 7 . — 14 . 8 . 35 18 Tage Große
Dalmatienfahrt RM . 275 . -

Außerdem am Pfingstmontag :

Verbilligte Sonderfahrt
Odenwald — Neckartal —

Heidelberg Abfahrt 9 .30 Uhr .
Fahrpreis nur RM . 6 . 50

Ausführliche Prospekte sowie
Auskunft und Abfahrt aller Auto¬
busse : Ecke Wilhelmstr .-Theater -
Kolonnade (am Verkehrsamt ) .
Wiesbadener Autoverkehrs -
Gesellschaft m . b . H . Tel.28000/01
i . Int .-Gem . mitd .Neuen Kurverein .

Heute letzter Tag !

Adele Sandrock

MARIA NEY
_________

MELITTA WITTENBECHER

RICHARD KAUTZ
______

JOHANNES SCHOCKE

ELFRIEDE SCHEURER

ERWIN HOFFMANN

Von dieser Art von „ Adligen
"

gibt es nicht nur in
England , sondern auch in allen Ländern der Welt eine ganze
Menge , da der letzte König von Montenegro sich gut aus das
Geschäft verstand . Selbstverständlich sind sie alle zur Führung

für berufstätige Frauen und Mädchen .

Tagespreis 2 .50 RM . bei vier Mahlzeiten ,
wöchentL Vorauszahlung . Postauto -Verbindung
ab Höchst a . M . Rechtzeitige Anmeldung an

Versorgungshaus

[ WMs etnolsttiefller ]
Donnerstag , den 6 . Juni 1935 .

Gröhes Haus .

Stammreibe C . 33 . Vorstellung .

Die sizilianische Vesper
Over in 5 Akten von E . Verdi .

Friederici . Elmendorff . Schenck -
von Travv .

Singenstreu . Stein . Men .
Buttlar . Demvewolf . Ereverus .

Harbich . Hokvach . Mechler .
Obwald . Winkler .
Anfang 19 % llbr .

Ende etwa 22 % llbr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

nach dem gleichn . Roman

Donnerstag , den 6 . Juni 1935 .
Reichssender «srannun 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .15 Von
Hamburg : Frübkonzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Wasserstand . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .
8 .30 Von Bad Sooden - Allendorf : Frühkonzert .

10 .15 Stuttgart : Schulfunk . 10 .45 Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .20
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit .
Nachrichten . 13 .15 Von München : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .15
Wirtschaftsbericht . 14 .30 Zeit . Wirtschafts¬
meldungen . 14 .40 Wetter . 15 .00 Nachrichten
der Gauleitung . 15 .15 Kinderfunk .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Kunstbericht der
Woche . 16 .35 Einmaleins für Gartenfreunde .
16 .45 Deutsche Gesvräche . 17 .00 Von Bad Wil¬
dungen : Nachmittagskonzert . 18 .30 „ Boot -
Flub - Zelt "

. 18 .55 Wetter Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft . Wirtschaftsmeldungen .
Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Von Berlin : Die 13 . grobe deutsche Rundfunk -
Ausstellung . Anschliehend von Saarbrücken : .
Unterhaltungskonzert . 20 .00 Zeit . Nachrichten .
Tagessviegel !

20 .15 Schweizer Musik . 21 .25 „ Erziehung zur
wahren Weiblichkeit .

" Sketsch von Hanns Geck .
22 .00 Zeit . Rachrichten . 22 . 15 Wetter . Nachrichten .

Svort . 22 .20 Von Freiburg : Volksmusik . 23 .00
Von Köln : Reichssendung : Zeitgenössische
Musik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Eintrittspreise : Numerierter Sitzplatz RM . 2 . - , nichtnumerierter
Sitzplatz RM . 1 . - , nichtnumerierter Sitzplatz RM . 0 .50 ( nur für
Uniformierte , Schüler und Kinder ) .
Vorverkauf : Geschäftsstelle des Wiesbadener Reit - und Fahr -
Clubs , der Reitergruppe Wiesbaden im Tattersall Weiß und
im Verkehrsamt der Stadt Wiesbaden .

Beginn des Turniers 15 Uhr Ende des Turniers 19 Uhr .

Wir empfehlen :

Das Konkursverfahren über den Nachlaß der
Pensionsinbaberin Magda von der Heyde in Wies¬
baden wird eingestellt , oa sich ergeben hat . datz eine
die Kotten des Verfahrens deckende Masie nicht vor¬
handen ist . ( § 204 KO .) K147

Mesbaden . den 29 . Mai 1935 .
Amtsgericht . Abt . 6b .
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Neues aus aller Wett

Ms den <$ etidjte [ älen

JSlosiau , 5 . Juni . Das fowjetruffische Bagaerschiff
" Tichernyschewski, ' mit einer Besatzung von 47 Mann
erlitt wahrend eures Sturmes im Weitzen Meer .schwere Be -
ichadigungen und ist .seitdem verschollen . Drei Schleppdampfer
stnp ausgelanfen . um das Schiff zu suchen . Bisher ist einer

zuru ^ ekehrt . Er barg auf einer unbewohnten

Ein sowjetrussisches Baggerschiff im

Weißen Meer verschollen .
47 Man » der Besatzung vermißt .

Luftschiff » Graf Zeppelin " in Pernambuco gelaudet .
mach den bei der Deutschen Seewarte vorliegenden Meldun¬
gen landete das Luftschiff „ E r a f Z e p p e l i n " am Diens¬
tag gegen 19 Uhr in Pernambuco ; am Mittwoch erfolgt der
Start zur Weiterfahrt nach Rio de Janeiro .

Seite 12 . Rr . 151 .

'̂ et Besatzung des verschollenen Schiffes .Die Nachforschungen werden fortgesetzt .

Berufung im Devisenschiebungs - Prozeh
des Franziskanerpaters Eoertler .

Berlin , 4 . Juni . Der kürzlich vom Berliner Schnell ^
schöffengerichf wegen fortgesetzten Devisenverbrechens zr
zehn Jahren Zuchthaus fünf Jahren Ehrverlust und 350 000
RM . Geldstrafe verurteilte Franziskanerpater O . Eoertler
aus Waldbreitbach ( Kreis Neuwied ) , hat gegen das Urteil
Berufung eingelegt . Der Fall wird noch einmal vor der
4 . Erogen Strafkammer aufgerollt werden . Bis zur Be¬
rufungsverhandlung dürften noch einige Wochen verstreichen .

* Der „ bester - " Herr . Willi , ein stellungsloser junger
Kaufmann , pflegte , wenn er auf Wohnungssuche ging nur
mit „ kleinem Gepäck

"
zu reisen . Stets war er sorgfältig ge¬

kleidet , sprach ein flottes Deutsch , besag gute llmganqs -
formen und vergaß auch nie das „ gnädige Frau " mit einer
Verbeugung einzuleiten . Welche Frau ist frei von Ealan -
terie , wenn ein netter junger Mann so verbindlich zu sprechen
” " bJ » M M lächeln versteht , wie eben nur ein Mann von
Welt ? Willi liebte „ komfortable Appartements " mit mög¬
lichst direktem Anschluß an Treppenhaus und Weltgeschichte
Aber Willi besaß auch seine Schwächen . Nicht nur hatte

'
er

vergessen , das „ große Gepäck "
zu avisieren , sondern auch mit

dem Bezahlen der Miete haperte es . Stottern ist auch hier
in Mode gekommen , aber Willi wußte auch hier Rat Er
hatte berechtigte Aussicht bei einer seriösen Firma eine feste
Position zu erhalten . Natürlich mußte er sich gedulden .Man wollte erst recherchieren . Inzwischen drängte aber die
Wirtin immer heftiger auf Bezahlung . Willi leistete zwar
einen Abschlag , blieb aber dennoch eine ganze Menge schul¬
dig - Nun führte eine Dame ein Telephongespräch mit der
girma , bei der Willi angestellt werden sollte . Das machte
die Firma stutzig . Willis Hoffnung , endlich Boden unter
die Fuge zu bekommen , zerschlug sich . Willi räumte darauf¬
hin die Wohnung und hinterließ eine Schuld von 85 RM
Aber bald hatte er wieder ein Domizil gefunden , wo er kraft
seiner Persönlichkeit Eindruck zu erwecken verstand Man
einigte sich auf wöchentliche Zahlung . Willi bemühte sich
auch um Arbeit , doch war sie wenig lohnend , also ließ er ' s
und suchte weiter . Stutzig wurde die Dame , als das oft an -
gekundigte „ große Gepäck "

noch immer nicht eintreffen wollte .
Erne ivicherheit wollte man doch haben , wenn der Mieter

(Aumig war . Die Umstände geboten es , daß man kündigte .
uuch hier im Handumdrehen die Wohnung .15 RM . blieb er schuldig . So erfolgte gezwungenermaßen

Anzeige . Willi , der bereits achtmal vorbestraft ist und menen
eines ähnlichen Deliktes von der Frankfurter Kriminal¬
polizei gesucht wurde , hatte sich in Wiesbaden unter falschemNamen einquartiert und war außerdem nicht polizeilich qe -
ineldet . Er sag nun wieder auf der Anklagebank . In der

, »
$

16 Än “ Ä wiederholten Betruges in zwei Fällen ,zu 16 Monaten Gefängnis verurteilt , ermäßigte sich dieses
3mtelerfte

<
,rIene^ rtn

° ? i)8e ^ t
-2Uf eine Strafe Don 6 Monaten .3tn ersteren <yatt konnten ihm betrügerische Absichten nicht

nachgewiesen werden , denn er hatte berechtigte Aussicht , die
3U ~ etommeni Die Geschädigten sind nach wie vor

bIe r 5ctbeJt - § * uuen , die sich durch billige Äußerlichkeiten
tauschen ließen . Der Schein trügt !

« “ Beiiiajreiten

Einöde Riviera .

,
E ?ne französische Zeitung , bas „ Oeuvre " in Paris hat

sich mit dem Resteverkehr nach der Riviera befaßt und önae -
fichts der Tatsache , daß die Zahl der Gäste an der Rivera
immer kleiner wird , eine Untersuchung angestellt , welche Ur¬
sache wohl dahinter stecken mag . Nach der AnstM des
„ Dennie liegt das daran , daß die Ferienreisenden nur unter
erschwerten Umstanden aus Men Ländern heraus könnenSo darf — wie das Blatt ausführt — ein Österreicher der
auf Km en gehen will , nur noch 2510 Franken ( rund 400JtlJi . ) ms Ausland mitnehmen , em Ungar 670 kranken
( wib 100 RM .) , ein Pole kann jeden Betrag mitnehmen
doch muß er zuvor für das Bisum 400 Zloty ( rund 200 RM )

'

zahlen zuzuglich der Gebühren für Stempel und Paß sowieEe Summe für Arbmtslosenunterstützung . Dem Tschechenwerden nur ( m deutsche Wahrung umgerechnet ) 100 RM .

to -Ä9 *’ 6eit Dezember 1934 ist dem
Italiener die Mitnahme von nur 2500 Franken ( rund 400
RM .) möglich . Die Engländer sind von ihrer Regierung
dazu angehalten worden , nach Möglichkeit kein Geld im Aus -
I^ ^ Wgeben . Diese Aufforderung ist in Anbetracht der

n ?LÄ ^ iVf" ^ Esempfanger die sich früher an der franzö -
sischen Mittelmeerkuste aufhielten , einem Befehl sehr ähnlich .D -« Liste verlängert sich noch von , Monat zu Monat . Die
Feststellung des „ Oeuvre ist insofern interessant , als

schon vor einiger Zeit ein Bericht Über den schlechten
Geschäftsgang in Monkk Carlo vorlag ; damals wurde aller -

dieser schlechte Geschäftsgang damit begründet , daß die
Mehrzahl der Riviera -Reisenden nicht mehr Monte Carlo ,sondern Nizza aufsucht .

Der „ Tag der deutschen Technik " in Breslau .
^ uni .

,
Der „ Tag der deutschen Technik

"
, das

grotze treffen der deutschen Ingenieure in Breslau , hat am
Dienstag mit einer Arbeitstagung begonnen . Uber 2500
5 a d) I e u t e aus allen Teilen Deutschlands nehmen an der
Fachtagung teil . Da die Tagung eine Veranstaltung der ge¬
samten deutschen Technik sein soll , umfaßt ihr Rahmen ein
außerordentlich vielgestaltiges Programm . Unter dem

Rahrung und Kleidung aus deutscher Erde , deutsche
Rohstoffe aus deutschem Boden , Energiewirtschaft aus hei -
mlschen Kraftquellen , Wohnen auf deutscher Scholle , geben
9rrfcJt» rtls8e in,bic große Zahl von technischenArbeiten die der Vermehrung der Erzeugung von Stoffand Kraft aus eigenen Mitteln und der Förderung der
Siedlung dienen .

a

Drei mexikanische Dörfer durch einen
Wolkenbruch vernichtet .

Hunderte von Toten .

ru ihrem Tode weilte das Mädchen täglich im Hwating -
lemper , wo sie um ihr Seelenheil betete Trebiticb Lincoln

LLtz " T ° te ein feierliches
'

buddhistisches BeKbnis '
an -

B
® ie « " » » glückte » auf „ Wolfgang Wawel " tot ae -

oorgen . Nachdem es im Laufe des Sonntagoormittaa ae =
Dier ° uf der „ Wolfgang - Wawel - Erube "

iioi ^ " owitz tödlich verunglückten Bergleuten zwei als
wmtnnAcf fbet'qett ’ Tuf,T̂ en die weiteren Bemühungen der
5 "

ven
'bk° lo " " en zur Freilegung der letzten beiden Berg -

Wie die-Blatter melden , hat die tschechoslowakische Postverwaltuna

4o \Ä -Se¥ °
bere » naIt“

?l mitgeteiltz daß sie die 20 und

r b,er ungarischen Luftpost , die den Aufdruck
anertS «

^ agen , in Zukunft nicht mehr
baraufMn ungarische Handelsminister hat
internal io nal p

n -a e verfügt , daß auf Grund desinternationalen Poftuberemkommens von Kairo mit Wir -

SelPerSrie ^mnrft” 1 -193n bie tschechoslowakischen 25 - und 30 -Neuer - Briefmarken in Ungarn gleichfalls nicht mehr aner -
taXim ™ ’ ba bie tschechoslowakische Regierung auf die
nn ^ r

“ P* UnMon ungarischer Seite , wegen des Verbotes der
ungarischen Flugmarken . nicht geantwortet habe .
Sn, . ^ i ? " vuterschlagungsprozeß gegen 60 Sowjetbeamte ,älix ^Ie " ^ uwda meldet ist im ukrainischen Landwirt -
wirh »nOm,mihiartat -&

ei 'ne Riesenunterschlagung aufgewecktEden , an der nicht weniger als 60 Beamte , darunter so -
Eehilfe des Volkskommissars für Land -

« 11 a - beteiligt sind . Der Schaden , der dem

^
t zugefugt wurde beläuft sich auf m e h r e r e 10 0 0 0 0

B
ubel . Die Unterschlagungen wurden in der Pferde -

rt ^ L in „TJ U -n M * e "
t ” 1 e des Landwirtschaftskommissa -tats sowie ln ihren sämtlichen Zweigstellen in der Ukraine

sn ^ Or9et ? uJ^ ten Dokumenten und Rechnungen verübt . Alle
i6Afi * »

n05
@

e e
;9re

mte ^ 9 ein Mehrgeld gegenüber der tat -
N ' chen Kaufsumme für die Pferde auf , das 300 bis 1000

wrbr -aysm ^ tc ’ unb in die Taschen der an dem
„ Geschäft beteiligten Beamten floß . Die Leiter , ihre Stell -

fältotP «
1

@
Unb

;
bie - Buchhalter bestätigten die wisientlich ge -

t ^ ichten Kaufpapiere und verrechneten prozentual den er -
rosten „ wewrnn .

Mandschurischer Militärzug zur Entgleisung gebracht .
Nach erner amtlichen Mitteilung haben in der Nacht vom

^ z . Luni Banditen bei Tungliao einen mandschu -
" 9Mtmar$us 3ur Entgleisung gebracht . Die Lokomotive

m ?„ MlU .
n
„ Sa9 ^ l- n,utben zertrümmert . Dabei fanden drei

mandfchuvijche Offiziere und 34 mandschurische Soldaten
uen Tod eine große Anzahl wurde verletzt . Die Banditen

in Richtung Kailu geflüchtet . Mandschurische unb
japanische Kavallerie hat ihre Verfolgung ausgenommen .

$ er Doppelselbftmord in bet Schorfheide . Der Doppel -
selbstmorb in der Schorfheide ist jetzt aufgeklärt . Es konnte
festgestellt werden , daß es sich bei den Toten um den 59 Jahre
osten indischen Fabrikanten Paul S . und die 25 -
lahrrge A r t i st i n Hanny Iven handelt . Beide waren mit
einem Wagen , den sie in Berlin gemietet hatten , nach Ebers¬
walde gefahren . Hier haben sie an Verwandte und Freunde
Abschiedsbriefe geschrieben und fuhren dann in die Schorf -
ijetbe , wo sie sich mit Opium und Beronal vergifteten . Der
Grund zu dem Selbstmord der beiden scheint ein Unglück -
liches Liebesverhältnis zu fein .

beSi Motorschiffes „ Saar " des Norddeutschen
^

loyd . Am Dienstag lief auf Iber Werft der Defchimag in
Bremen das im Bau befindliche Motorschiff „ Saar " vom
Stapel . Das neue Schiff soll in etwa acht Wochen in Dienst
gefteOt werden und im Frachtverkehr des Norddeutschen
Lloyd nach K u b a - M e x i k o Verwendung finden . Es
wird außer allen neuzeitlichen Einrichtungen für den Güter¬
transport auchrnoderne und bequeme Gefellschaftsräume und
Kabinen zur Mitnahme von 12 Paffagieren erhalten . Die
Besatzung wird 36 Mann betragen .

Es wird durchgegriffen .

Freiheitsstrafe für anonyme » Beleidiger .
Immer wieder wird von Äem Behörden davor gewarnt ,

gegen Mitmenschen mit anonymen Denunziationen und Be -
teidigungen vorzugehen und auch der größte Teil der deutschen
Volksgenossen wendet sich von solchen Menschen ab . Die Ehre
des Nächsten ist das Höchste , wer sie angreift und dabei noch
nicht einmal den Mut aufbringt , irgendwelche Angriffe mit
seinem Namen zu decken , den mutz die harte Strafe des
Gesetzes treffen . Auch gestern hatte sich wieder der Einzel -
rnchter beim Amtsgericht Wiesbaden mit einem Fall zu .be¬
schäftigen , der allen anonymen Briefschreibern zur Warnung
dienen sollte . J >at da der 22iährige Otto Sch . aus Wies -
baden großes Interesse am Theater , hat einen Stammplatz
und besucht daneben noch regelmäßig weitere Theater - und

Besonders Richard Wagner liebt er .Als Dilettant vertieft er sich in die Werke des großen
Meisters und keine Wagner -Vorstellung in unserem Staats «
tbeater vergeht , die er nicht besucht . Aber dem jungen Mann
gefallt ein Sanger nicht . Er lehnt ihn ab . Aber das allein
genügt ihm nicht . Er muß seine Abneigung in Worte
treiben ; er schreibt dem Opernsänger offene Postkarten , ohne
jedoch Jemen Namen hinzuzufügen , in denen er ihn aufs
schwerste beleidigt und beschimpft . Daneben gehen — eben «
isicks anonym — an die Intendantur des Staatstheaters
Vriefe , in denen ebenfalls gegen den Opernsänger in uner¬
hörter Weise zu Felde gezogen wird . Es bildet sich bei dem
jungen Manne eine ganz bestimmte Methode heraus , wie
er den Künstler schädigen kann . Die Vriefe treffen immer•am Tage einer Vorstellung ein und es kommt soweit daßder Briefempfänger schließlich die Nerven verliert und kaum
noch IN bei Lage ist , seinen Verpflichtungen auf der Bühne
nachzukommen . Die Schmierereien des Angeklagten erstrecken

ownA, , ioV ] ’ einen Zeitraum von Ende
Oktober 1934 bis Mitte Februar 1935 , •dann wird er endlich
durch einen Zufall erwischt und ber Briefschreiberei überführt .

Beider Der Handlung vor dem Einzelrichter , bei der der
beleidigte Opernsänger St . .als Nebenkläger zugelaffen war
rügte der Amtsanwalt aufs schärfste die Tat •des Angeklagten ,der ohne weiteres zugibt , die Karten und Briefe geschrieben
zu haben , und beantragt eine Gefängnisstrafe von 3 Wochen .
Auch der Vertreter des Nebenklägers führt aus , daß ein so
gemeines und verwerfliches Tun , wie es der Angeklagte

Et mit einer Freiheitsstrafe gesühnt werden
Angeklagten kann Zwar in •seinem

* * die Beleidigung als solche nicht absprechen , versucht
jedoch Entschuldigunasgrunde für das Motiv der Tat vorzu¬
bringen . Der Angeklagte sei ein kunstbegeisterter Mensch
gewesen , er kenne kein anderes Jntereffe neben seinem Beruf
9 *5 bas Theater und vor allem Richard Wagner . Er habe

Aufireten des St . in feinen künstlerischen An¬
sprüchen gesihadigt gefühlt . Er fordere für seinen Mandanten«die Anwerffnmg des § 193 StGB ., weil er in Wahrung be¬
rechtigter Interessen gehandelt habe .

Der Richter schloß sich den Ausführungen des Verteidigers.nicht an , er ging sogar über •den Antrag der Amtsanwalt -
fchaft hinaus und verurteilte den Angeklagten zu einer Ge -
fmignis,träfe von 6 Wochen . Außerdem sprach er dem be -
letdigten Opernsänger die Publikationsbefugnis zu

Zu dem Urteil ist grundsätzlich zu sagen , daß es als
« tarnung an alle bie gerichtet ist , die glauben , in der Öffent¬
lichkeit unter dem Deckmantel des Unbekannten gegen Mit -
menfchen vorgechen zu muffen . Wer etwas zu sagen hat , der

, l° u das mit seinem vollen Namen tun . Es ift eines Deutüben
- wo sie ganzim I unwürdig , mit anonymen MÄ aXÄ
Jntonft in China | dächtigen oder schädigen zu wollen .

nornt * !!!»
st bV - ? UttL ® tne furchtbare Naturkatastrophe

oernidjtete am Montagnachmittag die in der Nähe von
Nexiko - Stadt gelegenen Dörfer S a n P e d r o , A c t o p a n

Die Zahl der Toten wird auf50 bis 200 geschätzt Gegen 15 Uhr setzte an den Hängen
^^ . AA -5" ^ *glnasslvs xjn Wolkenbruch von ungewöhn -

Riesige Wasserrnaffen stürzten von den
xiangen in die Ortschaften , alles mit sich reißend .
. T,te ßtnmo ^ ner oon San Pedro und Actopan waren , alsbas Unglück herembrach , m der Kirche versammelt . In
wenigen Sekunden stieg das Waffer zwei Meter hoch . Alle

ertranken . Die Flutwelle setzte mit außer -
^ fchunndigkeit ihren Weg fort und erreichtebald daraus das Dors San Gregorio , wo bisher 22 Tote

gezahlt werden . Die •sofort eingeleiteten Rettungsmatznahmender aus der Hauptstadt herbeigeeilten Feuerwehren wur -
den dadurch erschwert , daß die Einwohnerschaft Widerstand
leistete und forderte , man solle ihr ihre Toten belasten
Augenzeugen berichteten erschütternde Einzelheiten der Kata -

^ imgesiichten Ortschaften sind von einer 50
Äs Schlammschicht überzogen . Die genaueder Todesopfer ist naturgemäß noch nicht bekannt .Eine private Schatzung spricht sogar von etwa 400 Toten

Selbstmord einer Berlinerin in einem buddhistische »
xa » pel . In dem in der Nähe des chinesischen Sommerkur¬
orts H a n g t s ch u in der Tschekiangprovinz liegenden
Hwating - Tempel verübte die Berlinerin Herta Henschel
Selbstmord durch Erhängen . Herta Henschel war vor
Swct wahren gemeinsam mit anderen Berlinern dem inter -
^ ronulen Abenteurer und jetzigen buddhistischen Mönch
F Lincoln nach China gefolgt , wo sie ---- ; ~
buddhistischen Glauben lebte . Seit ihrer Ankunft

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmartt .
Erzeugerpreise für Gemüse unb Obst am 4 . Juni . ( Be

Kartoffeln , Spargel » , Südfrüchten , sowie Obst unb Gemüse ,
ausländischer Herkunft Großhandelspreis .) Marktver ^
lauf : Eemüseanfuhr ausreichend ; Überangebot in Wirsing
Kopfsalat und Römischkohl . Auslandsware stark vertreten
in der Hauptsache Tomaten und Kartoffeln . Verkauf bei
friedigend . Gemüse : Weißkohl , Spitzkraut ( Pfund ) 15 bis
15,5 , Wirsing , Frühkohl 6— 7, Römischkohl 3 — 5 , gelbi
Rüben 15 , Freilandspinat 7,5 — 9 , grüne Erbsen mit Schale
ausländ . ( 1 Korb 8 Pfund brutto ) 200 , Spargel ( Pfund ) 1
45 , 2 . 34 — 36 , Suppenspargel 16 , Meerrettich 60 , Kartoffeln
neue , ausländ . 14 , Treibtomaten 38 — 52 , Tomaten , ausländ

'

( 1 Steige 10 Pfund ) 500 — 550 , Rhabarber ( Pfund ) 5 — 5 5
Treibblumenkohl ( Stück ) 18 — 40 , Kopfsalat , Treibsalat 8
Freilandsalat 4 , Treibkohlrabi 10,5 — 12,5 , Sellerie 10 , Lauck
1 — 3,5 , Rettich 9— 10 , Karotten ( Gebund ) 6— 7,5 , Maii
zwiebeln 5 , Radieschen 3,3 — 3,5 , Treibrettich 13 — 15 , Treib - ;
gurten 18 — 30 , Kastengurken 27,5 — 28,5 , Zwiebeln , ausländ
( Zentner ) 1350 , Kartoffeln 400 Pfg . Obst : Tafeläpfel

'
'

ausländ . ( 1 Kiste 36 — 40 Pfund brutto ) 2200 — 2400 , Süß¬
kirschen 32,5 — 35 , Treibhauserdbeeren ( Pfund ) 130 , Apfel¬
sinen 35 , Banane » 60 , Zitronen ( Stück ) 5— 6 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .
Kleinverkaufspreise für Gemüse , Obst usw . am 4 . Juni .

Gemüse : Weißkohl , Spitzkraut ( Pfuno ) 18 — 20 , Wirsing ,
Frühkohl 10 — 12 , Römischkohl , kurzstielig 7 , langstielig 10 ,
Freilandspinat 12 — 15 , grüne Erbsen mit Schale , ausländ . -
30 — 35 , Spargel 1 . 50 , 2 . 40 — 45 , Suppenspargel 30 , Zwiebeln , ■
ausländ . 20 , Kartoffeln 4— 4,5 , ausländ . 18 und 25 , Tomaten ,
ausländ . 60 , Rhabarber 8— 10 , Treibblumenkohl ( Stück )

'

20 — 60 , Treibkohlrabi 12 — 18 , Lauch 3— 5 , Rettich 10 — 15 , i
Kopfsalat , Treibsalat 10 , Freilandsalat 6— 7 , Treibgurken
20 — 50 , Karotten ( Gebund ) 10 , Maizwiebeln 10 — 15 , Treib -
rettich 15 — 25 , Radieschen 5— 6 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 .
( Pfund ) 40 — 50 , ausländ . 60 — 70 , Süßkirschen 40 — 45 ?

Stachelbeeren , grüne , unreife 20 — 22 , Treibhauserdbeeren 1
150 — 200 , Apfelsinen 40 — 50 , Zitronen ( Stück ) 8 , Apfelsinen
8 — 15 , Bananen 12 — 15 Pfg . Butter , Eier , Käse '
Landbutter ( Pfund ) 140 , Landeier ( Stück ) 9 — 10 , Hand - .
käse 2 — 10 Pfg .

Mainzer Schlachtoiehmarkt .
Mainz , 4 . Juni . Auftrieb : 24 Ochsen , 52 Bullen , 299

Ksihe ( 7 direkt zugeführt ) , 88 ( 5 ) Färsen , 392 ( 24 ) Kälber ,
861 ( 38 ) Schweine . Notiert wurden pro 50 Kilogramm
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 41 — 42 , b ) 37 — 40 . Bullen ' -
a ) 40 — 42 , b ) 36 - 39 , c ) 31 - 35 . Kühe : a ) 39 - 42 , b ) 35 - 38

'
'

c ) 27 — 34 , d ) 19 — 26 . Färsen : a ) 42 , b ) 39 — 41 , c ) 34 — 38
Kälber : a ) 59 — 60 , b ) 52 — 58 , c ) 44 — 51 , d ) 30 — 43 . Schweine :
b ) 48 — 51 , c ) 47 — 50 , d ) 45 — 49 . Marktverlauf : Rinder leb
haft , ausverkauft . Kälber lebhaft , ausverkauft . Schweine
belebt , ausverkauft .
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Spott und Spitt

in Eil

Wiesbaden

Leibesübung /

erreicht .
Zu beachten ist ferner noch , batz alle Sielbungen an bte

zuftänbigen Eaubehörben unb nicht an bas Fachamt zu richten

Nr . 151 . Seite 13 .

Wieder deutscher Weltrekord .

Gisela Mauermeyer wirst den Diskus 44,76 Meter .

Beim Abenbsportfest ber Nürnberger „ Hota
"

gelang es

der Münchnerin Gisela Mauermeyer ben erst am letzten

Sonntag in Ulm aufgestellten Diskusweltrekord von 44,36

auf 44,76 m zu verbessern . Im 100 -m - Lauf ber Männer ge¬

lang es dem Nürnberger Gottschalk , ben für München

startenden Stubenten -Weltmeister P f l u g , gegen ben er am

Sonntag bei ben Olympia -Prüfungskämpfen bteimal ben

kürzeren gezogen hatte , in ber mäßigen Zeit von 11,2 Se¬

kunden zu schlagen .

fiuftatt $ ut IJÜafJttbalbSaifon .

Schwimmklub Wiesbaden 1911 — Turn - und Sport -

Gemeinde 1846 Darmstadt .

Qeutfäo CflyMtifletfäaften 1955
fiir Männer und Frauen am 3 . und 4 . August .

westlichen Ende bes Schiersteiner Hafens . Sämtliche Be¬

werber finb Punkt 6 Uhr startbereit . Allgemeiner Unkosten¬

beitrag 15 Pf . Bewerber mit mangelhaft ausgefüllten Per¬

sonalien unb ohne Lichtbild erscheinen unnötig . Sämtliche

bisher abnahmeberechtigte Kampfrichter der Vereine unb

Verbänbe , einschließlich ber DT ., haben sich ber Prüfungs -

abnahme zu enthalten , über neue Abnahmeberechtigung er¬

folgt schriftliche Nachricht an bie Prüfer .

8 Männer - 100 200 , 400 , 800 , 1500 , 5000 , 1Uuuu m ,

Marathonlauf ( 42,2 km ) , 110 -rn - Hürben , 400 - m - Hurden ,

3000 -m - Hindernis , 50 - km - Eehen , Dreisprung , Hochiprnng ,

Stabhochsprung , Weitsprung , Kugelstoßen , Diskuswerfen ,

Hammerwerfen , Speerwerfen , Zehnkampf , bestehenb aus 100 - ,

400 - 1500 -rn - Lauf , 110 - m - Hürben , Hochsprung Stabhoch¬

sprung , Weitsprung , Kugelstoßen , Diskus - unb Speerwerfen .

Frauen : 100 m , 80 -m - Hürben , Hochsprung , Diskus¬

werfen , Speerwerfen .
Der Zeitplan ber Meisterschaften halt sich , ganz an den

Olympischen Zeitplan , bamit bie Kämpfer möglichst früh¬

zeitig an bie geänbeiten Bedingungen gewohnt werden . Die

Meisterschaften der einzelnen Gaue sollen nach Möglichkeit

auch schon nach diesem Plane entschieden werden , damit schon

hier eine gewisse Anpassung erreicht roirb . Das 50 - krn -

Eehen am Samstag unb ber Marathonlauf am Sonntag

werben auf ber Olympiastrecke ausgetragen , Start unb Ziel

befinden sich dabei übrigens im Sportforum und nicht auf

dem SEC .- Platz .
Den Vorkämpfen in ben technischen Übungen gehen

Qualifikationskämpfe voraus , in benen bestimmte

Minbestleistungen zu erreichen finb . Wir geben diese Min¬

dest l e i st u n g e n , nach deren Erreichung weitere Versuche

nicht mehr unternommen werben brauchen , noch einmal be¬

kannt : Männer : Weitsprung 7,00 m ; Hochsprung 1,85 m ;

Stabhochsprung 3,70 m ; Dreisprung 13,50 m ; Kugelstoßen

14,30 m ; Diskuswerfen 44,00 m ; Speerwerfen 60,00 m ;

Hammerwerfen 43,00 m ; Frauen : Hochsprung 1,50 m ' Dis¬

kuswerfen 36,00 m ; Speerwerfen 38 00 m . Die sechs Besten

der Vorkämpfe gelangen in den Endkampf im Hoch - und

Stabhochsprung dagegen jeder , ber bie Qualifikationshohe

Beeinflußt durch die anhaltende schlechte Witterung ,
beginnen bie Schwimmer erst jetzt ihre Verbandsspiele im

Wasserball , dem rassigen Kampfspiel . Vorstehend
benamte Mannschaften stehen sich heute Mittwoch¬
abend um 19 .45 Uhr auf ber Kampfbahn des SKW . 1911

im Schier st einer Hafen gegenüber . Während Darm¬

stadt als Trainingspartner Jungbeutschland am Orte hat ,

muß bie Klubmannschaft ohne vorherige Trainingsspiele
dieses schwere Spiel bestreiten . Über bie Form bes Gegners

ist nur zu sagen , baß berselbe am vergangenen Freitag gegen
Jungdeutschlanb Darmstadt 6 : 1 gewonnen hat .

❖

Reichssportabzeichen .

Das Fachamt Schwimmen bes Kreises Wiesbaden im

RfL . gibt bekannt : Die Schwimmbahn im Augusta -

Viktoria - Bad ist mit sofortiger Wirkung für bie Ab¬

nahme ber Prüfungen gesperrt . Die erste geschlossene
Prüfungsabnahme erfolgt am Samstag , 8 . Juni , abenbs

6 Uhr , im Sportbab bes Schwimmklubs Wiesbaden 1911 am

Das Fachamt Leichtathletik im Reichsbunb für Leibes¬

übungen hat die Ausschreibungen fiir die Deutschen Lercht -

athletikmeisterschasten 1935 veröffentlicht . Die Meister¬

schaften werden am 3 . unb 4 . August gememfam für Manner

und Frauen auf dem Platz des SK . Charlvttenburg
■ " '

chkamp durchgeführt . Die Ausschreibungen sehen fvl -

Wettbewerbe vor : „ „ „ „ „
: 100 , 200 , 400 , 800 , 1500 , 5000 , 10 000 m ,

Jungfuhrer - Appell der Fußballjugend .

Der Kreisjugendführer Scheller hält m o r g e n

Donnerstagabend um 7 Uhr auf dem Sportplatz ber Sp .=

Vgg . Nassau an ber Lessingstraße einen Jungfuhrer -

Appell ab , welcher von sämtlichen . DFB .-Veremen bes

Kreises Wiesbaden beschickt wirb . Hierbei bekommen auch
die 4 Oberjungsührer bes Kreises , bie am vergan¬

genen Sonntag im „ Haus ber Jugenb
" in Frankfurt ihre

Eignungsprüfung bestauben haben , ihre Aufgabengebiete

zugewiesen .

Spott - Huntfäau .

9 Nationen bei ber Kieler Woche .

Obwohl zu erwarten war , baß im vorolympischen Jahr

ber „ Kieler Woche
" im In - unb Ausland bie größte Beach¬

tung geschenkt werben würbe , hat bas vorläufige Melbe -

ergebnis zu biefer Veranstaltung doch alle Erwartungen

übertroffen . Zu ben einzelnen Wettfahrten haben Eng -

lanb , Finnlanb , Hollanb , Italien , Lett -

lanb , Norwegen unb Polen zahlreiche Nennungen

abgegeben . Zusammen mit Deutschland , das für sämtliche
Rennen rund 275 Teilnehmer stellt , wären das also neun

Nationen .

„ Perry war der Bessere
"

, sagt von Cramm .

Die Pariser Zeitung „ L '
Jntransigeant

"
bringt am Mon¬

tag ein kurzes Interview von Gramms und Perrys . Danach

hat ber Deutsche geäußert , mit Perry habe ber Bessere ge¬

wonnen . Er , Gramm , habe im Winter zu stark auf Ver¬

besserung seines Rnckhandspiels trainiert unb habet fein

Vorhanbspiel vernachlässigt . In echt sportlicher Werse

meinte er jedoch , Perry sei eben zu stark für ihn .gewesen .

Der Engländer wollte sich auch in bezug auf Höflichkeit

nicht „ schlagen
"

lassen und sagte daraufhin : „ Wir waren

beide sehr nervös , aber von Gramm war noch nervöser , und

deshalb verlor er .
“

„ Es gibt nur eine deutsche ficibesübung .“

Das Katholische Jugendamt der Diözese Mainz hat sich

an ben Leiter bes Staatlichen Turn - und Sportamtes in

Hessen , Verwaltungsdirektor Lower , gewandt mit der Bitte ,
bei dem Geheimen Staatspolizeiamt darauf hinzuwirken , daß

die Verordnung über bas Vetätigungsverbok ber Deutschen

Jugendkraft - Vereine ( katholische Sportbewegung ) auf¬

gehoben wirb , weil es sonst der katholischen Jugend unmög¬

lich sei , sich sportlich zu betätigen unb sich auf ben Deutschen

Jugendtag am 23 . Juni b . I . entsprechend vorzubereiten .

Verwaltungsdirektor Lower hat dem Katholischen Jugend¬

amt folgende Antwort übermittelt : „ Auf Ihr Schreiben vom

. . . teilen wir Ihnen mit , daß bie gesamte katholische

Jugend Gelegenheit hat , in den zugelassenen Vereinen des

Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen Sport zu treiben .

Ihr Vorwurf , bie katholische Lugend konnte in Hessen an

keinerlei sportlichen Übungen teilnehmen , wird deshalb nut

aller Entschiedenheit zurückgewiesen . Es gibt in Deutsch¬

land keinen katholischen Sport , sondern nur eine deutsche

Scfjießfpottlicfyto .

Scharfschützen beim NSKK .

Anläßlich ber Schießstaudsweihe bes KKS . „ Falk e "

Wiesbaben errang unter zahlreichen Vereinen unb Wehr -

iportoerbänben ber Führer bes NSKK .- Motorsturms

1/M IV , Dbertruppfüljrer Heinrich Henk , mit 168 Ringen
ben 1 . Preis . Diese Leistung dürste einzig dastehen . Außer¬
dem erhielt der NSKK .- Motorsturm 1/M IV in ber Wehr¬

portklasse unter zahlreichen Teilnehmern ben 2 . Preis mit

562 Ringen .

235 000 Reichsmark brachten bie deutschen

Schützen bei dem am 24 . März burchgesührten Opfer¬

schießen auf . Der Betrag wurde dem WHW . über wiesen

außerdem wurden 20 000 NM . an den Hilfsfonds für den

deutschen Sport abgeführt .

& aumeiftetfäaft im Rtgtln
mit Wiesbadener Beteiligung .

An Pfingsten finden in Saarbrücken die Eaumeister -

fchaften des Keglergaues 13 statt . Der „ Verein Wtes -

badener Kegler E . V .
" entsendet hierzu die Verbands -

meister , 2 Klubmannschaften und Vierer - Verbandsmann -

fchaften . Die besten Kegelfpartler des Gaues geben sich bort

ein Stelldichein , es finb zugleich bie Ausscheibungskämpte

für bie im August d . I . in ber Westfalenhalle in Dortmund

ftattfinbenben deutschen Bunbesmeisterschaften des Deutschen

Keglerbundes ( E . V .) . Hoffen wir , baß bie Wiesbabenet

Sportkegler sich gegen bie schwere Konkurrenz in Saarbrücken

siegreich burchsetzen .
*

Einen Kegel - Länberkampf trug Deutschland
am Sonntag in Bieleselb gegen Belgien aus . 2m Gesamt¬

ergebnis blieb Deutschlanb überlegen mit 5348 gegen 51 - 1

Holz ber Belgier siegreich .

als Pflegestätte des Reitsports .

In bet letzten Nummer ber deutschen Reiterzeitschrift

„ Sankt Georg
" finden wir im Rahmen einer Besprechung

der bedeutendsten Turnierplätze folgende Ausführung :

„ Wiesbaden kann sich rühmen , in seinem Platz

„ Unter ben Eichen
" eine Kampfstatte für reit -

sportliche Unternehmungen unb Prüfungen zu besitzen ,

wie sie lanbschaftlich schöner unb zugleich zweckmäßiger

eingerichtet , anderswo kaum zu finben ist .

Auf biesem Platz wirb an Pfingsten wieder ber

Reitsport zu voller Geltung kommen . 2m Vorbergrunb stehen

sechs interessante Prüfungen für unseren reiterlichen

Nachwuchs , sowie außerordentlich hübsche und neuartige

Schaunummern , die sämtlich von dem Leiter unb Besitzer bes

Tattersall Weitz eingeübt finb . Als Teilnehmer sind neben

vielen auswärtigen Ställen diesmal die Angehörigen gapt5
reicher Wiesbadener Familien im Sattel . Die Eintritts¬

preise sind so gehalten , datz ber Besuch jedem 2nterej | enten

möglich ist . Alle Einzelheiten finb aus den Anzeigen tn ben

Tageszeitungen zu ersehen . n, _
Die Veranstaltung , bte am Pfingstsonntag um lo Uhr

beginnt unb gegen 19 Uhr beenbet ist , wirb burchgefuhrt vom

Wiesbabener Reit - unb Fahr - Klub zusammen

mit ber Reitergruppe Wiesbaben . Die Prers -

» erteilung findet sofort im Anschluß an das Turnier

auf dem Platz statt .

Der deutsche Sieg im Handball - Länderspiel gegen Holland ,

fräs im Haag vor 5000 Zuschauern ausgetragen und von der deutschen Nationalelf (weißes Hemd ) mit 15 :2 ( 8 : 1 )

Toren überlegen gewonnen wurde . ( New Port Times , JJi . )

❖

Der amerikanische Welkrekordschwimmer Peter Fick ,

der bei seinem ersten Auftreten in Budapest von Europa¬

meister Efik über 100 Meter eine Niederlage hatte hin -

nehmen müssen , scheint am Himmelfahrtstag nicht tm Voll¬

besitz seiner Mittel gewesen zu sein . Jedenfalls schlug er

im Budapester Kaiserbad die beiden schnellsten europäischen

Schwimmer , Efik ( Ungarn ) unb Fischer ( Deutschland ) , sehr

sicher .

Ttadjenet ütittutnitt .

Besuch des Reichssportführers .

Am Dienstag blieb beim Internationalen Aachener

Reitturnier der Besuch mit etwa 2000 Zuschauern hinter

dem der Vortage zurück , obwohl das Wetter wieder sehr

schon war . 2m Mittelpunkt bes Programmes ftanb etn

Jagbspringen ber Klasse Sa . um ben „ Großen

Preis von Aachen
"

, ein Hochweitspringen , bas bet

1000 Meter Bahnlänge über 13 Hindernisse , bte in ber

Minbestzeit von 150 Sekunden zu überwinden waren , führte .

Dabei gab es einige außerg ^ öhnlich schwere und nahe zu -

[ ammenliegenbe Sprünge . Wahrend der zweiten Abteilung

dieses Jagdspringens erschien , von den Zuschauern lebhaft

begrüßt , ber Reichssportführer von Tschammer - Osten ,

und zwar gerabe in dem Augenblick , als Hptm . Schunk auf

„ Nelke "
seinen Ritt begann , ber fehlerfrei endete und eine

befiere Zeit ergab , als vorher dem Numanen Oblt . Amiostol

auf Ä “ gelungen war ? 2m Anschluß an Hptm . Schunk

startete Frhr . von Nagel auf Deutschlands „ Wotan , ber am

Wegesprung einen Fehler machte unb vor bem großen Wall

so sehr stürzte , daß der Reiter aus bem Sattel , geworfen

würbe . Der brüte fehlerfreie Rüt gelang dem Türken fitn .

Eyup Eimbju auf „ Serkeche
"

, doch blieb er um 3,2 Sekunden

hinter der Zeit von „ Nelke " zuruck . In ben ersten beiden

Abteilungen waren insgesamt 30 Pferde gestartet . ( Die

3 . Abteilung folgt nochZ Bisherige Ergebnisse .

Dressurprüfung für Dainenrettpserde , Kl atze ^ Ab¬

teilung A : 1 . „ Hammer
" ( Frau Franke ) ; 2 . „ Iwo ( Frau

Franke ) ; 3 . „ Spitzbub
"

( Frl . Mülhens ) . - Abteilung V .

1 2bnlus “ ( Frau Ruth Krose - Kauffmann ) ; 2 . „ Bacharach

( Frau
^

Franke ) ; 3 . „ Packard
" ( Frau Franke ) . — Eig¬

nungsprüfung für Reitpferde : 1 . Stall Westens

„ Draufgänger
"

, . „ Goldreigen
" und „ Hammer ; 2 . Goncours -

stall „ Hungarias
"

, „ Attila "
, „ Denker "

, „ Aykus .

Bei der Drel - Tage - Mittelgebirgsfahrt

gab es gleich am ersten Fahrtag einige Ausfälle . Die

Strecke war an unb für sich nicht übermäßig schwer , immer¬

hin gab es Abschnitte , bie es „ in sich hatten
"

. Eine Berg -

prüfung und Flndigkeitsprüfung sorgten für Abwechslung ,

und auch Steilabfahrten fanden Jnteresie . Bemerkenswert

ist das bis jetzt überraschend gute Abschneiden ber Leicht¬

krafträder . , z v .
Auf bem Nürburgring hat bas Vortraining

zum internationalen Eifel - Rennen am 16 . 2uni bereits ein¬

gesetzt . Die Adler - Sportwagen und Auto -

Union - Trainingswagen sind bereits eingetroffen . Auch

ber Franzose Dreyfus würbe schon gesehen .
Das Kölner Stabtachter - Rennen wurde

vom Kölner RV . 1877 vor WSV . Godesberg und Kölner

RK . 1931 gewonnen .
Bei der Äanuregatta in Saarlouis waren

bie Karlsruher „ Rheinbrüder
" mit sechs Siegen am erfolg¬

reichsten . Post Frankfurt , Saarbrücker KK ., Blau - Wetß

Saarbrücken , Undine Saarlouis , KSV . Darmstadt , KK .

Mannheim , KE . Mannheim unb Mainzer KV . konnten

ebenfalls Sieget stellen .
Frankreichs Leichtathleten warten tn Patrs

mit einigen guten Leistungen auf . Robert 5ßaul gewann
bas Weiifpringen mit 7,365 m unb bie 100 m tn 11,0 Set . ,
bie 800 m holte sich Petit in 1 :56,6 Min . , über 1500 m kam

Goir in 4 :00,2 Min . zum Sieg , bie 3000 m gewann Normand

in 8 :49,4 vor Europameister Rocharb mit Brustbreite , unb

im Stabhochsprung schaffte Grepin 3,80 m .
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Banken und Börsen

Die Entwicklung des Börseninder
Fast die Hälfte der deutschen Aktien über Pari ,

das Publikum zähe am

A-lc oz s.-. - uuiwiejeu uuu nur oei
M,6 % der Papiere die Notierungen über 75 % hinausgingen .

„ . in % der Gesamtzahl
Ende Mai 1935 Ende April 1935unter 25 % 9

über 200 %

Aufstellung des Statistischen Reichsamtes folgenden
4. Juni 1935 5. Juni 1935

Geld Brief Geld Brief
Rendite Kurswert

0 Mill . RM .

Steuergutscheine

Don den heutigen Börsen ,

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Rhein - Main - Börse 5. 6. 35

4. 6. 35 5. 6. 354. 6 . 35 5. 6. 35Banken 4. 6. 35 5. 6. 3
47,,/,N .Lb .Goldll

260 .
Dedi -Bank .

Rhein . Hyp .-Bank W/e

Verk . - Untem .
33 . 50

Industrie
13

129 —
(Bayer . Spiegelglas 194 .133

126 —
76 .

Kolonial
Otavi Minen . . 18 .5018 .7535 . 50113 .[Widm . Renten133 __

176 .— 6e/e Krupp -Obligat

100
150

25
50
75

101
100 .

5 489
8 445
7973
8 697
8 929
8859

102 .50
101 .50

101 . 63
132 .25

25 .25

111 . 50
92 . 25
92 . 63

117 . 50
134 . 50

84 . 75
90 . 50

«7,7 . ,
47 . .

67 —
158 . 13

125 .25
99 —

105 —
131 —
108 . 10

43 . 13

1,7
8,1

12,3
30,8
39,6

6,8
0,7

90 —
1 NO -
ION -

44 .50

85 —
118 . 75

7,56
3,62
3,83
3,79
3,77
3,84

192 .50
130 .25

91 . 50
11 .75

237 —

Hapag . ,
Nordlloyd

Hoesch .....
Holzmann , Phil .

A . D. Creditanstalt
Bank f. Braumdust .
Comm .- u .Privat -B.

187 —
145 . 50
106 —
239 —

92 —

93 —
102 .25

172 —
58 . 50

172 —
58 —
43 . 88

34 —
35 .75

von
über

98 —
111 . 50

i 29
53

121
153

20
4

93 —
130 —

90 .25
118 . 13

77 .37
169 —
112 —

92 —
127 —
119 . 88

47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
57 .7 .
47 .7 .
4-/,7 .
47 .7 .
47 .7 .

105 —
100 —

89 .25
176 —
134 . 50
135 .50
127,63

4 . 6. 351 5. 6. 35
103 . 75 103 .75
107 .75 107 .75
108 .00 108 .00

Schubert & Salzer .
Schlickert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske ;
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht ;
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

134 . 50
102 .75
158 .50
128 —
106 —
131 . 50
107 . 75
138 .50

38 .88

90 —
89 .25

132 .75
121 .88
118 . 50
124 .25
119 —
198 —

54 .63
113 —

90 .25

Klöcknerwerke . .
lahmerer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
ländeEismaschinen

112 .75
296 .50
159 —
169 —

92 . 13
118 .25
138 . 50
117 .25
120 —
172 —
119 . 75

98 37
198 .25

47 , Türk . Bagdad I
47,7 , Ung .St .-R .14
47 , Ung . Goldrente
47. Ung . St . v . 10

Hotelbetr .-Ges .
IIse -Bergbau .
Use Genussch . . , , ___ __
Kalichemie . . . . 131

*
50

Kali Aschersleben . 1126 . 50 ■

99 .75
131 .50

25 . 13
93 —

129 .75
89 .25

116 .50
77 .25

168 —
108 . 25

Zahl der Aktien
Ende Mai 1935 Ende April 1935

194 —
145 .25
107 —
296 .75

93 .37
117 . 50
235 —
172 —
119 —

95 .50

99 .37
165 —

53 .—
93 .—

1 34 .50

122 . 50
94 . 50
96 —
96 —

181 —

45 —
90 .50
91 —

134 .50
124 —
121 —
125 .75
118 .37
200 —
152 —
109 . 75

136 .75
87 —

120 .50
142 —

37 . 50
126 .50
122 —

D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

85 .50
127 —

94 .25
96 —
84 .50
96 —
96 —
88 .75

182 —
128 .25

119 .50
leo¬
ne —

97 .63
191 .25

83 —
192 .50
116 . 50
133 —
102 .50
153 .63
126 .60

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
47 , Oesterr . Goldr .
47,Oesterr .Staatsr .
77 , Rum . äußere .
57oRum .vereinh .O3

135 —
85 .75

119 —
140 —

37 .50
126 .25
121 .50

Börse gehandelten Aktien
Stande der bis 30 . April :

Bad . Masch . DurL .
(Best , Nürnberg . ,

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Eokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . s
Aku . ..... -

110 .50
121 . 75

„ 6,7
12, 13

4-5
.. Li .

G.-Kom .l
» 5
6,7 . 8
. 2
„ 9,10
„ 3

229 .50
168 —
118 —

85 .50

bis 50 %
„ 75 %
„ 100 %
„ 150 %
„ 200 %

. . 1934

. . 1935

. . 1936

tu LekannLgegebenen Jahresab -
rvidende in 37 Fällen erhöht

Akkumulatoren . s
Aktt ...... .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .

84 .—
123 .25

94 50
96 .—
84 .—
96 .—
96 —
87 .75

180 .—
128 —

AEG . Stammaktien
Ascha ffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ..... .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . «

n Einol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . ä
DL Cont . Gas , .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel . .
Dt . Dinoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte ;
Metallgesellschaft •
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik .
n Elektr . Mannh .
N Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . , .
Salzdetfurth . . .

4. 6. 35 S. 6. 35
. ...... 1937 106 .60 106 .60
....... 1938 105 .50 105 .50
Verrechnungs -Kurs 106 .30 106 .30

Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus . . . . .
Cement Heidelberg

,» Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . -

Chem . Albert e • e 91 . 37
127 .—
119 . 88

33 . 25
26 .50
34 .63

7
33
50

126
162

28
3

cr -Benz . . ,
cb. Erdöl . .
-Gold u .Silber

104 —
128 .50
108 —
134 .88

37 . 75
114 .50
103 . 25

88 .75
89 .75

168 —

118 .50
132 .50
127 .50

95 —
180 .50
145 —
150 —
124 —
115 .25
183 —
112 . 50

76 —

Berliner Devisenkurse
Berlin , 5 . Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

107 .25
110 —
111 .88
281 . 13
158 . 50

91
*
63

116 .25
134 .88

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengs
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Dortm . Union Br . i
Dynamit -Nobel . ,
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Fel ten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi ,

Bei den
_ im Am

roorben . , In 5 Fallen ( davon 4 Versicherungsgesellschaften )II £t ® 0IJa5ie auf 10 % bis 24 % bemessene Divi -
. auf 8 ^ ermäßigt morden . Die

Durchschnitt so ividende aller an der Berliner

Die deutschen Aktienmärkte standen besonders in
Zweiten Maihälfte d . I . im Zeichen einer gleich -

“ “ otaen Auswartsbewegung . Durch sie erfuhr
ffJvsinet Börsenindex des Statistischen Reichsamts ehre

* »« 88,93 ( 4 . 5 .) auf 92,12 ( 25 . 5J , während
05,25 fast vollkommen un -

verandert blieb . Anlaß zu der verstärkten Nachfrage nachAktien gaben , nach Ansicht der Commerz - und Privatbankneben der außerordentlichen Flüssigkeit des
^ kldmarktes die mehr und mehr bekannt werdenden D b -
schlußziffern für 1934 , die in der Mehrzahl ein
S “ " st » 8es Bild aufweisen . Es wurden zumeist gleiche

" der Erhöhungen vorgeschlagen , während Ent¬
täuschungen zu den Ausnahmen gehörten . Die durch die
Dividendenzahlungen ins Publikum fließenden Beträge fin¬den offenbar z T . wieder eine Anlage am Aktien -

rinb - trii - daneben soll aber auch das Ausland in nicht
^ 5 .60 als Käufer solcher Dividendenpapiere

sein . Einer der Gründe für die bemerkenswert
feste Haltung der Aktienkurse ist auch darin zu suchen , daß

67 , Krupp -Obligat 102 .88
77 , Vcr .Stahlw .-O, 101,75

2,3
7,5

13,6
31,1
39,4

5,1

„
äuiatnmen

~
4Ö9 589 IW

---------
IW

und den Kurswert
^

der
^

an der Berliner Börse notierten Aktien gibt eine

do - Publikum zähe am Besitz festhält , und daß der verhält -

Angebot
^

gegmrüber t̂ezumeist nur geringes

Im Vordergründe des Interesses standen zeitweise die
^ Enannten „ schweren " Werte , deren Kursentwicklung" "

r ^ lahre unter dem Eindruck des K a p i t a l st o ck -

« hr -afc
6 5 dinier der der übrigen Aktienmärkte zurück¬geblieben war Hier kamen vor allem Vraunkohlen -

“ ' Ite Kaliaktien in Frage . Auch die Anteile
P2-" Brauere ten und Versorgungsgesell -

llen mären ftarfet gesucht , vorübergehend in beson -
e5 ? heftiger Werse Kolonialwerte , daneben Ter -ra * ** 5 und Bauaktien , bereit Kurse sich qaits erheblicki

et cn ' . Nachstehende Tabelle zeigt , daß Ende Mai
^ 5 mrr noch 22,1 % der Aktienwerte einen Kursstand bis
^ L ' 0 % snnehatten, wahrend die Kurse der restlichen 77,9 %über <o % lagen . Bergleichsweise sei erwähnt , daß vor

2ahr , also Ende Mai 1934 , noch 56,4 % der Aktien -
4qIße<̂

° tl
« ?

Un ®en
.ßtsJu 75aufwiesen und nur bei

98 .50
95 —

107 —
121 . 50

hat sich hierdurch ( nach dem
< . - - - - —r _—- bekanntgegebenen Ausschüttungen

txiwr * Atzten Ee chäftsjahres ) auf 4,05 % erhöht ,

nnw Iffif ^ 7-ulöÄcnKrnme ^ reicht damit einen Betragvon 340,4 Mill . RM . Davon sind rund 15,7 Mill . RM
dem Anleihestock zugeführt .

Berliner Börse
Banken

Frankfurt a . M „ 5 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten -
• Fest - Die Börse setzte ihre Aufwärtsbewegung bei

sehr lebhaftem Geschäft fort , da der großen Publikumsnach -
frage fast kem Angebot gegenüber stand , zumal die berufs -
magrgen Borsenkrerse als Käufer auftraten . An den Aktien¬
märkten ergaben sich gegen die schon stark befestigte Abend -
borse neue Gewinne von durchschnittlich 1 bis 1 % % . Er¬

höhte Nachfrage zeigte sich insbesondere für die sogenannten
schweren Werte , die bis zu 8 % gewannen . Lebhaftes Ge¬
schäft zeigten anfangs Elektrowerte . Auch Montanwerte
waren starker gefragt . Maschinen - und Motorwerte hatten
Kurse rhohungen bis 2 % aufznweisen Der Rentenmarkt stillaber ebenfalls fest . Rach den ersten Kursen erfolgten einige
Abgaben , so daß die Kurse leicht nachgaben . In der zweiten
Borsenstunde zogen die Kurse jedoch wieder an . Später kam
es zu stärkeren Schwankungen , so daß vielfach Abschwächungen
eintraten . Der Rentenmarkt blieb dagegen ruhig bei unver¬
änderten Kursen . Tagesgeld 2 % % .

192 .25
126 .25

90 .50
10 . 63

234 —
131 —
115 .13
128 .50
123 .88

96 —
178 .25
143 —
147 —
121 .75
112 .50
180 —

Gesetzgeberischer Schlußstrich zur Organisation
der Wirtschaft .

Zu sachlicher Arbeit einsatzbereit .

W HMptgeschäftsführer der Rsichswirt -
S aS erklärt in dem Organ lder Reichs -
wlrtschaft ^ ammer , es dürfe mit Genugtuung ^ gestellt wer -

^ urch den Erlaß des Gesetzes vom 27 . Februar 1934
E eAten DurchMrungsverordnung vom 27 . November

üirt .c61 Sa .tzuugen der Reichswirtfchastskammer und der
der Industrie - und Handelskammern aufvem Gebiete der Organisation der gewerblichen Wirtschaftein gesetzgeberischer Schlußstrich gezogen ist . Das Gebäude

Der Organisation .
(öer gewerblichen Wirtschaft in sachlicherund b̂ezirklicher Hinsicht stehe nun zu fachlicher Arbeit sinsatz -

beneU Die gchverbliche Wirtschaft könne jetzt ihre volle Aur -
merkfamkeit wieder aus die großen Probleme der P r o d u k -
tton und Bertetlung der Güter lenken .

Es b̂edürfe noch einer Zusammenfassung der bisher
geltenden landesrechtlichen Bestimmungen zu einem Reichs -
gefetz über die Industrie - und Handelskammern . Dieses
.neichsgesetz , das zur Zelt in Bearbeitung fei , werde die Ein¬
richtung der Industrie - und Handelskammern , die nun schon
über ein WNnbert lang mit bestem Erfolg in allen
Strömungen und Spannungen der Jahrzehnte der Wirtschaft
S.

° b -ent haben auch für die Zukunft in der Wirtschaft zuihrem Wohle fest verankern .

123 .75
119 .50

94 .50
96 —
96 —

181 — ■

- ,
*

3ulafiutt ? nort Wertpapieren an der Frankfurter Börse ,
folgende Wertpapiere ine Ariern Verfahren auf Grund des Gesetzes über den

Wertpaprerhandel vom 4 . Dezeinber 1934 mit Wirkung vom
90

E . Rhem -MMnischen Börse zugelassen :20 2JML RM . Aktien der ‘
„ . il Auqsburq - Nurn -

berg 60 Mill . RM . 6 % Teilsi ^uldverfchretbungen der
Zrupp MS . in Essen von 1927 , 9 Mill . RM . Aktien

ber Deutschen Eisenhandel LE ., Berlin , Reihe 7 der Pfand¬
briefe ber Preußischen Landespfandbriefanstalt .

yr ^ ^ L"
«

Ebelebung . Zur weiteren fortschreitenden
Arbeitsbeschaffung für das Bauhandwerk ist die Bauspar¬
kasse Deutsche Bau - und Siedelungsgemeinschaft ( DBS . ) in
Darmstadt mit der dritten Darlehnsvergebung dieses Jahres
von 1 152 000 RM . zur Erstellung von 114 Eigenheimen
herausgekommen . Die Gesamtsumme der Darlehnsver -
« ebung steigt damit auf rund 63 Mill . RM . zur Erstellungvon 5500 Eigenheimen .

Berlin , 5 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz ;
Hausse an den Aktienmärkten . Dieser Tage zu be¬
obachtende Aufwärtsbewegung an den Aktienmärkten beginnt
nachgerade ein ungesundes Ausmaß zu erreichen . Das von
den Banken vermutlich nicht genügend beratene Publikum
glaubt , durch Käufe von Aktien bei den im gegenwärtigen
Tempo steigenden Kursen erhebliche Gewinne mitnehmen zukönnen , ohne sich der Gefahr von Rückschlägen bewußt zu
werden . Bei der anhaltenden Nachfrage machte sich an ver¬
schiedenen Märkten bald Materialknappheit bemerkbar , durch
die zum Teil Kurssprünge von 3, 4 und 5 % hervorgerufen
wurden . Besonderes Interesse machte sich für die in letzter
Zeit zurückgebliebenen Papiere bemerkbar . So zum Beispiel
Brauereiwerte , von denen Dortmunder Union nach anfäna -
licher plus - plus -Rotiz 5 % höher einsetzten . Montanpapiere
ruhiger . Sie hatten Gewinne zwischen 1 und 1 % % zu ver¬
zeichnen . Kaliwerte VA bis 2 % über Vortagsschluß .
Maschinenaktien lagen etwa 1 % fester . Verkehrswerte da¬
gegen nachgebend , Renten vernachlässigt , Vlankotaaesaeld
auf 3 % bis 3 % % ermäßigt .

Zahl der Nom .- Kap . Dividende
Papiere Mill . RM . o/e Mill . RM .

415
306

30 . April
30 . April

1932
1933

699
633

10 832
10103

3,83
3,03

50,67
83,59
85,38

103,46
106,36
105,52

30 . April 1934 578 9339 3,27 30528 . Februar 1935 526 8 406 3,92 33031 . März
30 . April

1935
1935

526
524

8 395
8 396

4,01
4,05

336
340

12 .445
0 .658

12 .475
0 . 662

12 .535 I 12 .565

41 . 98 42 .06 4 * 08 42 . 06
0 . 1510 . 149 0 . 151 0 . 149

3 . 047 3 . 053 3 .047 3 .053
2 .467 2 .471 2 .473 2 .477

54 . 24 54 .34 54 .64 54 .74
46 .75 46 .85 46 . 65 46 . 75
12 .145 12 . 175 12 .235 12 . 265
68 .43 68 . 57 68 .43 68 . 57

5 . 355 5 .365 5 .395 5 .405
16 345 16 .357 16 .31 16 . 35

2 .353 2 .357 2 . 353 2 . 357
167 .69 167 .83 167 . 23 167 .57

54 .96 55 .08 55 .36 55 .48
20 . 51 20 . 55 20 .51

0 . 720
20 .55

0 . 7320 .715 0 .717
5 .649 5 .661 5 . 649 5 . 661

80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
41 .49 41 .57 41 .41 41 . 49

61 . 61
48 . 95 49 .05 48 .95 49 . 05
46 .75 46 .85 46 .65 46 .75
11 .02 11 .05

2 .492
11 . 11 11 . 13

2 .488 2 . 492
62 .63 62 .75 63 .09 63 .21
80 .72 80 .88 80 .52 80 .68
33 .86 31 . 92 33 .71 33 .77
10 .34 10 .36 10 .32 10 .341 .971 1 . 975 1 . 968 1 . 972

■ . — - __________
1 . 009 1 .011 1 .009 1 .011
2 .467 2 .471 2 .473 2 . 477

4. 6. 35 5 8. 35

Rhein . Stahlwerke 115 .50 118 .50
Riebeck Montan . 112 . 25 112 —
Rückforth . . . . 83 .— _ _
Rütgerswerke . . . 123 .75 127 —
Salzdetfurth . . . 178 — 181 —
Schöfferhof - Bindg . 173 — 179 —

Schriftgieß .Stempel 66 — 66 5̂0
Schuckert & Co . . 122 — 124 —
Siemens & Halske . 179 . 25 182 . 25
Siemens -Reininger . ----.----
Suddtscb . Immobil . »II. ___
Süddeutsch . Zucker 181 — 182 —
Tellus Bergbau . 103 — 105 .
Thüring -Lief .Gotha 114 —
Unterfranken . . . 108 .— 108 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .— 104 —
Ver . Stahlwerke . . 85 .75 87 —
Ver . Ultramarin . • —.— —.—
Voigt & Haffner . -----_-- 10 .50
Westeregeln Alk . . 126 .25
Zellstoff Memel . 44 .75 45 .—

n Waldhof . 122 — 121 .50

Versicherung
Allianz -S tuttg .-D. . 218 — 218 —

„ . Ver . ■ ——
Mannheimer Vers . . 47 — 47 —
Renten
5*/, Reichsanl . v . 27 100 . 25 100 —
51/? /» Yonganleihe . 103 .75 103 .75
Anl .-Ausi . (Altbes .). 113 .37 113 .884°/»Schutzgebiet . 13 , 10 — 10 —
<;/i ‘/ .Wk =b,St .v .28 90 .75 90 . 75
<' />' /. Pr .L .Pfbr . 19 96 .75 96 .75
4‘/. 7 . „ . 10 96 .75 96 .75
4*W0 „ „ 21 96 .75 96 . 75
41/, •/. „ Kom . 20

„ 6 ___
4V,7 . N -Lb .Gold 1 97 . 50 97 . 50
* /••/ . „ 2 96 . 75 96 .75
47 . 7 . „ „ 3 96 .75 96 .75
47 .7 . . 8. 9, 10 96 . 75 96 .75

Elektr . Liefer .-Ges.
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
LG . Farben indust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .

116 .50
133 .63

258 —
87 .25
67 —

154 —

103 5̂0
128 —
108 —

44 .50

Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . .
Holzmann , Phil . ,

84 —
115 —

1 te¬
il « —

97 .50
Use Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . &B.

'
1.
1
1
1
1
11

CDU)
*
1
1

0><Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn •

33 . 60
192 .—

Konserven Braun ,
Lahmeyer & Co. •
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . • •
TfDknm. Krauß . _ .

70 .50
131 —

25 —
99 .50

100 —
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann • • •
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

94 . 13
85 —
89 . 13

ioTss

89
*
37

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen 111

*
50

Nordw . Kraft . .
Park -u^ ürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .

Mannhwm

113 —
230 —
131r -

96 . 75 86 . 75
96 .75 96 . 75
96 .75 96 . 75
96 . 75 96 . 75

100 . 50 100 . 50
94 — 94 —
94 — 94 —
94 — 94 —
94 — 94 —
94 — 94 —
94 — 94 .—

115 . 50 115 —
1
1

1
1 136 5̂0

34 . 25 32 . 50
0 . 80 0 .60

48 . 50 48 . 75
7 . 25

10 —
6 —

10 —

13 . 13
— .—

13 — 12 . 75
13 .25 12 .63
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